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welker  nid>t  allein 


Me  in  tonen  Selbnte^  SM  *■  mb  Militär  *  «Bau  .m», 

fogleicfcen 

artidrae  tm&  ftnouott .  mifien 

«m  menten  wfommenben  Sdilen  beuöi#en  Untaxift  'siebet,  fonbetn  au#  biefeiben  in  fdionen 

herüber  »«fertigten  Wen  m  Sfugcn  leget ,  1 

übte  DiefeO 

a«<b  ton  allen  j«  Serfertifluna  ferner  SKiffe 

notbigen  Snlirumcntcn  unfrantorn  torju  gehörigen  ©gegen 

S(((en  tonenientgen  m  Mm,  welche  getimten  ebne  münblidje  Weweifung  i&re  in  Wen  uorjuffelfento  ©ac&en 

fd)on  praefemiren  wollen i  '  " 

wefetliset  t»n 

©«iriel  ©tettner,  ©au#  infpedo». 

— - .  ftrcente  termetote  Auflag, 

tMrnbcrg,  in  Setleg  uns  fff>nßrpf)  SBetgetö,  ßtmftyanbler*..  ' 


SBomk. 


'  $  mürbe  eine  übetgügigt  Arbeit  gcroefenfrpn  ,  reettn 
m  id)  ben  Oliven  t>er  SBorgellung  CEörpedid«  Singe 
rM  in  0\i0en ,  ober  gar  ben  23orjug  ben  fd)öne  SKi§c  »or 
«4'  benen  geglidtn  gaben,  beroiefen  gütte,  reellen  baS  er« 
gere  an  ftd)  ofenbagr  unbin  benen  meigen  Äünfren  unb  (2Bigenfdaf« 
ten  nncntbegrhd ,  baS  anbere  aber  ein  jeber  fo  Slugcn  unb  Q3ernunffj 
befiget,  ftd)  fdämete,  reennnumigm  baS  ©egenrgeil  beroeifen  reoll« 
te.  ®idmegr  gielte  id  uor  nötf)ig,  bie  unreieberfpredlidc  ^H5ar* 
beit  ju  erinnern:  bag  roir  nemlid  burd  bie  ©egenrcart  einer  gnn« 
Sieben  T»orgellung  unb  beuttidjen  ©dlatung  betreiben  otel  gefdroin« 
bev  unb  fidlerer,  als  nur  blog  allein  burd)  beflen  Q5efcf)reibung  ju  beut« 
lid)en  33egvifen  bcrfelben  gelangen  fönnen.  Unb  reeilen  Ölige  ntcf)tS 
anberS,  als  fidftbare  23orgeHtmgcn  körperlicher  Singe  ftnb,  not!)? 
reenbig  folge,  bag  burd)  Sarlegung  unb  jugleüg  bcutliegcr  Erflärung 
berfelben,  oiel  gefd)reinber  unb  leid)tcr  beutlicge  5Segriffe,  als  nur 
bloß  burd)  bie  33efdreibung  berfelben  erhalten  reerben.  <5o  aKgcj 
mein  aber  biefe  ^SBargeit  unb  fo  notgreenbig  biefelbe  jur  (Srlangung 
beutlidjer  begriffe  »on  ftimlidjen  löorgeUtmgen  ig.  So  roenig  ig 
biefelbe  ron  benenjenigen,  reclegc  fdjöne  Ölige  ju  madjen  gclegret  ga« 
ben  ,  haben  angereenbet  reotben,  fonbern  man  Ijat  eS  meigcntgcilS  nur 
bet)  reenig  SSBorten  ober  gödgcnS  bet)  etlichen unbeutlid)  unb  ttnpropor- 
tionirtenSlorgdlungen,  «tlidjct  SSäume  unb^ergejc.bereenbm  laffen. 
"äJJie  aber  ein  Ölig  mitgarben  nttS.jufüg«n,g«t  man  rociter  nichts  gcmcl« 
betj  aföbag manäßalbet  unb  fSBiefen  grün ,  bie  gelber  braun(id)  ober  gelb« 


lief)  u.b.gl.  machen  fotle,bagerogdaud  tiidl  sueerrounbern,  tag  ein  fo 
magerer  unb  utvbeutlicfjer  Unterridjt  bet)  benenjenigen,  reelcge  in  tiefer 
Watcrie  feinen  nuinblidgen  Unterricht  befemmen,  ober  »iel  unb  fdö> 
ne  Ölige  $u  copiren  ©elegcngeit  gehabt,  Slnfängcr  tton  einer  folgen 
fdrifftlidjen  llnterroeifung  reenig  ober  gar  feinen  Ofugen  gegabt, 
fonbern  es  gaben  bergleitgen  unoollfommene  Slnroeifungen  »iclmegr 
©elegengeit  ju  jreeijerlet)  Weisungen  gegeben,  reelle  aber  auf 
nicgtS  ar.berS,  als  bem  unbeutlicgen  SSegrijf  fo  ge  »on  fegönen  Ölig 
fen  gaben,  gegrünbet  gnb.  Olemlid)  einige  glauben,  roann 
fte  einen  Ölig  copiren  unb  benfelben  ftgön  mit  färben  auSfügren 
fönnen,  bag  ge  ogngrittig  unter  bie  Ingenieurs  oom  ergen  Dfang 
gegoren,  anbere  gingegen  fegen  fegön  auSgefügrte  Orige  nur  als  ein 
33lcnb«  fffiercf  an,  »erfertigen  berogalben  Ölige,  ogne  auf  eint 
fegbne  SluSjiegung  unb  SluSfügrung  berfelben  ju  gebenfen.  ®/c 
trgen  belangenb,  fo  ig  geroig,  bag  beejenige ,  fo  nidgtS  als  einen  SRig 
copiren  unb  benfelben  fegön  auSjufügten  reeig,  fo  reenig  ein  reagtgaf« 
tiger  Ingenieur  ig,  fo  reenig  berjenige,  fo  nur  eines  gelegrten  Cannes 
Milt,  fegön  nncgjufcgrciben  reeig,  »or  einen  gclegrt.n  Wann  paf- 
firen  fan.  *2BaS  aber  bie  anbern  betrift,  fo  ig  bei)  ber  Sargei« 
lung  igrer  Ölige  niegt  nur  feine  ©tgöngeit,  fonbern  aueg  tneigentgeilS 
bet)  Examinitung  bergleiden  Ölige  feine  Accuratege  ju  gnben,  ja  cS 
reirb  bep  fcgleegt  gejeiegneten  ®runb«unb  Slufrigen  oftmals  baSjeni ge, 
fo  beutlid  unb auSfügrlid  angejeiget  fenn  feil,  entreebergar  aujfcn  ge« 
lagen,  reanneS  jiemlid)  dein  in  igren  Ölig  »otgegcllet  reerben  miig, 

ober 


.  _ rc 

obcc  eö  wirb  menigflenö  alfo  oorgcfiellet ,  6ag  oft  bet  gefchidteffe  In¬ 
genieur  beffen  SSebcutung  nicht  erraten  fan.  23or  bie  leitete  i(l  ge* 
genroärtige  Elbßanblung  oerferfiget  rcorben,  bei)  melchen  man  ncmlid) 
oorbefannt  annimmt ,  baß  ihnen  roenigflenS  bie  erffen  ©runbe  bet 
Watßematicf  ober  nut  berjenige  ^fjcil  berfelben,  nach  beffen  Principiis 
£e  *ige  oerfertigen  wollen,  befannt  fege,  aus  Wangel  genugfamer 
(ärfanntnuß  aber  feine  frönen  Geometrifcfje  ÜJiße  non  benen  ihnen 
Borjuftellenben  ©ad)en  ju  madjen  roijfen.  3d)  habe  mich  babero  bei) 
allen  in  fdjönen  SRifjen  am  meiffen  Borfommcnben  gällen  nicht  allein  in 
ber  »efchreibtmg  ,  fonbern  auch  SSorffellung  möglicher  Seutlid)fcit 
beftiffen,  baßere  nid)t  jrocifele,  baß  auch  ein  jebmeber  fo  nut  einen  5Kiß 
accurat  auf  baö  Rapier  ;u  tragen  meiß  ,  nicht  feilte ,  ohne  rocitern 
a,^  biccinncn  gegebenen  Unterricht  nach  einiger  furjen  Übung  jtt  »er« 
fteben  im  ©taube  feun,  fernerhin  bie  ju  machenben  9tiße  fchön  mit 
jurctßen  ,  unb  entrceber  mit:  $ufd)  ober  färben  fchön  ausSjufüßren 
tutffett.  -Öterju  fan  ein  Sehrbegieriger  um  fo  oiel  gefeßroinber  unb  faff 
unoermerft  gelangen ,  roenn  er  bie  niißlidiff  in  ber  Geomctria  Teore- 
tica  oorfommenbe  Figuren,  nidjt  mie  mcifbentf)eitö  gewöhnlich,  flein 
unb  nicht  accurat  oerfertiget,  fonbern  oielmehr  fid?  äußerff  befleißiget 
bie|elben  etroaö  groß,  accurat  unb  fo  fleißig  al«  möglich  Borjuffcllen , 
morju  in  gegenwärtigen  CSBerf ,  rco  #on Auftrag,  Eludriß  unbsölliger 
EJudfußrung  mit  ?ufd)obcr  garbeber  SKiße,  alle  Einleitung  ;u  ftnben  ifh 
X»ann  Durch  biefe  frnipel  feßeinenben  Salle,  gewöhnet  man  fid?  jurAc- 
curateffe,  unb  atled  mad  man  oorffellet,  fchön  ju  machen ,  unb  mann 


man  biefe  accurat  unb  fchön  su  mccbrti  meiß,  fo  merben  bie  in  fKißen 
oorfommenbe  Singe,  »reiche  nicht  anberff  bennburchSinicn  unbium 
cte  BorgeffcUet  merben  fönnen ,  fchön  oorjufMen  nid;t  mehr  febirer  fab 
len.  fSßeilen  aber  bie  Scrtigfeit  allein  lurd;  bie  Übung  erlanget  mirb 
ohne  mclche  nimmermehr  fchöne  Diißc  fönnen  gemachet  merben,  fomill 
ich  bahero  biefelbe  nebfl  ber  Elufmerffamfeit  unb  Apellis  SKegel:  nul- 
la  dies  fine  linea,  beflen^  recommendiret  l)abcn. 

Siefer  neuen  Eluffagc  habe  ncd>  biefed  menige  benjufugen ,  baß 
ircen  neue  Tabellen  barju  gefommen,  bad  Verlangen  oerfdiiebener 
Siebhaber,  fo  felbige  gleich  bei)  brr  5/uögab  biefed  <2?erfed  äutTerten 
oon  Oviffcn  jur  Civil -SSauifunft  mehrere  ju  haben,  mirb  auf  ber  m 
freu  erfüllet.  Sie  anbere  aber  fan  benen  bienen,  bie  fid)  anfangen, 
ber  Ingenieur- Jtunff  ju  mibmen ,  ober  auch  jungen|)erren,  fo  (ich  ba* 
non  hinlänglidre  Kenntnis  bepjulegen  miliend  ffnb.  Üfodh  habe  su  fa> 
gen:  baß  in  eben  bem Verlag  unb  jroar  fdjon  1759.  nud’bem  fransö» 
fifchen  uberfeßt,  ßeraud  gefommen:  M.  Dupain,  bic  umt  widmen 
unb  mahlen  unentbehrliche  QBiffenfdbfr  beö  ©djattend,  ober@d)ar* 
ttwUmfi,  beme  noch  angehänget:  hrrgeidmer  im  (Tabinet  ober  bei) 
ber  Slrmee ,  in  Folio.  Sarinnen  mirb  gelehret:  mie  ber  ©diatten 
ber  Gorper  foll  gemacht  merben,  roelthed  eine  SBiffenfcßafft  nor  fid? 
erfordert :  ed  ifh  biefer  Traetat  in  eben  biefem  Format  gebruefet,  fan 
bahero  füglich  jufammen  gebunben  merben,  unb  mirb  ben  Einlegung 
beö  ©tßattcnd  gute  Sienfle  tljun. 

Oluntfcrj  öeu  i.Marcii  17^4* 


»es*  )o(  *S3* 
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i.  fiapifef. 

Seit  Sen  juc  Serfertigung  fthöiiec  SSige  nötigen  3ugef>öcungen 

und  jmat 


(SrfHid) 

öon&en3nflnimmfen,  k. 

§.  r. 

er  3itfel  fo  man  s«r  Verfertigung  ber  3cige  bendtbi, 
get  i|i ,  find  jmeperlep,  nemlicb  bet  fogenannte  Sand« 
unb  bet  (Stticfleind’Sirfel.  Ser  <>anö»  Sittel  darf 
nicht  ailjugrog  unb  fdjmcbr  unb  deffen  ©pijen  auf 
ben  boebgen  ©rad  bet  Subcilicdt  gemacht  fepn; 
denn  ig  bet  3mfe(  atI|ugro§ /  f»  oerurfadjet  betfelbe  bet)  begdnbigen  ©cbraiich 
nur  Unbequemlicbfeit;  unb  ig  et  alfjufchmer ,  fo  macbet  mail/  moferne  nicht 
beggnbigCPforffcbtigEeit  habet)  gebraucht  mirb,  bet)  Sluftcagung  Der®rögcn, 
auf  Dad  Papier,  aOju  fichtbate  gpuncten  in  baffelbe,  unb  ftnb  endlich  die  ©pi;en 
beffelben  alljttfubtil,  fo  fnb  fte  nicht  allein  Pon  fdjlechter  Sauet,  fonbetn  eg 
ift  auch  bep  Sfuftragung  Der  ©roßen  auf  dag  Papier  bag  Surcbgecben  beifei, 
ben  fort  unpermeldlicb,  meicbed  abet  jederjeit,  rnie  im  folqetiDen  erhellen  mirb, 
fall  permieden  toerben.  ©dmirb  dahero  helfen  fange  ju  ordinairen  Dtigcn  4.x. 
böebgend  p.  Soll,  unb  bet  £ppf  unb  (gcbenfel  fo  leiebt  alb  eg  hie  Proportion 
feinerjidtige  erlaubet,  gemachet.  Sie(gjpisender(£>d)enfelfoI!enbon  Dem  allerbe« 
gen  @tabl  fepn.  und  fleh  biö  ju  ihren  citilTerilen  ®nhen  atfo  ueriauffen ,  bag  man 
nicht  allju  snficbtbate  puncteauf  bag 'Papier,  unb  obne  baffelbe  judurtbgeeben, 
damit  machen  fati.  ©o  muffen  auch  biefelben,  roatin  fie  sufammen  gehruefet 
merden,  in  einen  punef  sufammen  iauffen  ober  einen  Puttct  auf  ben  Papier  ma» 
eben  ,  in  dem  Sopf  muffen  fie  alfo  befegiget  fepn,  dag  im  Stuf»  ttnbgnmacben 
becfelben  nicht  bag  geringge  SfÖantcn  ober  Ungleichheit  deg  ©angeg  ju  bet» 
fpubren,  au*  die  iBemcgung  der  Cb.irnicrober@eminbe  faum  511  fegen  fepn. 
©eilte  |icb  aber  bep  einem  ßirfel  bag  ©egeatbeil  jeigen ,  fo  ig  foicher  ju  ac- 
curatet  Sitifttagting  bet  ©roffen  untauglid),  indem  ein  fo(d)er  Sirfel  bep  bet 
gemalten  ^Berührung  feine  Ocfmniq  perdnbert,  unb  btefcö  um  fo  mehr,  ie 
unfleißiger  die  ©cbenfel  in  dem  Sopf  befegiget  find,  ©d  i(l  bon  nicht  gerin« 
gec  S5eqiiemlid>[eit,  mann  bet  SPopf  bed  3'tfeld  alfo  befebaffen,  bag  man 
Curd?  £ülfe  eineg  befonberd  basu  Pecfertigten  ©cblüffeld,  benfeiben  nach  $5e» 


lieben  flarf  utiD  fcfjmacb  sufammen  febtauben  Ean,  damit  matw  etwa«  butdf 
offt  und  langmütigen  ©ebtaueb,  betfelbe  gat  ju  miliig  auf  unb  jugegen  feilte, 
bemfelbeti  augenblictlid)  miebet  geholfen  unb  et  ju  fernem  ©ebtaueb  tüchtig 
getnacbet  merben  fan.  Socb  hat  man  dabep  acht  ju  haben,  bag  ec  einen 
«heil  deg  Äopfeg  mit  einem  3<ipflein ,  in  ben  einen  f?ug  Ded  Bitfeld  greife, 
fong  drehet  ftb  bergan;«  Sopf  herum  unb  man  fan  die  ©d)taube  nicht  ge« 
Rüg  anjiehen. 

$.  2.  Sec  Stucflein,3icfel  foD  miedet  ®anb,3irfel  befdmffcn,  Deffc» 
einer  ©cbenfel  aber  alfo  gemachet  fepn ,  bag  man  die  ©pije  betätig  nehmen, 
und  an  deren  gatt  entmebec  ein  apart  barju  betfettigteglSeig/Slepobet  bSeig» 
.geöeoöcütflnn  hinein  fteefen,  unb  permittelg  eiticd  ©chrdttbleind  unbe« 
meglich  machen  fan.  ©d  muffen  aber  beebe  ©tücflein  alfo  befchaffen  fepn, 
bag  ge  geh  in  bet  ©litte  biegen  laffen,  meilen  man  hierdurch  Die  großen  Sir» 
fel»finien  bicl  accuratec  unb  reiner  ald  mit  ben  gemeinen  reifen  fan,  abfon« 
berltch  bep  groffet  öefmtng  heg  Bitfeld,  nachdem  aber  durch  den  oftmaligen 
©ebtaueb  diefe  gebogenen ©tücflein  immer  milliger  metben,  unb  Dadurch  Dag 
damit  genommene  ©laag  Icithtlid'  PerdnDern,  fo  mttg  man  bad  ©eminde  def« 
leiben,  mie  bep  Dem  Äopf  bed  Bitfeld,  nach  ^Belieben,  immer  gdrfer  jufam« 
meu  fchratiben  fönnen;  liebet  Diefed  msg  man  in 

i- .3-  du»  Reifjblcp,  ©tticfldn  einen  dünnen  und  langen  351epgifft  in 
die  ®ül|e  oberptohlung  beffelben  hinein  ffeefen  unb  Permittelg  eineg  ©cbrdub, 
leind  unbemeglid)  machen  fünnen,  Denn  die  ordinairen  ffnb  meigentheiid  ppn 
|old)et  SSefcbaffenheit ,  Dag  fte  nur  ju  fleinen  ©tücflein  applicabel,  melcheg 
aber  nidtt  allein  Depenfen  in  3uigblep  Petucfad)et,  fonbern  auch  niemalen 
ohne  PK; he  und  3<>t»Q3et!ug  ttnbemeglich  in  machen  ig,  auch  bep  etlichmali, 
gen  fpijett  bald  ju  fürs,  unD  alfo  immer  ein  neued  »onnötben,  roelched  mit 
Poriger  öPübt  und  3cit«ff8eriug  hinein  gethan  merben  mug. 

f.  4,  SapBeip,^eber,©tucFIein  foK  miebad  3ceigblep,@tücflein  be* 
fchaffen  fepn,  nur  mit  dem  Unterfcbieb,  bag  an  gatt  ber  Oefnung,  mo  bag 
Öceigblep  hineingetban,  eine  JKeig-  Jcber  applicirct  mirb.  Sie  beeb(n5Sldt, 
tcr  berfelben  müffen  ron  ben  hegen  ©tahl,  ttnb  permittelg  eineg  ©cbrdubleing 
reeit  unb  enge  gefeptgubet  merben  fonneu;  Sie  Pornebmgen guten  ©igenfehaf» 
St  ten 


teil  beffelben  finb,  baff  fie  »iel  wdfferigte  ‘Sifcb  ober  garbc  in  fid>  fallen ;  ob« 
ne  baff/  wenn  DieSpije  Dcffelbcn  fel>r  enge  aiicinanber  gefebraubet  unb  bot« 
wärt«  gehalten  wirb,  biefelbe  auf  einmabl  ober  einen  groffenltbetlDerfelbeiibct« 
auefleeffen  lalle/  biefeti  wirb  »erbinbertwenn  bieiBlattev  nicht  alljufcfomal  unb 
flein  /  unb  inwenbig  ein  wenig  audgebolet  fepn,  womit  ließ  fbbann  |ebr  lange 
*nb  fubtile  Sbnien  sieben  laffen.  £0  laffen ficb  »iele  Ingenieurs,  welche  inSie« 
ßung  gefdtbtec  l'iniengatju  accuracfepn  wollen/  sweo  Steiff»geber*©rücflein 
machen/  an  welchem  DieBldttet  De«  einen  »onStabl/anßetnanbern  aberuon 
ÖJeffing  fepn  muffen/  Da«  eeffe  gebrauchen  fie  beffänbigsu Siebung  berfchwar« 
jen  /  Da«  anbeceabet  ju  rotben  Sinien  /  weilen  fie  glauben  /  baff  fonberiicb  bie 
rothen  Sinien  (welche  entwebermit  3innobcr  ober  Karmin  gemacbei  werben) 
burch  ben  Kiefing  nicht  fo  unrein  wie  Durch  ben  ©tabl  fftb  praefentiren.  3<t> 
habe  nach  cielen  ungefüllten  'Proben  feinen  Unterfdiieb  wabtnebmen  fonnen/ 
babero  ich  »lelmcbt  glaube/  baff  Da«  unreine  üJuotaBcn  ber  rotben  Sinien  nicht 
»om  Stahl  fonbern  bon  ben  unfleiffigen  ‘Jluöbuffen  ber  Sieiffigeber  in  welcher 
Dorbeio  etwa  'Sufch  gewefen  /  unb  nach  baren  ©ebraueb  niebtgleicb  rein  au«< 
gewifebet/  fonbern  bie  rotbe  garbe  auf  biefelbe  getban  worben/  herrühre/  Da eß 
bann  (eicbtlih  ju  bcgcciffen  /  warum  bie  rotben  hinten  nicht  in  ber  ertorberli* 
eben  ©chönbeit  ber  garbe  fich  gtseiget. 

$.  f.  ginige  Mechanici  fügen  über  erfigebaebfe  ©tücflcm  nochanbere 
birtSU/oWnemlidi  ein  Stcijj-geber»©tücflein  mit  einen  fogenannkn  QöeilKffufj 
ingletdxn  ein  ©tücflein  fo  bie  »obige  gorm  eines  Steiff « gebet«® tücflcin,  an 
ben  ©pijen  beffelbcn  aber  ein  Punctir»i\db!eiti  hat/  Diefe«  foli  bienen/  fo 
wob!  3'rfel  alb  getabe  firnen  punctirr  »orjuftellen.  Unb  enDlicb  ein  ©tücf« 
lein  /  welches  »ornen  an  fiatt  ber  ©pffe  ein  rtinbc«  fdsmale«  unb  fcbarfgefchlif« 
fene«  ©cbrdublein  bat/  tun  3itfel  au«  bcmffSapier  bamit  ju  ühtieibcn.  Sie» 
fc  erfigebnebte  ©tücflein  finb  aber  wegen  ihrer  augenfcheinlicfcen  Unsollfom« 
metiheit  juriöerfertigung  fchbner  Seife  nicht  SU  gebraudieti/ Cabcro  flaitbiefer 
unnüffen  Singe/  bas  ©elb  »ielmehr  auf  praäicable  unb  accurat  tetfertigte 
Stiltrumente  ju  »etwenDen  ratbe. 


§.  Sie  »eiß»  gebet  welche  matt  su  Siebung  fdjwarjerunb  gefdrb« 
ter  finicit  gebrauchet/  wirb  meilientheil«  aifo  »erfertiget/ baff  beten  jwei)  anei» 
tien  ©tiel  |mb/  bie  eine  gebrauchet  man  beftanbig  su  benen  §ufcb<bie  nnbere 
ober  su  benen  gefdrbten  Linien /  fo  i|i  man  gemiff  »crfichcrt/  wann  bie  gebetn 
bcffdtibig  rein  gehalten  werben/  nnö  übrigen«  bie  Blatter  berfelben/  wie  bie  an 
$•  4.  befchriebeneu  9ieiff»geb«»®ti»cflein befdjafffen/  baff  man  obnfehlbar  f  inieit 
fowobl  an  fich/ al«  auch  fchön  an  ber  garbe  wirb  sieben  unb  »erfüllen  fonnen. 
viur  bat  man  bgrauf  su  üben  /  baff  man  bem  ©tiel  an  herfelben  nicht  aUju 
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fürs  machen  taffe  /  weilen  bie  Steiff.geber  fonff  nidit  allein  unbeguem  ttnb  nicht 
fcfü  ju  halten/  fonbern  auch  beffdnßige  ©cbmicreteb  »erurfacbet.  (3) 

$.  7*  ^Beilen  fo  wohl  an  benen  3i<Mn  al«  auch  Oeeiff  *  Sehern  bie 
©pijen  ba«  pornehmfe  $bcil  au«machen  /  womit  man  nemlid)  mit  bem  einen 
bie  ©tollen  accurat  auftragcn  /  mit  bem  anbern  aber  fchön  au«reifen  Eon  /  fo 
bat  man  auch  »ornemlich  »or  beten  Erhaltung  ©orge  ju  tragen.  Sicfe«  ge» 
fehicbetaber/  wenn  manbie©piienber3itfelniemalen  gant  unb  halt  jufammen 
Drucfet/  ober  an  benen  Steiff.gecern  fefü  aneinanber  febraubet/  fonbern  nur 
allejeit  bi«  auf  etwa«  wenige«  jumachet/  jwifchcn  bie  ©pisen  aber  nath  beten 
©ebraueb/  wenn  fie  su»or  wohl  geveiiiigetuiiDtrocfen/ein  fleine«  feine« ©tücf» 
lein  wollener  ^uch  li  efet/  wobutcb  uid't  allein  bie  ©pisen  gut  erhalten/  fon» 
betn  auch  wenn  fie  noch  etwa«  feuchte  fepn  feilten  »or  DemSioft  bewahret  wer« 
ben.  jDiefeSmirumentc  erfotbern  ein  apart  Daju  »erfertigtesgutterai/iu  wel» 
eben  fie  »erwabret  werben  fonnen ,  e«  muff  aber  baffelbe  nicht  gemachet  feim  / 
baff  man  biegitfcl  unb  3ieiff«5ebetti  barein (leefen /  fonbern  legen  fan;  weilen 
butcb  ba«  er|ie  bie  ©pijeoiefer  3n|frumente/abfonberlieh  abecbie3ceiff»8ebem 
meiffembeil«  in  ©efabt  finb  »erborben  ju  werben. 

§•  8.  ^Catm  wdbrenben  finiensiehen  (11h  etwa  einige  Unreinigfeit  ober 
biefe^arbe  inwenbig  »or  bie  ©pije  Der  3ieiff»5eber  geieget/  fo  i|i  e«  nicht  al» 
lemai  notbig  biefelbe  ju  eröfnen  unb  ba«  unreine  ober  biefe  h«rnu«  ju  nehmen/ 
fonbern  man  nehme  ein  fchmalc«  ©tücflcin/.  »on  bem  fogenannten  unb  fall 
überall  su  befeimmeuben  iang«  5olb  welche«  ein  extra  fein  gefcblagen  9)Jef« 
fing. 'Blech/  unh  fahret  bannt  jwlfcben  ben  ©pijen  ber  Steffi» gebet  burch/ 
biefe«  wirb  alle  Sief;  unb  Unreinigfeit  mit  au«  ber  gebet  berau«ncbmen.  Sie« 
fe  ?!rt  Die  Sieiff/geber  wdbrenben  ©ebrauche«  befiancig  rein  ju  halten/ ifl  weit 
beffet/  al«  baff  man  (ich  eit)  befonger«  }ur  Steinigung  berSteiff/gcbern  »erfer« 
tigten  Stiflrument«  beöiene ,  weilen  felcbige«  memalen  fo  fein  unb  fubtil  al« 
erfigebachte«  hang=®olb  i;i/  fan  »erfertiget  werben. 

5.  9.  Sum  freuen  dbanb>3eicbnen  unb  bem  ju  unb  in  bie  Suffe  nötfjigeti 
©effreiben  gebrauchet  man  ber  »eben  unb  c5anfe»Ricbl. 
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(a)  ©eil  ftkr  bag  oftmalige  Ofufnmb  3ufc^rÄu&cn  ber  SKfifcftcterit  unbequem  i(T>  unb  mati 
wielc  S3?ul)e  bat  jftjet)  £inien  uon  (jkicber  (?tärfe  jutvege  ju  btinqcn;  trenn  man  frifebge^ 
füllet  bat,  fo  bebteneti  ficb  einige  mit  rieler  ^equemltebfelt/  abfonberlicb  bei),  nldjt  alljtt 
grofTen  ?)vifTcu  ctitci*  J)?agel^  ,  in  melden  fie  eine  Affine  gesellet,  unb  bie  <?pi;e ,  auf  ei; 
nein  fubtileii  <?d;feif*0wiH  abgejogen  haben,  ©iefe^  ^n^rnnicnt  ifl  iroblfeii ,  matt  fort 
ee  leicht  reinigen,  unb  recht  febbu  bamit  3eicbneit,  jumabl  tvenn  man  fid)  fcefen  <iltsb^ 
mad;ef ,  ftarfere  unb  fd}tra:f  ece  Linien  bamit  :u  jiel;cn. 
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•Die  l\ab'n»B.iel)[e  fo  au«  Öen  gliigeln  berfeiben  genommen  «erben , 
ilnö  fcie  ffdrEffen  unD  beffen ,  ja  mann  fie  recht  gefcbnitten  ,  fo  San  man  bie 
geringllen  Sleinigfeiten  fctjt  rein  Damit  au«Drucfen.  3um  ^dbceiben  aber  ju 
Den  Sagen  gnb  bie  ge|lräumten  Hamburger  Sichle  bie  bellen.  3*  gebraute 
jum  Seicbncn  aller  in  bec  Ingenieur-  Sun|l  BorEommenbe  £)inge  bie  §.  6.  be« 
fcbtiel-ene  SceijägeDer,  meilen  mit  berfeiben  nicht  allein  Da«  Biele  ©ihneiDen, 
Sufpisen  unb  beflänbigen  Corrigirens  (mclcbc«  be»>  benen  gcbetn  begdnbig  su 
fd>ulöen  Eommet)  überboben,  fonbern  auch  aDeö  Biel  reiner  unb  getriftet  al« 
Curd;  bie  beflgefcbnittcnen  gebern  Berricbten  Ean.  <E«  erforbert  smar  mit  ber 
91eifj«geber  |u  3eidonert  eine  tiemücfoe  Übung  /  alleine  tnann  man  et!  einmal  ge» 
mobnet,  unb  Cie  Keig» gebet  befldnbig  gut  erhalten  trab,  fo  geminnet  man 
nacbgebenb«  meit  mehr  an  ber  Seit  alb  man  jur  (Erlernung  ihre«  ©ebraucbe« 
angemenbet. 

$.  io.  Unter  bem  Belff»2Mey  bat  Da«  gemacbfene  (Englifcbe  bot  allen 
erobern  bcn  >3[Jorjug  /  mcileti  felbigen  fomobl  in  birSUine  al«45äite,  Eeinattbe» 
re«  gleid)  Eommet.  <2ßofeme  man  aber  anb  Mangel  eineb  (Snglifcfcen  geh  beb 
gemeinen  5u'ig»Kltt)es  bebienen  mug,  fo  ijl  bet)  Demflbcti  botnemlid)  bar« 
auf  ju  feilen,  Dag  eb  nicht  (leinigt,  noch  allju  meid)  imb  fcbboorj  fei),  malfen 
im  erflen  gnü  feine  reine  ober  recht  gchtbare  f inieniöamit  ju  Sieben  gnb, unb 
Ca  cb  nur  iu  bab  Rapier  einfcbneioet,  Berurfacbct,  bagmami  tiacbberofcbmar* 
|e  ober  gefärbte  Sinien  Darüber  gesogen  merben,  Diefclben  audflieffen.  3n  bem 
anbetn  gaüaber,  mann  eb  algu  milb  unb  febmars,  fo  Idfcben  ftcb  niebt  allein 
Cie  Damit  gesogenen  Sinien  leid)tlid)  au«,  fonbern  eb  befebmuset  auch  bab 'Da» 
pier;  über  biefeb  lallen  ficb  reemge  feine  Simen  mit  bemfelben  sieben, fonbern 
man  mug  befldnbig  bie  abgenujte  ©pijen  mieber  herfletlcn ,  meidjeb  aber  nicht 
ohne  Seit'fSerlufl  unDQlerbrug  gefcbeljen  Ean-  )Die 'Probe  eineb  BoIlEommen 
guten  unb  gemaebfenen  (Snglifcben9ceig,Klet)e«  ifl,  menn  man  Die  ©piijeDef« 
felben,  fo  lange  bib  ebBollig  glübenb  in  ein  brennenbeb  Siebt  hält, nach  biefem 
aber  mie  juBot  ftd)  reine  tinb  fubtile  Sinien  bamit  sieben  lagen.  ^Dergleichen 
'Probe  aber  hält  bab  gemeine  3ceig»Klet)  niebt  aub,  meiten  cb  in  furjer  3«*t 
}u  Sifcbe  Beibrennet. 

§.  1 1.  Die  SEnglifcbe  geCer»tTJefler  finb  Bot  allen  anbern  berühmt, 
«eilen  beten  Slingen  nicht  allein  »on  Blei  reinem  unb  belfern  @raM,  fonbern 
auch  biel  fubtiler,  benn  anberet ‘Kationen  ibregemacbet  merben.  3©  l  abe  bei) 
meiner  Sirfceit  alleseit  smep  bei)  £anben,  bab  eine  gebrauche  ich  begdnbig  bab 
9ieig»351eu  su  fpijen,  unb  bab  anbere  stun  geberfebneiben. 

§•  i2.  (Sb  ereignen  ftd?  Bielmal  gdUe,  bag  man  ein  Eleineb  ©tücflein 
<JJo|l  ober  anbet  'Papier  an  obec  auf  einen  3\ig  su  flehen  noib'fl  bat,  blerj« 
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aber  ifl  ber  Sleiger  megen  feinet  Kaffe  unb  beb  langfamen  ^roefnenb  nichtalle# 
Seit  ju  gebrauchen,  Dabero bebienet  man  geh  beb  fogenannten  HlunC-ieims 
am  beften.  2Eie  felbiger  su  machen,  halte  Bor  übapüfig  ju  befcbreibtn,inDe» 
me  in  Klangel  Ceffelben  aueb  ber  gemeine  Seim,  mie  er  bep  benKlaterialiflen 
geFauffet  mirb,  eben  bie  ®icnge  Bcrricbtef.  £«  mug  aber  berfelbe  bell  Bon 
garbe  unb  Durchaus  rein  unb  burebfiebtig  fern.  S5et>  helfen  ©ebraud)  nimmt 
man  etmab  Bon  bem  Boober  ^ffetl  beffelben  in  bem  Klunb,  machet  ihm  mit  bec 
Sunge  etmab  nag,  unb  bebdlt  ibmfo  lange  in  bemfelben,  bib  er  anfdngetju 
pappen,  meicbeb  man  etfennet,  |o  ec  geh  flarE  an  bie  Sippen  hänget;  mit  bie» 
fen  angefeuebfen  Seim  überfahret  man  fo  Biel  an  bem  'Papier,  meicbeb  man  auf# 
Eieben  mill,  alb  mürElicb  foll  aufgcEiebet  merben,  abfonberlicb  aber  bie  Didnbe 
beffelben,  leget  eb  bernad)  auf  ben Berlangten Ort  DcSOüge«,  bebeefetebmit 
einen  anbern  taubem  unb  etmab  garEen  'Papier,  glättet  bernad)  mit  einen 
gal«»Kein,  breiten  gefecSOJeffer.^efft,  ober  anbern  bergicicben  nicht  aüju 
febarffen  3nfmiment  bab  'Papier,  bähen  abermobl  barauf  ju  feben,  bag  bab 
aufjiiieirmnDe  überall  mobl  getroffen  merbe,  unb  lallet  eb  bann  troefen 
merben;  Stuf  biefeb  aufgeleimteQdapier,  lallen  ffcb  bemach  fomobl  Sinien  jie# 
ben,  alb  auch  garben  tragen,  bag  ge  pon  ben  anbern  auf  ben  9\ig  begnbli» 
eben  metiig  ober  gar  nid)t  su  unterfebeiben  fmb. 

§■  t3-  t2Coferne  man  etmab  radiren  müge,  fo  mug  folcbebmit  feinen 
affsufpiäigen  fonbern  Bornen  etmab  tunDsugefcbliffenenge&er»®?effergefd>eben, 
ber  radirteört  mirb  hernaeb  mit  einen  remen  leinen  (Such  etlichemal  mobl  über# 
fahren,  unb  nach  biefem  auf  bemfelben  mit  ben  reinll  unbfeinften  fjungfern# 
VDacbs  tBobl  bebruefef ,  Dod)  alfo,  bag  Bon  benfclben  niebtb  auf  bem 'Papier 
anEiebe ,  auf  biefen  Ort  laffen  gd)  bernad)  Sinien  sieben  unb  garben  bar# 
auf  anlegen,  ohne  bag  man  bem  geringgen  Unterfcbieb  gegen  ben  unrabirfen 
mabrnimmt.  Kacb  Cem  ©ebraud)  be«  2Gad>fe«,  mirb  Daffeibe  in  ein  reine« 
rceife«  'Papier  cingcmicfclt,  unb  bi«  jum  fernem  ©ebraud)  aufgehoben. 

§.  14.  Das  Kcig'Siet  mug  Bon  troefenen  unb  barten  4boIje,  unb 
mofetne  Der  Scig  nicht  Bon  ungeheurer  ©roge,  etma«  griffet  Dann  ba«  'Papier 
morauf  berfelbe  foll  gemacbet  merben,  |et)n,  man  Idffet  Dabero  feibige«entme» 
Der  etma«  griffet  unb  in  ber  gorm  be«  gröjlen  Kogen  'Papicr«,moraufman 
3\ige  ju  machen  pfleget,  ober  nur  in  Derjenigen  ©riffc  be«  Papier«,  tpeidm« 
man  belldnbigju  ordinaircnScigen  ermdblet,  «tad)en,  e«  mug  aber  ba«  Keig« 
Krct  nach  Proportion  feiner  ©roge  nicht  aBju  Dünne  unb  meniggen«  oben  unb 
unten  mit  einer  garEen  eichenen  Seige  eingefaffet  fern,  ig  e«  gar  ju  grog  unb 
riebt  allju  Dicfc ,  fo  merben  auch  hinten  ein  ober  s»«D  Seijlen  bineingesogen# 
trelcbe  Berbinbern,  bag  Da«  Keig»S5ret  geh  nicht  metfen  ober  in  bie  Stumme  lauf# 
51  s  fen 
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fen  fan.  ‘SDBofetne  ein  S\eig»Sret  nicht  aüjugrog  ,  fo  tcd>«t  fomob!  juc  gr» 
haltung  Derec  ©eiten  alb  2ßinfel  eidett  bep,  wann  felbigeb  mit  ittjicn  wohl 
eingefaffet  i|l. 

f>  1 c.  ‘Siele  Ingenieurs  gebraueben  flatt  beb  Sleig-Sreteb  einen  grof» 
fen  ,  biefen  unb  bon  allen  Änöten  befreiten  J33appen»3Decfel/  trcidjct  jurSer» 
fertigung  nicht  olljugrotfec  Seiger  wcnigftenb  helfet  benn  ein  ungleicher  S'iftb 
|U  gebrauchen/  hingegen  bep  ArchicoäonifcbenSiigen  begnben  ficb  »ie(e  Diffil 
culciitcn(  welche  bep  oben  befchriebenem  S\eig»Sret  nicht  ju  fcbulben  fonimen 
fönnen. 

§.  16.  3n  ben  Seifen/  abfonberlich  !u  ben  architedonifcben,  bebienet 
man  (ich  jweperlep  hinigle,  nemlicb  beb  fogenannten  anifg/oberanfcklaij» 
unb  beb  gemeinen  £imal*.  £)ie  btniale  müiTen  »on  harten  unb  troefenen 
•polje  unb  nicht  aUju  bünne  fepn  ,  bamit  (ie  fich  oben  fo  accurat  g(b  unten  an» 
legen. 


2>a»  Jtnfdjian»  Htn/al  muf  wtnigffenb  bie  fange  beb  ganjen  Serif» 
*5reteb  haben/  bab  Quer«^)oljober  berSlnfcblag  an  bemfelben  fo«  allerwenig* 
ftenb  einen  halben  ©chub  lang  fepn/  bamit  eb  Deffo  feiler  Unb  unbeweglicher  an 
eine  ©eite  beb  Seeif  rSPretb  fan  angeleget  weroen.  ffiUan  machet  inbgemein 
biefeb  finial  in  bemvlnfchlag  beweglich/  welcheb  aber  allejeitPermittelfl  einet 
©Schraube  fan  wieber  feile  gefchraubetwerben/  eb  foll  bienen  fchrege  paralld-.fi» 
men  bamit  iujtehen,  alleine  ebPerurfaebet  nicht  allein  babSluf.  unb  Bufchrauben, 
ingleiebcn  bab  Seichten  bebfinialb  nach  einer  »erlangten©cbrege  3eit»Serlu(i, 
fonbern  man  hat  auch  ju  beforgen,  baf/Wann  man  bab  finial  wieber  winfe!» 
recht  richten  will/  (Ith  auf  folchcb  ohne  »orhergebenbe  d'robe  nicht  oöllig  (u 
herlalfcn  ,  welcheb  aber  wieber  neue  ®?uhe  »eruVfachet.  3teh  gebrauihebahe« 
ro  niemalen  Dergleichen  21nfd)lag«finial,  fonbern  Wann  ich  fchrege  finien,  bie 
einanber  parallel  fepn  follen,  lieben  will  ,  fo  bebiene  ich  mich  mit  gröffernSor» 
Ihetl  unb  Slccurateff  nachbefdwicbener  SDrepecfe. 

.  $•  ®eb  gemeinen  f imalb  bebientt  man  (Id>/  wanh  man  nut  einiele 
linien  (u  jteben,  biefeb  muf  aber  fehr  gerab  unb  nicht  allju  bünne  fepn. 

,  5-  iS-  Einige  Ingenieurs  bebienen  (Ich  (tntf  bet  gemeinen  höljernen  fi< 

malet  metallener,  entweber  Bon  ©Jeging  ober ©fahl  gemacht,  weilen  felbige, 
wann  (ie  einmal  accurat,  nicht  fo  halb  wie  bie  höljernen  ©chaben  nehmen 
tonnen ,  baß  bielebfeine  Scicbtigfcit,  wirb  (Id?  Durch  Die  Erfahrung  beweifen 
lalfen,  allem  eb  haben  auch  Oie  metallene  finidler  biefen  ^jaupt- gehler,  bag 


fie,bcp  (tarfcnöeoruHch  bab  'Dapier  fehr  befchmuien,  welcheb  allein  hinlänglich/ 
Dag  man  fie  mitgutem  ©um  De  sur  Setfertigung  fchöner  31  jge  nicht  wohl  gebrau« 
eben  Fan.  Unb  ob  man  licblcbon  auf  aIlerlepS3eifebcflifl'cn,DiefemUbe(nbsi!« 
j  helfen,  fo  hat  man  Doch  bib  dato  feine  21  blicht  nicht  BoOfommen  erreicfren  fön» 
nen-  3<b  halte  aber  Dergleichen  ©orgfalt  für  übergügig,  bann  wann  man  mit 
ben  hollernen  nur  »orfiebng  umgehet,  unb  biefelben  Borgallen  unb  2ln|loff«n 
wohl  bewahret,  wirbman  lange  Seit  auch  bep  täglichen  ©ebraueb  nicht  Den 
geringlten  Slbgang  Der  Slccurateffe  an  benenfelben  wahrnehmen  fönneu. 

$•  i9-  35ab  fogenannte  £«?»£<*,  welcheb  bie  gorm  eineb  recht-winf« 
lichten  IJriangelb  Berffellet,  foll  Bon  harten  unb  troefenen  äbolje gemacht,  Def» 
fen  ©run&*£ini*  ttenigflenä  4»  feie  Perpendicular  aber  7. 3oü  fepn.  CD?an  be* 
bienet  (ich  meillentheilb  berfelben  jwep  ,  unb  bamit  fan  man  nicht  allein  alle 
gerabenparallel-  fonbern  auch  perpendicular- hinten,  aufrichten.  2>cr  rechte 
©ebrauch  biefeb  fimplen  3n|trument8  bat  Berurfacret,  bag  man  bie  fogenann* 
ten  parallel  finiüle  f welche  feiten  nollfommen  accurat  fönnen  Berfertiget,  ober 
Doch  wenigltenb  auch  bep  feltenen  ©ebraueb  wanbelbar  unb  unaccurat  werben) 
billig  alb  ein  unsollfommeneb  3n(IrumentBerworf(n. 

J.  ao.  ®ie  fo  wohl  bab  Sleig.Sret  alb  auch  bie  finiafe  ingleichen  ein 
®rep<ecf  tu  examiniren,  ob  (Ie  accurat  gemach«,  welches  bep  Deren  erffern®e» 
braufo  notbwenoig  gefehehen  rnug,  woferne  mannict'taubberbaburd)ent|lanhe< 
nen  Unaccurateffe  btb  Scigeb  er)}  tiefe  Slrbeit  Bornehmen  will,  erachteBorüber* 
flugig  hier  atiinfübren,  weilen  folcheb  Durch  dbtilfe  her  erfien  Aufgaben  in  Der 
Geometria  pradica,  welch«  fllb  fchon  befflnnt  tupponire,  leicbtlich  Berrichtet 
werben  fan. 

§.  ?r.  5Der  Transporteur,  welcher  Jur  Seflimmung  ter  ©reffe  Der 
dberfer  gebrauchet  wirb,  mug  Bon  ©Jetall  unb  nicht  Bon  .Sporn,  glfenbcin, 
ober  einer  anbern  ©larerie ,  welche  leicht  fetwinben  ober  Beranberlich  werben 
fan,  gemachet  fepn.  (b; 


Smehe 


(b)  S5cp  grtffen  (Riffelt,  toclcfii*  eine  getane  Düdjttgfcit  oetteirtgen,  piug  man  ficbemei?  gerat» 
Iniitbiai  Transporteurs  bebienen,  Ben  Befielt  Subereitung  unb  ©ebraueb  feutmann  nt 
Geom,  repet,  nacpjii|ebem 


x  «?!* 


3voei)tenö 

hon  kein  Rapier. 

§.  12. 

® .[  «,(£(<,  unb  fcbön  öuöjuföbrenbcn  fKifien ,  beBicnet  man  (1*  bornehmli* 
Kl/  entmcDcv  De«  Jramößf*  oDer  £i>!!dnDif*<n  'Papiere,  »el*e« m*t  al« 
leinfeinet  Jeine  unD  ©tdrfc ,  fonbern  au*  ©röfie  »egen  billig  oor  allen  anDe rn 
Den  Voriu«  BerDienet.  ff«  iß  aber  »orneljmli*  Dabin  !U  feßen,  Dag  ein  3uß 
auf  einen  'Bogen  »erfertiget  tvecöe ,  inöeme  Da«  aneinanDer  geleimt  unD  ge» 
»aptc  Papier  niemalen  fo  f*ön  f an  aneina  <oct  ««fuget  »erben,  Daß  es  ni*t 
alfobalö  in  Die  klugen  falle ,  unD  oiefee  um  fo  mhr,  j«  Dieter  Da«  Papier  hier» 
tu  genommen  »orDen,  e«  »erben  «ud>  über  Öie|eö  Die  Jarben  ,  to  über  Die  auf» 
einanDer  geleimte  Jagen  aufgetragen  »erben,  meißentbeil« i  er»a*  an  ihrer 
©lei*heit  »erdniert,  etfebeinen,  nemli*ße  »erben  entreeber  bleicher  ober :  ßar» 
efer  na*Dem  Der  beim  ober  Sleißet  Den  man  jn  Dem  3ufammenfugen  gebrau» 
*et  bat,  beßhaffeu  gemeßen,  al«  Die  nemli*en  Jarben  ,  foauf  Da*  unbeflei» 
liertc  Papier  Diefe«3?iße«  aufgetragen  »erben.  £>a  fi*  aber  fo  »ob  an  Dem 
Papier,  alS  au*  an  Den  unglei*  etf*emenben  Jarben  eine  ougemtbeiiilia.c 
UnboßEommenheit  jeiget;  fo  muß  unb  j»ar  je. mehr  man  Dtefe  er|tge.a*uii 
UnPollEoinmenbeiten  »abrnimmt,  bep  Dem  iänf*auer  eine«  foßben  Süße«  ein 
Verbruß  entfielen,  weither  aber  Der  #aupt»'2loß*t  De«  Verfertiger«,  »eichet 
Denfelben  »oilfotiien  herjußeßen  fi*  muß  angelegen  fepn  laßen, geretbe  entgegen  i|t- 
Jolali*  bat  man  fi*  Da«  aneinanDer  leimen  ober  Eleiliern  beb  Papiere  nur  m 
un»ermeibli*en  Jaßen,  nemli*  wann  Der  SXiß  »egen  feine«  »eitlautßigen  311» 
balt«notb»cnbig  größer  alb  Der  große  Bogen ,  |o  ju  befommen  gemaebet  »er» 
Den  muß,  «u  gebrauten,  ff«  muffen  aber  Die,  au«s»eo  ober  mehrmiammen 
gefügten 'Bögen,  »erferiigte  Buße  auf  ?em»anb  aufgesogen  »eroer ,  |on|t  net;» 
men  fie  au*  bep  feltenen  ©ebrau*  ein  balbig  unb  abf*euli*e«  ffnDe. 

i.  2?.  Bep2lu«lefung  De«  Papier«  iß  ni*t  allein  Darauf  tu  fehen,  Daß 
man  eine  Daug!i*e  ©röße  Deffelben  übertomme ,  fo  Daß  Der  Suß  mit  aßen  Slei» 
Jiigfejfen  in  einer  fceutlicben  (^cofie  (ich  ganj  öatcuf  tragen  laffc  t  r' 

nod)  über  Diefeö  auf  allen  üier  feiten  Deffelben  ju  einer  €infaffung  unD 
trenigfienöeineö^aumentS  brettRefpöd  oDer  leerer Svaum übrig  bleibe/  Damit 
man  nicht  allein  Den  Diiß,  ohne  Die  3ei*nung  berühren  iuDorffen,  in  Den 
£dnben  halten  fönne,  au*  »ann  et»an  Dur*  einen  3ufalI  Dcrfelbe  an  De  Ten 
duffetßen  ffnben  ©*aben  befdme,  Der  Diiß  feloß  m*t  alfobalD  befcbaoiget 
»etDe;  fonDern  man  muß  au*DaffelDe  fo  »ohl  Bornen  ol«  hinten,  auf  Da«  g«' 


naueße  betra*tcn,  ob  fein  ©*mufe  ober  anDerer  '  JlecTen,  fi*  an  i Demfelbe» 
beßiibe.  Denn  biefc  rerurfa*en  nicht  allein  an  ß*  f*on  ein  üble«  «infehen, 
fonDern  ««fallen  au*  Die  Birnen  unD  Jarben,  fo  an  unD  über  Diefelben  Eommen, 
niemablcn  rein  an;  abfonberli*  aber  ßnDen  ß*  offtmai«  Jlecfen  in  Dem  Ra¬ 
pier,  »el*c  nicht  glei*  in  Die  klugen  faßen,  »enn  e«  aber  gegen  Die  i&onu« 
ober  fi*t  gehalten »irb  alfobalö fichtbar noerCen :  3DerÜrt,  »o  ß*  emfoicbet 
Jlecfen  befinbet,  »ann  mau  *n  genau betra*tcr,  ßebet etwa« raupet al« Da* 
übrige  De«  Papier«  an«,  fommt  e«  nun  baß  über  Denfelben  firnen  gesogen ,  ober 
eine  ^arbe  Darauf  anqeteqet  rncrDcn  mufi  *,  |o  f!eu§et  cä/  unD  maepet  wieDec 
Verboffen,  einen  SOJacul  in  Den  3iiß,  »el*er  ni*t  allein  nicht  mehr  bm»eg 
jubringen,  fonbetn  giebet  au*  einen  offenbahren  unb  beßanbigen  beugen  »on 
Der  gia*ldßigfeit  De«  Verfertiger«  De«  SKißc«  ab,  Daß  er  ß*  nemli*  nicht 
jur  rechten  3eit  ein  »on  aßet  UnreinigEeit  befrepte«  popier  au«crle|en. 

5.  2i.  °jt*  beDiene  mi*,  abfonberli*  ju  architeßonifcben  öligen  De« 
fo  genannten  "hinter  Real  ffkpierd;  Dann  tag  Real  i|t  niebt  |o 

gut,  al«ba«ienige,  fo  im  Pointer  gema*et»itb,  »eilen  i*  na*  meiner  M 
architeä:oni|'*e  3riße  SU  tuf*en,  baffelbige  in  etlichen  ©tuefen  bienli*er 
Denn  Da«  Jransbfif*  unb  .£>oßdnDif*e  befunben;  e«  muß  aber  Daffelbe  mcpt 
allein  bon  allen  dufferlt*  unb  innctlidien  Jiecfen  rein  fepn ,  foniern  an*  auf 
Da«  Sieiß'Bret  aufgefleißcrt  »erben:  Sabont*  Die  2lrt  roie  e«  ge|*iehet, 
infolgenben  Deutli*bef*reibcn»erbe. 

§.  2«.  ®ann  üviße  in  Briefen  ober  Paqueten  ju  bcrf*icfen,  foißDa« 
Jransößf*  unb  JpoUdnbif*ePoß«papicrbortrcßi*  Daju. 

§.  2«.  ff*  traget  nicht  nur  jttr  rein  (Erhaltung  eine«  Papier«,  fonDern 
au*  tur  accuraceti  Auftrag  unb  pölligcn  Berfertigung  eine«  3'mC«  lebt  Pie» 
le«bep ,  »ann  man  Daffelbe  auf  ein  fKeiß»Btet  auffletßert,  »el*e«  folgenber 
maßen gef*iehct.  ffrßli*  nebmetBu*»BinD«r  Sleißer,  ober,  fo  man  fei» 
bigcnfe!bßenma*en  »iß,  fo  »irb  ganje  ©tdrcf,  lu  Den  großen  Jranii)fif*en 
Bogen,  et»aeitiff«»föffelboügcnommen,  thut  felbige«  m  ein  f  über.«  unb 
»on  aller  jettigfeit  gefduberte«  eiferne«  ober  rupffern««  Pfannlein  ,  gießet  an» 
fang«  etwa«  »enige«  reine«  Brunnen  ■  5©affer  Daran  unb  sertruefft  mir  einen 
f leinen  faubetn  hölterncn  föffel  bicfelbe,  baß  fie  »ie  ein  ’ 

gieffet  na*  biefem  fo  Biel  reine«  Bcaffer  Daran  baß  e*  einer  OPil*  glei*  ße» 
hat,  haltet  bann  Da«  pfännlein  über  Da«  Jeuer,  unb  rühret  immer , 
li*  mit  Den  föffel  Da«  ©tdrcf-BGaffer  herum,  unb  swatfo  lauge,  biß e«  ß* 
»ie  ein  Dünner  Breo,  fo  »ohi  an  Den  foffel,  al«  au*  ^  Dein  Wanb  De« 
pfännlein«  anjuhdngen  anfdnget,  Dann^ehmet  t*»m  peuet  hinweg  untt 
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tübret  ed  beftdnbig  herum,  fo  mirb  ed  immer  biefer  merDen,  mann  ed  enblid) 
foOief,  Daß  ednid)t  mehr  alsuflüßig,  fo  ift  er  fertig;  aldDenn  nehmet  Dad  Pa« 
pier  fo  ihr  auffleilfern  mollet,  unB  leget  Diejenige  ©eite  rnorauf  man  öen  Dvifj 
}ei*nen  miB ,  auf  einen  reinen  Oif*,  Bie  anDere  ©eite  aber  be|irci*et  biß  an 
Die  dulferfien  SvdnBe  Deffeiben,  rcelc^e  bet)  nabe  eined  Itarcfen  Daumen  breit 
teoefen  bleiben  niüffen ,  »ollig  mit  einen ,  befonberd  $u  biefer  Arbeit  aufbcbalte» 
nen  ttnb  in  reinen  2Baffer  nicht  alljunaf  gemachten  ©*mammen.  '2ßann 
Diefed  gef*eben,  fo  nehmet  mit  Den  ginger  etmad  »on  erßgeDachtcn  Sleitter 
unD  bejireicbet  Damit  obngefebr  Die  .fbeiffte  »on  Der  Breite  Der  troefenen  Dian» 
De  Oed  papierd  eined  Wcfferrucfend  Dicf,  unD  fo  gleich  ale  fiche  tbun  laffVt, 
Denn  ergreifet  Den  Vogen  mit  bepDen  »on  aüerUnreinigfeit,  abfonDerlid)  aber 
Ded  Sleiflerd/  gereinigten  fanden/  oben  unter  Denen  beEUiflertcn  SvdnDen, 
unö  leget  Dalfelbe  alfo  auf  Dad  be»  DanBen  babenDe  reine  unD  Horizontal  lic» 
genBe  9\eiß»Vret,  Daß  Die  befiederte  ScdnDe  hinten/  Die  reine  ©eite  aber 
»owe  auf  Oiefelbe  suliegen  fomme.  Oabe»  fonDerlicb  Darauf  in  feben ,  Daß  cd 
gleich  auf  eitunabl  fo  aufgeleget  merDe/  ohne  meiterd  an  Dem  Rapier/  ob  ed 
fchon  febr  runjlicht  unD  ungleich  audfiebet/  etmad  iu  »errüefen  »Der  su  »er» 
Dehnen/  mobe»  aber  biß  ed  »eilig  troefen,  immer  nach}ufeben.  Daß  alled  an 
Denen  SidnDenmoblanflebe.  UnD  ob  |ict>  etrnatt  hier  unD  Dar  etmad  »on  Den» 
felben  »on  Dem  3ieiß»Vret  ablöfen  folite,  fomnß  baffelbige  obnoerjügii*  mie» 
Der  angebruefet  merDen/  unD,  mann  fein  Sleiller  an  Demfelben  Ort  beßnblicb, 
ed  mit  Sleiiler  mobl  »erzreichen,  unD  an  Dad  Diciß-VretanDrucfen.  *2ßann 
atled  troefen,  fo  merDen  nicht  nur  alle  Duinjeln  unD  Vüge  aud  Dem  Rapier 
hinmeg  fe»n ,  fonDern  fich  auch  eine  fo  DurchgebenDe  ©bitte  an  Demfelben  ieigen, 
melche  man  an  Den  unaufgefleifferten  Dur*  anDere  Wittel  nimmermehr  mirD 
iumege  bringen  fönnen.  gin  etlichmaliger  Verfu*  mirD  Die  übrigen  Vortbei» 
le  »on  fclbßen  an  Die  dbanD  geben,  fj*  ratbe  Demjenigen  fo  feine  gertigfeit 
bierinnen  bat,  unD  na*  erflgegebener  Vorf*rifft  ein  Rapier  auffleißctn  m,  il» 
te,  Daß  man  fi*  mit  etlichen  Vogen«Papicr,  mel*e  SUcfen  haben  ober  fonfl 
|u  fböncnDußen  untaugli*,  fo  lange  übe,  biß  Daß  man  Durd)  etli*  gemad» 
Je  proben  »erfid;ert  fff,  einen  faubern  ober  ju  einen  f*cnen  9iiß  audgefud)ten 
5$ogcn  alfo  aufjuf leiftern r  fcflf/  tr>enn  Dcrfelbe  troefen^  feine  3\unjefn  oDer 
55üge  mehr  in  Demfelben  ju  feben  fe»n.  9fur  miil  i*  no*mablen  erinnert  ba» 
ben,  Daß  man  mobl  a*t  habe,  Daß,  be»  Auflegung  Ded  papierd  auf  Dad 
3ieiß»Vret,  nichtdBon  DenSleißer,  fo  mobl  in  Dad  angefeuebte Papier,  ald 
au*  aut  Dad  3\eiß»Vret  felbifen,  auffet  mo  Die  befitifferten  fXduDe  Ded  pa* 
pievd  suiiegen  Eommen,  aud  Un»or|f*tigfcit  getban  merDe,  Denn  fo  Diefed 
gef '  e:  e  unD  man  na*  »ödiger  Verfertigung  Ded  3vißed  Denfelben  »on  fKeiß« 
Vret  abf*neiDen  unD  megnebmen  moüte,  fo  mürDe  fi*  ßnben,  Daß  Dec  Diiß 
an  «m  unD  anCern  un»etmutbeten  Orten  fo  flarcf  ald  an  Den  DidnDen  befleißen 


angepappet,  mel*ed  aber  meilfent&eild  ben  Verfaß  Ded  3iißed  na*  fl* 
Siebet- 

§.  27.  ffd  iif  fein  anDer  Wittei  Dad  bin  unb  mieber  angepappte  Papier 
»on  Dem  [Reiß-Vret  loß  ju  ma*en,  ald  menn  man  Demfelben  Ort  mo  ed  an« 
gepappetmit  einen  feuchten  ©*mamm  naß  ma*et,  unD  Den  Darunter  beßnOfi» 
cbci;  Siegtet  aufmei*et,  au*  Dur*  gemd*ii*ed  Aufheben  Ded  ERißed  an  Die« 
fern  Ort  »erfu*et  ihm  na*  unb  na*  »om  Sleifler  loß  ju  ma*en;  ftnD  nun 
aber  an  Dem  ncmii*en  Ort  hinten  gesogen  ober  gar  garbe  beßnDli* ,  fo  i|f 
lci*t  ju  erad'ten  Daß  Dur*  Diefe  er|igeDa*te  2lnfeud)tung  Die  finien  unD  gar» 
ben  mei!fentbeildmeggemif*et  merDen  unD  einen  abf*euli*englcefen  machen, 
jamannDadSingcpappteaiijugroß,  fo  gcfd'iebet  ed  ineiftcntbeild  baßed  gar  ein 
fodigiebet,  mel*edaberni*tanDerZsu»ermad)cniZ,  ald  Daß  man  bornen  auf 
Dalfelbe  ein  feined  Pofl »Papier  mel*cd  fo  mobl  Dad  fo*  ald  Die  um  Dalfelbe 
beßnD!i*eX>inne  beDecfe,  mitWunDleimna*  $.  12.  auffeimet.  Our*  Diefed 
wirb  smnr  Dem  ©diaben  einiget  Waffen  abgebolffen,  ed  i|t  aber  lei*tli*  ju 
tra*ten  Daß  ed  eine  gliefere»;  Diefer  Unfall  aber  Dur*  Vorftehtigfeit  lei*f 
»ermieben  merDen  fbnne. 

J.  2g.  gerner  ift  no*  6e»  Den  Sluffleiflern  Ded  Papietd  jit  merfen, 
Daß  man  Dad  no*  feuchte  Papier  langfatn  unD  nicht  iu  nabe  be»  Der  öije, 
J.  g.  bc»  einen  eingebcistenOfen  troefnen  laffe,  Denn  DaDurd)  mürbe  edgef*e« 
ben,  Daß  Dad  aufgefleillertePapier  »on  Dem3ieiß>Vret  fi*mei|ientbeiid  loß* 
ma*en ,  »Der  gar  »on  einanDer  reiffen  fönnte. 

§.  29  VSann  Dad  aufgefleifierte  Papier  »öüig  troefen  miB  fi*  hier  unb 
Dar  no*  einige Siunseln  an  Demfelben  geigen  foilten,  mel*ed  aber  niemalen  ge» 
f*iebet,  menn  man  mit  Dem  3lufflei|icrn  recht  »et fahren,  fo  Darf  man  nus 
Diefelben  mit  Dem  nicht  ailsu  naffen  ©cbmamm  beßrei*en,  fo  merben  fi*  fei* 
bige,  mann  ffe  troefen,  aud  Dem  Papier  »erlichten,  fo  ferne  Daffelbe  be»  Dem 
auffieiifernni*talljufebr»erDebnctmocDen. 

§.  ?o.  Oad  aufgefleifierte  Papier  muß  übrigend  an  einen  beßdnDig 
troefenen  Ort  »on  aDen  ©taub  unD  anDerer  Unreinigfeit  mebl  »etmabret  merDen : 
Oad  erffe  gef*iebet  mann  Daffelbe  j.  g.  an  feine  fieinerne  2BcnD  ober  fonfien 
feuchten  Ort  gefieliet  mirD,  inbeme  ed  miDtipen  gabd  Die  gtuchiigfcit  an 
fid)  jicbetunDofft  fo  runslicht  mirD,  ald  ed  faß  in  Sinfonie»  Dem  auffleifternge« 
mefen,  mel*edfoDann»crurfa*et,  Daß  etf  nicht  gleich  jb  gebrauchen »  fontern 
er  ft  mieber  an  einem  troefenen  Ort  trocfn.nmuß.  Oad  anDere  abermirDser« 
binbert  memt  man  in  Der  mmlidten  ©reffe  Ded  Papiere  ein  anDerd  reines  Dar* 
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auf  leget,  unt>  daffelbige  an  ein  oder  mehr  Orten  mit  ©teef-SRadeln  ,  an  de¬ 
nen  dulterflen  Ständen  De«  aiifgeEleifterten  Papier  beteiliget:  löubep  aber  wohl 
jn  tnercfeit ,  dag  allejeit  diejenige  »Seite  De«  ''Papier« ,  welche  einmal  auf  daß  auf- 
fleEleiiterte  geleget  morden,  wieder  auf  tiefelbe  gelcget  werde,  Dann  fb  man 
tß  perEebrte,  und  Diejenige  ©eite  welche  einmahl  auffen  gewefeit  inwendig  auf 
Da« 'Papier  legte,  fo  wurde  der  auf  dem  Papier  befftiblicbe  ©taub  und  Un» 
reinigEeit  auf  da«  aufgeElciffert«  Papier  ju  liegen  Eommen  und  dalfclbe  folglich 
unrein  machen. 

$.31.  «Set»  Crmäblung  der  (Breite  be«  Stande«  muff  eorticbmüch  Dar¬ 
auf  gefeben  »erden,  dag  decfelbe  nicht  fo  breit  werde,  dag  er  an  einigen  Or¬ 
ten  in  Die  beEleifferten  Ständen  hinein  Eomme,  indeme  dadurch  etwa«  uon  dem 
§.  27.  angeführten  llbel  jufchulden  Eommen  und  gefebebeu  würde ,  dag  der  Stand 
de«  Stige«  nicht  untadelhaffl  crfcheinet. 

§.  3*.  ©«  Kiffet  (ich  aber  wie  weif  der  Sleijler  in  da«  Papier  gehe 
einiger  «Waffen  darau«  erEennen,  wann  daffelbe  theil«  etwa«  niedriger  al«  da« 
andere  unaufgeEleifierte  ffch  seiger,  theil«  aber  -Eon  man  folche«  erfahren ,  wann 
man  an  den  Ort  wo  man  »ermemt,  dag  Da«  Papier  angepappet  fepe,  5.  €• 
mit  der  ©pije  de«  Sircfel«  ein  wenig  darauf  truefet  oder  gar  hinein  nicht, 
nimmt  man  dabet)  eine  ^Bewegung  de«  papierßandiefiem  Ort  gewahr,  fo  ifte« 
ein  ohnfehlbate«  Seichen  dag  daffelbige  nicht  aufgeElei|fert ,  jeiget  (ich  aber 
Da«@cgentheil,  fo  iff  mangewigperficbert,  bag  man  die|en  »ermeiden  unddie 
Sßteite  de«  Stande«  big  an  felbigen  nehmen  folle. 

§.  33.  IBenn  der  StigBom  Steifi-'Brtf  abgefchnitfen,  und  nachdem  ein 
neue«  Papier  su  einem  andern  auf  daffclbe  foll  aufgeEleiflert  werden,  fo  leget 
da«  Steig» ISret  Horizontal  auf  einem  Sfcifch ,  und  reifet  ton  dem  noch  daran 
befindlichen  aufgefleiflerten  Ständen  fo  pielalßffcb  tbun  Kiffet  ab,  da« übrige 
aber  überfahret  etlicbmai  mit  den  jiemlicb  naffen  Schwamm  fowirdffd)  da«  üb, 
rige  wann  e«  eine  Etirje  Seit  gewcichet,  gar  mit  den  fänden  ober  einen  nicht 
gar  su  febarffen «Welfer,  damit  Eein  ©ebnitt  mit  demfelben  in  da«  Steigeret 
gemacbet,  oder  gar  ein  ©pabn  au«  demfelben  gefchnitten  werden  mochte, 
hinwegnehmen  (affen.  «Wan  hat  indeme  da«  Sfeiff-^Sret  noch  nag,  wohl 
darauf  Su  feben,  dag  nicht  da«  allergeringffe  tom  Sleiffer  darauf  bleibe, 
dann  würde  diefe«  überfehen,  und  in  folgenden  ein  neue«  Papier  darauf» 
geEleiflert,  fo  fonnte  da«  naffe  Papier  den  alten  Äleijier  wieder  anfweichen, 
undwann  daffelbige  nicht  accurat  auf  dem  nemWebenOtt,  wo  da«  alte  aufge» 
Eleiffert  gewefen  ,  aufgeieget  wird,  folglich  der  alte  Äleiffer  unter  ba«  darauf» 
gelegte  Papier,  an  einen  unberlangteti  Ort  Eommen  und  die  §.  27.  gemelde 
üble  Solgerung  darau«  entgehen. 
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5. 34.  Oao  aneinander  S?leiffern  oder  feimen  gefebiebet  entweder  mit 
den  5.  26.  befebnebenen  Stlciller,  oder,  mit  dcmäKundleim  oder  andern  5.  12. 
befebriebenen  gemeinen  feim.  Sch  bediene  mich  hrerju  jederjeit  de«  Pfeiffer«, 
weilen  der  «Wunß-feim  abfonderlid)  da«  ffarefe  Sranjöfffcb  oder  ffbolländiffbe 
Papier  nicht  ftarcf  genug  jufammen  halt,  der  gemeint  feim  aber  fo  über  dem 
ÄobKSeuer  inSGaffer  fiügig  gcmachct  wird,  Ean  niemahlen  fo  PO'ffcbtig  auf 
die  auf  einander  ju  leimenden  Stande  geffrichen  werden ,  dag  er  nicht  über  die» 
fe(benbinau«ttettenfo!lce,  abfonderlid)  wann  bicfelbeti  übereinander  gedruefet 
werden,  welche«  aber  nicht  allein  urifaubere  jJKcFcn  machet,  fondern  auch  fo 
wohlhiuien  al«  Sachen  (ich  niemalen  febon  Darauf  tragen  laffen.  ©«  müffen 
aber  die  Stände  de«  aneinander  Su  fieifferenden  Papier«  weder  s»  breit  nod)  su 
fchmal  fepn.  (Bep  dem  gröffen  Siig  und  ffdrefffen  Papier  ifl  die  (Breite  eine« 
Eleincn  Singer«  genug,  Denn  in  dem  erffen  Sali  gibt  e«  allsugroffe  Stunseln, 
Weilen  die  durch  den  5tleiffer  oder  feim  angefeuebte  Stände  da«  Papier  wenn 
e«  troefen,  nimmermehr  mit  dem  unangefeuchten  in  eine gleicbe Eommen,  die» 
feStunjcln  aber  machen  nicht  allein,  dag  die  darauf  Eommenden Sachen,  wenn 
ffe  ein  wenig  su  nag  auf  diefelben  getragen  werden,  gleicbtamnon  derffdobe  in 
die  C£iefe  flüffen,  da  fid>  aber  dadurch  unten  die  nie  ffe  aufgetrogene  Sache 
fdmmlet,  fo  folget ,  dag  wenn  man  ffe  einfrocfnenldffet,  diefecOrt  nothwen» 
big  flecfigt  werden  mug,  welche«  jwar  einiger  maffen  Ean  perbindert  werden, 
wenn  man  nemlicb  die  Sache  mit  nicht  allsupollen  pinfel  an  (old'cn  Ort  auf» 
traget,  und  fo  ffch  allenfalls  jwiffben  jroepen  Erhöhungen  durch  da«  herunter 
fiüffen  einige  Sache  gefammlet,  folche  unfcersüglicb  mit  einem  reinen  feuchten 
Pinfel  miedet  hinweg  nimmt.  SPep  allen  diefen  aber  hat  man  doch  am  ©n» 
be  ju  gemärten,  dag  die  Farben  auf  denen  jnfammen  gefleiffetten  Ständen 
nicht  die  Polifommene@leid)heit  mit  denen  übrigen  de«  Papier«  erhalten,  wie 
folche«  febon  §.  22.  erinnert,  ©ind  aber  die  aufeinander  geElcifferten  Stande 
de«  Papier«  gar  ju  fchmal,  fo  flehen  ffe  gerne  auf,  oder  begeben  ffch  auch  bep 
fcirenenöebraucbgar  don  einander,  weilen  die  wenige  Pfeile,  fo  da«  sttlatn» 
men  gcEleifferte  Papier  lufammen  halten  follen,  nicht  die  eiferderliche  ©tarEe 
haben. 

§.  3t.  ©in  Stig  fo  au«  s»eb  oder  mehr©tücfcn  Papier«  sufammenge» 
feget  worben,  wird  durch  da«  Sli.fjiehen  auf  feinwand  am  betten  conierviret. 
2Mefe«  gefebiebet  indeme  man  ein  ©tücf  feinwand  fo  nicht  alljugvob  und  etwa« 
länger  und  breiter  dann  der  Stig  fcpn  mug,  auf  ein  glatte«  9'tet  oder  ‘$i|cf« 
(Blat  wohl  auseinander  gesogen ,  und  an  deffen  dufferffen  Standen  mit  Eleincn 
Sldgelein  an  demfelben  reff  macht,  fo  allsugroffe  Snöten  in  derfeihen Borban» 
den,  werden  feibige  entweder  mit  einen  pinfen-@teiti  hinweg  gefebliffen  oder 
wenigften  mitleinen  Jammer  breit  gcfchlagen,  ngd)  diefem  mirdlder  Sleifferfo 
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nicht  alltu  dünne  feijn  darf,  Bermittelff  eineg  groffen  'Porff.'Pmtelg  auf  dag 
c£uch  f0  «leid)  alö  eg  ftcb  tl)un  läget,  bo*  nicht  algu  bicf;  aufgegridien, 
auf  gleiche  2ßeife  wird  auch  die  hintere  ©eite  deg  Oviffeö  mit  ft'leiger  übcrgri» 
dien,  und  fo  Diefee  geftbeben,  legst  man  die  beglichene  ©eite  deg SRih'cö  auf 
die  Jeinwand,  Danen  aber  Bornehmli®  acht  tu  haben,  dag  wo  müglicb  der 
3ci§' gleich  auf  einmahl  aifo  aufgeieget  werde,  dag  man  denfetben  nicht  offt 
aufbeben  und  hin  und  her  fchieben  dorffe.  SGann  nun  der  Düg  alfo  lieget, 
Dag  feine  Dcunteln  oder  vSüge  in  demfelben  ju  fef?cn ,  fo  leget  man  ein  reines 
und  etwas  llavcfeg  'Papier  auf  Demfelben,  und  flreicbet  mit  der  flachen. fnand 
dod)  nicht  allsu  ftarcf  darauf  herum,  damit  der  3\ig  üheral!  an  der  feinwand 
wohl  anflebe,  beDccfet  nach  diefein  denDcig  wohl  mit  faubcrn  Rapier  damit 
{ein  ©taub  oder  andere  Unreinigfeit  auf  demfelben  fallen  fönne,  und  liifTet  eg 
alfo  troefen  werden,  nach  diefem  teufet  mit  9iei(j»f3Mep  die  Sßreire  deg  Re- 
Ipethan  dem  9iig,  und  fehet  Dabei)  wohl  Darauf,  dag  derfelbe  auf  allen  ©ei» 
ten  gleicher  Breite  fepe,  mac&ct  hierauf  den  aufgesogenen  9ug  Bon  dem  SBret 
oder  üifeblog,  und  febneidet  mit  einet  fcharf  und  nicht  ailsu  fleinen©cheer  He 
SeinwatiD  und  ‘Papier  an  den  gesogenen  SSlepSinien  hinweg,  und  Berwahret 
den  9cig  an  einen  Ort  wo  weder  ©taub  noch  andere  Unreinigfeit  hin  Eom» 
men  Ean. 

■Dritten« 

»on  bcu  S^vben  unb  Unfein. 

§.  36. 

SplieSarben  werben  in  cerreltrifche  oder  geben  undfafur  odcr©afft»Sarben 
eingetheilet;  unter  denen  erlfern  ßetgebe»  die  ‘Wähler  diejenigen  weiche 
aug  groben  und  unburebgebtigen  ^heilen  begehen,  und  meigentheilg  aug  Ber» 
teiedtner  111 4$erg«'aßercfen  bcffndlicbec  (?rdc_oder  andern  minerahfchen  gro« 
ben  ‘iheiien  jubereitet  werden.  Safur  odet©afft-,?arbcn  aber  hciifen  fie  die» 
ienigen  fo  meigentheilg  aug  Ärdutcrn,  ‘Blumen  und  auölandifiten  gefärbten 
ijoisern  werden.  gg  gnd  die  ?afur<  Sachen  nicht  allein  wegen  ihrer  Durch» 
fichtigfeit  fondern  auch  weilen  diefclben  ohne  weitere  ^Bereitung  meigeng  in 
©tücfen  oder  fo  Cubcil  fonnen  gefauffet  werden ,  dag  man  ge  alfobald  gebtau« 
eben  tan,  denen  terreftrif®en  weit  üorjujieben,  weilen  geh  bei;  denen  lestern 
jug  Dag  ©egentbeil  befindet;  dabeto  auch  diefelben  niemahlen,  oder  wenig» 
fieng  mit  in  aufferordeiulicbeii  fällen  gebrauchet  werden.  Wan  merfe  alg  ei» 
ne  Siegel :  Dali  erglith  ju  Bolifommener  ‘ülugfübrung  eineg  Sitfieg  mit  Farben, 
eg  nicht  auf.  eine  groffc  Wenge  Becfchiedener  Sachen  anfottum,  fondern  Dag 
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man  mit  etlich  wenigen,  welche  theilg  ganj,  theilg  durdi'^ßermiichting  terfelben 
miteinander,  jede  c.  rlcmgte  Sache  beraub  bringen  fan.  Undswepteng,  dagman 
Die  Farben  nicht  in  Denen  j.irb»  Wufcbein,  fonDern  wag  in  gansen  ©tücfen 
ju  bcfommeii  auch  in  ©tücfen,  Die  übrigen  aber  fo  fubril  und  fein  alg  ge  ju 
haben,  geh  anjebaffe,  Dann  Die  färben  in  denen  Wuf®eln  wenn  fie  cinmabl 
Berbraucbet,  fo  fan  man  feiten  die  ncmlicbe  Sache  wieder  fo  accurat  befom» 
meu,  und  dann  hat  man  g®  dcgfSetrugeg ,  welcher  mit  denen  garten, W11« 
fcfieln  meifieng  Borgehet,  heu  diefen  nicht  su  befür®ten,  und  endlich  Eommen 
die  tn  gaiijen  ©tücfen  gefaufften  Farben  Biel  wohlfeiler,  fff  find  aber  nur 
folgende  Farben  411  Ingenieur  -  Swjjen  nötbifl  und  bep  allen  Waterialigen  511 
befommen. 

§.  37.  Gummi  gutti,  welche  in  ©tücfen  ju  beFommen,  jeuget  ihre 
©üte  wann  ge  hell  und  glänjsnd ,  über  und  über  einerlep  Sache,  und  feine 
Jlecfen  hat,  auch  fo  lange  ge  troefen  ln  dag  rotbgclbe  fpielet,  wann  ge  aber 
naggemacbtuiidauf  die{)anO  oder  reineg'Papter  gegricben  wird,  1®6n  hoch* 
gelbauggehet. 

§.  3ü.  Sie  Soffran»  „färbe  wird  aug  denen  ©affran,  SBIumen  fol» 
gender  malten  gejogen;  Wan  nimmt  ton  den  fchongen  ©affran  »tBlumen  f» 
Biel  alg  beliebig,  und  leget  fie  in  ein  fleineg3ucfer»@ldglein,  da*'  eg  etwa  halb 
soll  wird,  gießet  hernach  deg  heften  iBranO» 2ßeing  oder  Spiritus  vmi  daru» 
ber,  dag  eg  über  den  ©affran  wenn  et  sufammeii  gedruefet  wird,  etwa  jwei) 
Weffer*  SK  liefen  hoch  gehet,  beDecfet  hernach  DieOeffnung  bed  ©lafileing  mit 
‘Papier,  und  Bcrbindef  eg  wohl,  gellet  eg  im  ©ommer  an  die©onne,  un 
<2Binter  aber  auf  einen  nicht  allju  beigen  Ofen,  und  läget  eg  weniggeng  24. 
©tunden  gehen,  hernach  öffnet  Dag  ©Idfilein  und  rühret  mit  einem  taube« 
und  fubtilen  ^)oijlein  den  ©affran  in  den  Spiritus  vini  wohl  unter  einander, 
gieffet  hernach  den  gefärbten  Spiritus  in  ein  oder  etliche  reine  Wüfcbelein,  nach» 
beme  ihr  itemlicb  Biel  oder  wenig  der  Sarbe  angefejet,  fejet  Die  gefüllten  Wu» 
fthcleii:  auf  einen  warmen  Ofen  in  einen  etwa  Singer«  ho®  gegreuten  ©and 
unb  laffeteg  auf  denfeloeii  bep  nahe  eintroefnen,  gieffet,  wann  no*  etwad  ßon 
der  Sarbe  in  dem  ©Idtilein  übrig  geblieben,  in  die  bep  nahe  emgetroefnete  Sarbe 
und  wiederholet  ditfeg,  wann  ,Jarbe  Botbanden,  jum  drittenmal.  2Cann 
die  Sarbe  Inden  Wufcheln  BOilig  eingetroefnet,  fo  wird  fie  aufgehoben  und 
woblBordem ©tauboerwahret.  5lndie,iiifen®lafileinsunicfgebliebenen©aff, 
rau-^lumen,  gieße  man  wieder  frifchtn  Spiritus  vim,  und  Inge  ihm  wieder  eilt» 
(fie  jj-aae  gehen,  diefer  wird  die  110®  übrige  Sorte  aug  den©cftran  ber» 
aug  sieben,  dag  der  ©affran  fclbg  ganj  weifi  aug|eben  wird,  gieffet  fie iwie» 
der  in  reine  Wufcheln  unD  läget  ge  auf  den  Oten  wohl  eintroefnen.  Die« 
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leue  Sache  wie!)  Der  erften  an  Schönheit  nicht  besfommen,  öeiTe«  efjüfleacb« 
Kt  aber ,  iß  fte  Dem»*  in  sielen  gäUen  mit  (Rusen  tu  gebrauchen. 

t,  39  @uate  abec  biefe  Siet  bic  garbe  au«  ben  Safran  tu  sieben  S« 
weitläufftig  femi,  Co  batf  man  nur  Eurs  oor  Dem  ©ebraueb  Dieftt  garbe,  «tli» 
che  Saffran-Slümlein  in  ein  reines  ®Jüfe6elein  legen ,  unD  ein  wenig  fcifh«« 
OLöaHer  Darüber  gießen,  fo  wirb  iu  Eursec  3«lt  Da«  'iüaffec  eine  gelbe  garbe 
beEommen. 


«.  40,  ©ec  Carmin  iß  eine  febr  foßbare  aber  fürfrefiidj  rofbe  Sache; 
er  tsirb  auf  eine  febr  mübefam  unb  weitläufige  äctgemadKt,Dabero  felbigen 
felbrten  «u  machen,  woferne  man  feinen  gewiffen  unD  großen  (Berfhlufc i  Damit  ju 
machen  weiß,  niemanb  raibentt)DÜt«.gSi|lberfelbeiutsDblin2lnfet)ung  fewergei« 
ne  alS©cb6nbeit  febr  son  einanber  untcrfcbieben-Serfeiniie  ftebcc  mcbtaUiu  boa> 
rot!)  aus  unb  fpielet  nur  in  Da«  rotl>e,Dargegen  Der  etwas  fcblec&tere  in  Da«  Jnolete 
fdllet,  es  muß  berfelbe  auch  febr  fubtil  fetju, unb  febr  flarf  färben.  5Bet)Deffen®e* 
brauch  wirb  ein  wenig  in  einereineunDnihtaUstigroffe®?ufhelgetban,unDmtt 
weifen  Äanbcbgucfer  ober  weifen  ©umrni»  (Kaffer  angemaht. 


§.  41.  ©ec  Stncber  tß  jwetjetto  nnb  febr  »on  einanber  unterfchieben , 
tiemlid)  <mer  tvirD  in  *  503-erfcn  gcfunöen*  Der  onDere  aber  Durd)  Die 
Sunfi  bereitet,  unb  tiefe«  leiten  bebienct  man  ficb  sum  mahlen.  ®er  unser» 
fdifchte  (iebet  nicht  allju  t>cU,  bet  fchleebte  aber  bleichrotb  au«,  Die  bleiche  gar» 
he  De«  fhlediteu  fommet  Daher,  wann  er  son  gewinnfihtigen  SlJJatericiIiften 
mit  ffllennigt  termifchct  wirb,  DiefenSBetcug  aber  ifl  nicht  beffetsorsufommen 
aibwenn  man  benfeiben  in  ganjen  Stücfen  taufet,  unb  hernach  auf  einen 
Sieib.Stein  in(5ranD*(Kein  auf  Da«  aller feinfte abteibet,  al«  f (eine SSlailem 
auf  gließ»!Papier  leget  unb  troefnen  läffet,  bes  beffen  ®ebrauch  aber  in  eine 
befonbere  SSRufcbel  etwa«  bason  hineinreibet  unb  mit  ein  wenig  Summt» 
(Kaffer  anmachet.  (Keilen  aber  nicht  ein  feber  Ingenieur  Dergleichen  3\eib» 
Stein  unD  anDere  bafu  gehörige  Aachen  (ich  anfehafen  mag,  )o  iß  e«  am  be« 
(len  man  gebrauche  Dcnfelbcn  nur  ju  folcben  Sachen  welche  ganj  waliengt , 
Damit  Dürfen  »orgeßefletwetben,  }um  rotben  hinten  sieben  aber  beDtene  man 
(ich  be«  garmin«. 

§.  42.  ©es  (Srünfpahns  gibt  e«  »weserles,  nemlich  bijlilliirt»  unb  un» 
bißiflirten. 


5)}an  nehmt  »on  ben  unbif iBirten  ©rünfpan  (unter  welchen  Der  gran» 
Shfifche  Der  beite)  4.  hoth,  nebß  3.  hotb  praeparirten  tolben  (Kein*  Stein, 


Scrbcuft  h  eDe«  wohl,  imD  laffe  c«  in  einen  reinen  neuen  unb  inwenbigsergtaii» 
furten  üä  feiern  in  h  iOiaaf  ftifhen  (Kaffer  beijm  geuer  unter  etlichmahligeit 
UmrübreH  bi«  auf  Die  Reifte  emficDcn,  habe»  aber  befldnDig  acht  ju  haben, 
Daß  ec  nicht  Überläufe,  weilen  DaDurch  Da«  (Belle  »on  Der  garbe  »erlobren 
gienge.  (Rah  Diefem  wirD  et  som  geuer  hinweg  unD  an  «inen  fiebern  Ort  ge» 
(teilet,  wo  er  etliche  StunDcn  unberübret  bleiben  fan,  enDlid)  wirb  er  wie  Der 
Safran  §.  38.  in  etlichen  fauberu  Sorben »SOTufcfeeln  auf  warmen  SanD  nach 
unD  nach  eingetroefnet. 

35?n  difiillirten  ©rünfpan,  welcher  wie  ein  beBgrüne«  ®la«  au«(icbet, 
gebrauche  ich  nur  al«  ein  (Kaffer.  3*  nehme  su  4-  hoch  diftiliirten  @rün» 
fpabn,  ir-.bofb  prseparirten rotben (Kem«Stcin  unDserDrucfe  bceDe«  mitein« 
anDer,  tbue  c«  in  ein  reine«  ©laß  unD  fhütte  eine  halbe  Oiaaß  reine«  (Kaffer 
baran,  »ermache  Die  Oeffntmg  be«  ®lafe«  roobl,  baß  nicht«  unreine«  in  Dai» 
felbe  Eommen  fan,  unD  (idle  e«  im  Sommer  an  Die  Sonne,  im  (Kinter  abec 
auf  Den  Ofen.  UnD  wann  e«  etliche  £«8«  geftanDcn  fo  i|t  c«  {um  ©«brauch 
fertig. 

©iefe«  ©Gaffet  wirb  ie  älter, je  befer, Dabero  Diejenigen, welche  siele  5Kif» 
fe  ju  mähen  haben  unb  (ich  biefer  garbe  oft  beDienen  müfen,  wohl  tbun, 
wann  (ie  ßd>  einen  siemiihen  (Ootratb  bason  auf  einmabl  antchaffen. 

2Suf  gleihe  (Keife  fan  auch  son  ben  unbifiiBirtcn  ein  grüne«  Gaffer  er» 
ballen  werben,  unb  wann  man  glncflithunb  einen  fdjönen  ©rünfpahn  befom« 
met,  fo  wirb  Da«  (©Baffer  bei)  nab«  fo  fhon  grün  al«  »on  diftiliirten. 

©er  in  «DJufhefn  eingebroefnete  ©rünfpahn  Darf  be»  Defen  ®ebrauch 
nicht  mit  puren  (Kaffer,  wie  e«  Die  meinßen  Ingenieur  ju  mähen  pflegen, 
fonbern  er  tnuß  mit  erfgebahten  ®tünfpahn»(Kaffer  autgelo.ct  ,  ober nu«l8 
gtmahet  werben,  weilen  DaDurch  Die  garbe  siel  fhönec  unb  auch  gelhwinber 
flüßig  wirb,  al«  non  Dem  puren  (Kaffer. 

Statt  bc«  (Kaffer«  worinn  Der  ©rünfpahn  gefotten  ober  nut  bloß  auf» 
aelöfet  wirb,  fan  man  auch  dßein»  6ßig  nebmen,  c«  mäht  aber  berfelbe  Die 
garbe  etwa«  grünlihter,  weihe«  sur  Variation  neben  Dem  crlien  woblju  ge* 
brauhen  ifl.  g«  muß  aber  ber  in  gßig  gefottene  unb  in  ©Jtifheln  eingetrocf* 
ncte  ©rünfpahn  auh  mit  in  gßigaufgelößten  ©rünfpahn  aufgeweicpet  werben, 
woferne  man  fein«  Schönheit  beftänbig  erhalten  will. 

C 


f  43. 


r*5‘*srrr  v"*?v.  ^g»v?.-iy--«'» ’^affs^^ryyv-  ~py3..7fgrT w**. .-wy— ~r  ^ v ~r 


i»  )oc  «sac 


§.  45.  2>ie  Safftflrim  iß  in  ©tiefen,  ober  fehr  feiten  recht  fchon  ;u 
bePommen ,  ße  wirD  probirct  wenn  man  ein  wenig  an  Derfelben  naß  machet  unb 
auf  Die  £anD  ober  taubem  weifet  Rapier  ftreicbct,  fo  fieeine  hellgrüne  Jarbe 
Willig  unD  ol)ne  »ieleS  reiben  Bon  ßd?  giebet,  fo  i|t  fie  gut,  ift  aber  Die  Jarbe 
fotbigt  grün  unD  gehet  nicht  gerne  ab,  fo  ifl  fie  »etbrannt,unD  nicht  jufchonen 
Süßen  sti  gebrauchen ,  abfonDerlid?  muß  Die  gute  ©afftgrüne  in  ©tücfcn  rccl>t 
Dunfei  ©tun  unD  wie  ©laß  anjufehen  fepn. 

§.  44.  25ie  Sr aune  Jacbeaus  ivelfcfcen  nufj, Schelfen,  wirb  fo(/ 
genbet  mallen  auSgejogen.  9)?annimmt  welfd?ef)luß»©<he[fen,me!chewcmg» 
flenö  i.  3abt  alt  unD  an  Der  ©onue  recht  außgeDorrec  ftnD,  lofet  Dte  an  De» 
nenfelben  noch  etwa  beßnDlicbcn  ©fiele  ab,  unD  rodfehet  Die  ©eneifen  in  ei» 
nein  reinen  ^Baffer,  Damit  fie  »om  ©taub  unD  anDerer  Unreinigfeit  befreitet 
werben,  tl?ut  bernad)  felbige  in  einen  neuen  reinen  unD  inwenDig  glafurtcn 
■Öafen,  unD  gießet  fo  »iel  reines  Brunnen» aßaffer  Daran  ,  Da§  wann  Die 
©d'eifen  etwas  sufammen  geötuefet  werben,  Dasaßatfer  über  Drnfeiben  etwa 
3.  Ringer  breit  Hefe.  3u  4.  ^)anD  coli  ©thelfen  wirb  eine  falbe  ^afeU'Jiug 
groß  geßoßner  3llaun  mit  in  Den  fbafengethan,  Dann  feßet  man  Den-jbafen  sum 
freuet  unD  Kiffet  DaS  SBaffer  über  Die  Jpclfte  einßeDeu,  Dabei?  aber  nicht  allein 
bcßdnDig  acht  511  haben,  Dag  Die  Jarbe  in  ßcDen  nicht  überlouffe,  fonDernauch 
Durch  belidnbigeS  herum  rühren  »erhinDcre,  Daß  ton  Den  ?>üiß,  ©thelfen  im 
d'afen  nichts  branDig  werbe,  wann  Dann  Das  2Baffcr  fo  weil  alSgemeiDeinge» 
fotren,  fo  nehmet  Den  -f?afen  »om  Jener  hinweg,  iaifet  Dcnfeibigen  etiidie 
©tunDen  an  einen  fiebern  Ort  unberübref  liehen  unD  gießet  nachgehcnDS  Die 
Jarben  gemächlich  in  faubctc  tWiifcheln  unD  Iaifet  fie  auf  Den  helfen  ölt!  im 
©anbe  wie  Den  ©affran  §.  3g.  cintrocfncn.  2>ie  ira  .fiafen  surucfgebli-benc 
©djelfen  aber  taugen  }u  nid;ts  als  sum  wegwetfen.  ‘Süem  aber  Diefe  Slroeit 
}u  »crDrüßlich  Der  gebrautbe  an  Deren  |iatt 

5.  4f.  Spaniffben  Süp»^)Cil3«Safft,  welcher  in  ©tücfen  }u  befom» 
men,  feine  ©üte  wirD  etfennet,  Wenn  etwas  an  Dcnjelben  m  t  Der  Sunae  naß 
gemacht  unD  auf  Die  4i)anD  ober  reines  wcifeS  l'apiec  geßrichen  wirb  eine  belle 
braune  Jarbe  willig  »on  ficb  giebet. 

$.  46.  über  Ultramarin  ifl  eine  fehr  Foßharc  DtmEd  blaue  Jarbe  unD 
wegen  ihres  feltencn  5ibgangs  auch  nicht  überall  ju  befontmen ,  er  muß  extra 
fein  gef aufft  werben,  unD  wirb  bei?  Oelfen  ©ebraiid?  mit  ein  wenig  ©ummi» 
QBaffet  angemadiet.  ®S  ifl  Diefe  Jarbc  wohl  ju  entbehren;  inoeme  Diele  In¬ 
genieur  berühmt  unb  alt  worben,  fo  fad  ihr  lebiag  feinen  qefehen-  ilßann 
man  folgenbc  jmeo  ?31aue»Jarbeti  fhün  befommet.  3lemli$en 


Pfl:ßl£,lau'iti  cin  hellblaue  Jarbe  unD  ob  man 
W  r>bC/er  n  fcbc-idertO  bei?  Den  SOPatenalißen  ju  fauffen  befommet, 
fo  hat  ße  Dod?  feiten  Diciemge  Jcme  Die  ße  notbwenDig  haben  muß,  wenn  fie  ft* 

fVfo“  f  *  unö  mn  a,1»^fl£n  Wen, mithin  iß  noch™  Daß  man  dS 
ftlbe  auf  einen  harten  unD  reinen  Jarb.  ©tein,  ober  In  Deßen  grmannluna  ta 
einen  Terpeneinen  TOorfnerlem  in  reinen  äBaßer  wohl  abreibe  oDe?  bnetn  n 
befanntea '..fahler  abreiben  lalfe,  unD  hernach  in  einer  reinen  SWufcbci  aufbe» 
halte.  ®c»  Dellen  ©ebraueh  muß  Dicfelbe  mit  etwas  wenigen  aber  fci'cfen  »on 
Den  ,n  ?J‘U|d>eln  aufbehaltenen  ©rünfpahn,  oberno*  beffer,  mit  Jiiih.fflaU 

»ermifebet  werDembaDurth  erhalt  man  DenSQottheil,Daßpch  Diefe  Jarbe  glatt  auf» 

tragen  Iaifet,  welkes  ohne  Diefe  füermilehung  fonß  nicht  leicht  ju  preeftiten  ip. 

t.r .  J' 48'  25 fc  -"Lnt>'P/,  bie.®l,t-  beffelben  wirb  etPennef  wenn  er  recht 
hart,  unD  |o  man  an  Denselben  rWet,  Der  Oeifs  rotf?  auSPehet,cnDlid?  wann  Derlei. 
sC  C-!TacK?a^  gemacht  auf  Die  .£)anD  oDer  DnS  s])apier  geprichcn  wirb  ,  f*6n 
Dun.cl  SSlau  auspehet;  muß  Derfelbe  fehr  fein  auf  Dem  9feib»@tein  ab» 
gerieben  unD  m  einer  3);ufchel  aufbehalien  werben,  bep  Delfen  ©ebran*  w.'D 
ec  mit  ein  wenig  ©ummi» Gaffer  angemaeht.  ,CD  n‘r0 

§■  49.  25a*  © olb,  wei*es  sum  mahlen  gebraucht  wirb,  iß  jwccerle», 
iiemhd)  gutes  unD  fehlccbtef.  Wan  befommtbeeDeS  bei?  Den  ©olD.@*lagern 
unD  Ichon  fo  fubril,  Daß  man  weiter  nichts  Daran  ju  tpun,  als  bei?  beßen  ®  ebraud) 
cs  £,n  'nenig  mit  ©ummi»'2IialTer  anjumachen.  ®eS  fd'ledncn  ©olDeS, 
wann  eine  jieimiche  Quantität  in  cineSOPnfbel  gethan,  reines  Gaffer  Daran 
gegofen  unD  mit  einen  apart  Daju  aufbehaltenen  neuen  unD  reinen  'üinfel  wohl 
mit  Dem  aßaffer  »ernufebet,  nadiajcif  ießung  einer  halben  »iertel©tunDcabec 
öbgegolfen  unD  fold'CS  etlichemal  wicüerholet  wirD,  wirb  DaDurd?  »on  aller  fei» 
mr  an  p*  habenDen  Unreinigfeit  »eilig  gefdubtrt  unD  fo  hoch  an  Jarbi  ne* 

bracht/ Daß  man  Des  guten  ©olDeS  wohl  entbehren  Ean.  '  u 

§.  ro.  25a»Si!beripebenfaBSbei?  Denen@olD»©*!ag«rn,wie  man  eS 
Sum  mahlen  gebrauehet,sa  befon  men, Daton  mirt,fo»iel  man'mermet  nöthiasil 
haben,  in  eine  reine  OTufd?el  gethan  unö  mit  etwas  weifen  ©ummi ober Can« 
Del«3ucPer-'2ba|fer  angemachet. 

§•  tr.  Oie  lufeb  oöev  £l?ttiefifcbe  Jiinte  Fan  ihrer  ©fit«  unD  Je  ine 
wegen  in  orct?erlet?  ©orten  eingetheiict  werben :  riemlich  in  oie  allerfei  ilie, 
mittelmäßig  uno  fchleehte. 

Sie 


Sie  aCerfeinfte :  Sufcb  ift  feiten  su  beFommett,  ttoferne  man  aber  ©eie» 
genbeit  l)at  i.  ober  2.  ©fücfiein  berfelben  not  ©dB  jti  beEommen,  rrtbe  ich  Die» 
leiben  nid/taug  Den.£)dnbcn  ju  taffen /  Inöeme  ftc  ibr©elb,  fte  f offen  auch  ttag 
jiettoüen,  triebet  terbietten  unO  wann  mit  Detfelbcn  rernünfftig  umgegatt” 
neu  stirb,  fo  Fan  man  trobl  bepbeftanbigen  arbeiten  mit  berfelben  an  jr»epcti 
©tucfleinSeit  l’cbeng  haben.  Sie  allerfeinfteSufcb  wirb  aber  erfannt,  mann 
ettraS  an  Berfelben  mit  Bet  ßttiige  naß  gemacht/  unD  auf  ein  faubereg  toeifeg 
spapier  geftticben  wirb/  Biefelbe  an  Der  jarbe  enttreber  blaulicht  ober  braun» 
liebt  augftebet,  fo  et!  aber  auf  DiepanB  geftricbentrirb,  unter  Dem  ftreicben  fe&r 
fubtil  unb  glatt  fieb  befinBet  unb  ttann  eg  troefen ,  fo  trofft  an  Ber  abgeriebenen 
©eite  Der  ^ufeb,  als  auch  auf  Der  .£)anD  ganjgülben  fpiclet  übrigeng  aber  be» 
fianbig /  abfonBcrlicb  trenn  fte  tiaft  unb  auf  Die  JbanD  ober  in  Die  WJttfcbel 
gerieben  trirB,  einen  S5ifamgleicftenDen@erud)ronftcbgtebct.  Riebet  ifttor» 
nehmlicb  ju  rechnen, wenn  man  mit  DcrSReiffffeDec  etliche  Sinicn  aufein  ©tücf» 
leinStanjöfifcboBerpoüdnBifdred^apier  gejogen  unb  nact> QJcrfüefTung  etlicher 
©tunBen  mit  einen  rodiferigten  -pinfei  Darüber  gefahren  ttirb ,  unb  nidMtS  pon  De» 
ttcnjelbcn  abgehet.  Seigct  ftd)  aber  Bad  ©egentbeil ,  fo  ifi  eine  folcbe  $ufeb  ju 
Seifen  nicht  jit  gebraudsen  tro  man  notbtrenDig  mit  $u[ch  ober  anbcrti  trdjfe« 
rtgten  Sorbett  Darüber  fahren  muß. 

Sie  mittelmäßige  ^itfcb  ifi  nicht  fo  rein  unb  sie!  fcfeirärjer  als  Die  fein» 
fletmb  überall  ju  befommen,  ich  bebime  mich  berfclben  ;um  ©ebteiben  in  Die 
Seife  unb  tu  Den  ©infaffungen  um  biefelben,  ttoferne  man,  aber  Feine  ©eie« 
genfeit  gefunBen,  ton  Der  feinften  ?u|cb  ettraS  tu  befommen,  fo  Fan  BiefeBic 
Sicnfte  Berfelben  gar  trolft  »ertretten ,  wann  fie  nur  nicht  abgehet/  rtann  Damit 
iinicit  gejogen  merben,  unb  nadigetcnbö  mit  iv'dlfcrigtcn  Farben  batüber  laffi- 
ret  mich. 

Siefdftecbfe  ifi,  erfllicb  fo  unrein  als  rtann ©attb  unter  ihre  üMaffa  mit 
fyleif  nuirc  gethan  trovben,  Bafero  audrfe.bige  ohne  Ledirung  ber  ftbaitt  nid;t 
(tarcc  unb  Biel ,  ttie  Die  feinfte  unb  mittelmäßige  auf  ber  Jjanb  Fan  gerieben 
tterben,  eg  ifi  biefelbe  ju  tiichtg  alg  böd;fteng  su  Slabmcn  ober ©ifaffungen  um 
Die  Seife  ju  gebrauchen. 

>  fa.  9Mif  biefen  erfi  fpecificirfen  Farben  (äffet  ftd)  «Heg  trag  in  Der 
Ingenieur  Sunfttsorfommen  Eau,augfül)cen,  unb  ttoferne  man  ftd)  mehrerer  Jar» 
ben  bebienen  itolltc,  mdre  eg  nur  ein  Ueberfluß,  inbeme  Dttrcb  Dicfe  Jarbcn 
unjahiige  Verdnberungen  fo  trolft  ben  Vermifdning  Berfelben  unter  einanBer 
als  au  ui  nur  mann  fie  in  »erfcbicDenet  ©tdrefe  angemadiet  finD  Damit  hertor» 
gebracht  tretben  fönnen.  3.  ©.  ttann  man  eine  Violcte  Sarbe  bebarf,  fo 
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mifehe  man  ©armin  unb  in  UBalTer  gefottenen  ©rünfpafm,  ober  Vergblati 
unb  ©armin  ober  ©armin  unb  3nbig  unrereinanber,  nachbeme  man  nun 
haben  ttill  baß  DalTelbe  fiarcF  in  bat  Stotlje  fpiclcn  foll,  fo  nehme  man  nur 
etwa«  tiel  bce  ©aruting,  foll  eg  aber  mehr  in  Dag  35latte  fpielen  Beg  iJMaucS 
obetörünfpahn;  fo  wirb  auch  um  rielcrlep  ©tüneg  tu  befommen,  nicht  allein, 
Dag  ©afftgrütt,  unb  ber  ©rütifpahn  in  terfchiebener  ©tdrefe  gebrauchet, 
fonbern  man  Fan  auf  biefe  ‘üCeifc  Durch  Vermifchung  ©rünfpang  mit@ummi 
©utri,  it :  ©rünfpan  mit  ©affran, ingleichen  ©afftgrün  mit  3nbig,  ober  ©oft» 
grünmit©ummi  ©ütti,fiucb®rünfpanmit@afftgrüntermifchcnunbmehrer2lr» 
ten  »onörütieu  jutrege  bringen  alt  man  ju  einem  Süß  nötfeig  hat.  llnbroci» 
len  Die  Farben  511m  Süßen  fel)r  »dflerigt  müffen  aufgetragen  tterben,  fo  Fan 
eine  febe  ftarbe  ju  ihrer  eigenen  ©cbattirung  gebraucht  toerben,  trenn  fienem» 
liefe  ein  treiiigftdrcferalgim  auftragengenommentrerben.  Snggcmcin  aber  ge« 
höret  su  ©cbattirung  beg  ©eiben ,  Die  ®raune,  ober  and)  }u  hellgelben  Die  bun* 
cfelgclbcn  Farben,  ju  hellgrünen  Die  Dtincfelgrünen,  su  bellrotb  Die  Duncfelro* 
then  unb  su  hellblauen  Die  Duncfelblaucn. 

§.  n.  Sie  Jarben  tterben  am  (dngflen  gut  erhalten,  ttann  fie  bon  a(« 
ler  Jeucbte  unb  2f  jße  ingleicfeen  tor  ben  ©taub  rertrabret  ttetben.  Sag  er» 
Re  stirb  erhallen,  ttann  Re befldnbig  an  einen  trocfenOrt  af  Relief, Dag  anbere  aber, 
ttenn  Re  in  einen  Daju  befonberg  gemachten  niebern  Ädftfein  ober  in  ©rrnang» 
hing  Deifefbcn  nur  in  einer  ©cbadjtel  aufbehalten  tterben. 

§.  Unter  Denen  »erftbiebenen  Sitten  berPmfei  hat  man  nur  ber  fo< 
genannten  <baar.pin(el,  meldie  entttcher  Bon  COehicboDer  3ifig»@chttdnsen 
terfertiget  tterben ,  nöthig.  Sicfelbcn  feltxr  machen  ju  lernen  mdre  eine  über» 
Rußige  Curioiirdt ,  ’nCeme  Re  aller  Orten  tor  ein  gerittgeg  ©clb  ju  befommen 
fepn.  Q3ielmehr  bat  man  Dahin  ju  trachten  nur  recht  taugliebe  ju  überfommen, 
iabeme  mit  einen  fdilechten  pinfcl  ttie  überhaubt  mit  einem  fchlechten2ßercf» 
Seng  ber  geübteRe  Ingenieur  nichts  fehöneg  juttege  bringen  Fan-  ©g  tterben 
aber  Die  <baar»Ptnfei  Bon  benen  QJerfertigern  berfelben  in  Bier  ©orten einge» 
theilct,  nemlich  in  ©roffe ,  ^Mittelmäßige,  Äleine,  unb  Mignatur- spinfef. 
Sur  Verfertigung  ber  Ingenieur-  Süße ,  hat  man  nur  bet  ?MttteImdßig  unb 
kleinen  nöthig.  ©gRnbaber  eineg  4aar>pmfdi  hefte  ©igenfebafften.  r.) 
Saß  ttann  Derfelbe  in  ben  ?Munb  genommen  unb  etttag  naß  gcmacbet,  hernach 
Durch  Den  jugefpijten  9Munb  stiebet  beraug  gesogen  ttirb,  Die  Staate  auf  einen 
ft-'unct  jufammen  lauffen  unb  ttann  man  ihn  auf  ber  ^)anb  herum  Drehet,  Die 
dbaare  ttohl  jufammen  halte ,  unb  fo  allenfalls  Dag  mittelfte  ^)aar  beifel» 
ben  aüjulang  tor  Den  anbern  paaren  hertorragen  fällte ,  fo  roirD  foldteg  mit 
einem  fcharffen  ©tfeeerlein  etmag  abgefchnitten :  mürbe  aber  ber  ^enfel  bep 
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Siefct  ’l'cotc  mchc  Patin  «ine  ©pije  machen,  welches  bep  nichts  tauglichen 
mSnfein  gefebiebet,  fo  tan  man  Eeinengewiffen  ©reich  Damit  tbun,  iubemc  tue 
neben  ©pijen  «ntwcPec  Den  ©trieb  breitet  machen,  als  man  ihn  »erlanget  ober 
weniaftcnS  unrein  »orftetlen,  ein  foichec  $«nfel  ift  nicht  gut  unD  tauglich  ju  ma¬ 
tt, en  unD  all»  aud>  nidit  su  gebrauchen  :  2.)  SDiug i  er  etwas  Daf  unD  ftarcf 
»on  öaaren  unP  nicht  aüju  lang  fepn ,  Penn  weilen  (ich  an  Die  -6aa re  DeS  4>tn* 
feie  Pie  wdfferigte  garte  anhdngen  mug,  f»  fommet  tim  (0  »telmebr  garbe  tn  Pen 
«Benfe!  je  mcbt-Saarc  Derfelbe  hat,  welches  Dann  bep  einenetwasPtcfen  «Benfel 
eine  nicht  aerinaeSSefärDerung  Per  Arbeit  »erurlachet:  unP  wo  arcfjc  glacben mit 

einerlei)  garbebeDecft  werDenmuffcn,siigUid>er  WtragungDei|eiben»reieS  bep, 
trdat.  ©tnP  aber  Die. (paare  DeS  fpenfelSallSttletng,  fofchlucfet  et  nicht  aHein  aü&u* 
»iele’ftarbe,  fonPetn  man  bat  auch  beftdnbige ’SDorgcbt  habe»  su  gebrauchen. 
®enn  »»ferne  man  wdbrenDer  Slrbeit  nur  ein  wenig  su  hart  mit  Demfelben 
aufDrücfet  fo  bieget  er  fid)  unP  »erurfa«bct,bag  man  offt  wicPcr  »ermuiben über 
eine  finien  hinaus  fahret.  ?.)  ©lug  er  flarf  gebunben  unP  feg  in  Dem  Xiei 
aemadiet  fenn,  Damit  er  wdhrenPen  ®ebraud)S  feine  .(Paare  tahren  latfe  »Per 
«am  auö  Dem  Siel  heraus  gebe  Sas  erfrere  crfer.net  man,  wenn  Per  Shell 
Oes  «BenfelS,  fo  in  Dem  Sie!  (ieefet,  nicht  cm  ober  jroe»,  fonpetn  mehrmal  um» 
wicfelt  tu  leben,  Denn  je  äfftet  Die  Umwicflung  wahrjunehmen  ig,  Petto  mehr 
ili  iU  »ermuthen  Dag  er  fefte  gebunDcn  fepe:  iSodi  beffer  aber  erführet  man 
tiefes ,  wenn  man  ein  einjeln  £aar  on  Den  «l'enfcl nimmt  unb  »erfuchct  foldwS 
heraus  ju  Sichen,  reiffdes  ab,  fo  ifi  es  cm  Slrjeigen,  Pag  Me4pcar«  Pefjelb.n 
»effgebunben  fern,  Idffct  cts  ficb  ater  gerne  unD  willig  heraus  snhen,fo  ift  fider 
tu  febtieffen,  Dag  Die  anPetn  ^aa-e  noch  williger  heraus  gehen,  ein  foichet sj,en> 
fei, wenn  er  auch  Die  eegen  beeöcn  guten  Eigenfcbaften  hat,  ifl  bod)  als  nithts 
tauglich  tu  »eewerfen-  £>aS  einige  ©littet,  weldieS  bisweilen  mit  viufccn  an 
folchen  fcbled)!  gebunPenen  «penfel  appliciret  wirb,  ifl,  Daf  man  i.  btS  2. 
»toofen  gürnig  »Per  warmen  heim  hinten  in  Pen  auf  Pie  jufammen  gebtinbc, 
nen  .(paare  PeS  «BinfelS  tropfet  unD  lolches  auf  Dcncnleiben  »erhärten  labet, 
alleine  eS  ifl  leicht  su  erachten,  Pag  DiefeS  feiten  of>nc©dmuertrep  abgebeti  Fan 
unp  gefdiiehef  Deffen  obngeacbtef,  Pag  auch  PiefeS  nichts  hilft,  Pahero  bener 
wann  man  »or  Den  Sauf  Per  Teufel,  folchen  £oupt, gehler  an  DenWb'nwahr- 
nimtnt,Pag  man  ja  einem  anDern  ^5enfef--g)dnPler  ober  T5enfc(»9JJad>«r  fid»  be¬ 
gehe,  weilen  leicht  su  muthmaffen.Dog  wann  etlidicfDenfetfdilecht  saunten  Die 
übrigen  auch  bon  feiner  biffern  fSefchaffenheit  feen  werben. 

4.  <j.  fßiele  Ingenieurs  bePienen  fith  noch  einer  Slft^pinfcl,  welche  at.’S 
Per  mittelmdgigen  ®attung  ec|l  befebtiebener  4Paar«'yenfcl  gima^et  werben , 
fi»  nennen  ge  ScarptrO&ec  &ecg,penfel,  weilen  aber  Diefclbm  nicht ordin.ur 
tu  Eaujfen  gnP,  fo  ifl  man  geswungen ,  mofetne  man  (ich  ihrer  bePienen  will 
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fie  felbflen  ju  machen  unP  DieicS  auf  folgcnbe  SEBeife:  Nehmet  einen  (paar* 
‘Bsnfel,  welcher  etwas  lang  unD  nicht  «Uju  Dich  »on  paaren  ifl,  weichet  »ornen 
Pen  Siel  worinn  Per  «Binfcl  ffeefet  etwa  h.Stunb  in  2ßaffer  ein ,  hernach  tru« 
efet  Pen  Sßunß  DeS  däinfeis  uttD  noch  eiwaS  »on  Denen  aus  PcmÄiel  heraus  fle» 
henben  .(Paaren,  Dag  geh  Diefelben  ferne  in  Die  Spreite  aus  einaiiDer  begeben, 
fdnaubet  Die  fd;mal  gebrachte  ©eite  DeS^enfelS,  foweit  er  in  DenÄielfkcfet 
in  einen  ©thrmib-S  toef  jiemhch  fege  ein,  unD  läget  Denfelben  eine  Stillung 
Darinnen,  nehmet  ihn  Dann  wieDer  heraus,  unD  geefet  »otne  jwifthen  Den  Siel 
unD  Die  .(paare  DerfdxnalgeDrucfien  Seite,  auf  jeDcv  ©eite Deffclben ein  lubcil, 
fc!' mal  unD  etwas  langlichteo  SJMechlcin,  oDer  in  Ermanglung  Deren  fdneiDet 
»otne  »on  einen  garten geDcr»$iel  Dergleidjengigur, weilen  aber  DiefeS  hinein* 
fteefen  ohne  DeS  Siels  gerfprengung  feiten  gefthehen  fan,  fo  umbinDet,wann 
Dicfes  erfolget,  fo  weit  als  Die3crfprengting  gehet  einen  Doppelten  garten  91a» 
he  gaben  recht  liarf  unD  fege  um  Diefelbe  herum,  Damit  Oer  fpenfel  in  Peru 
Siel  mit  Denen  {me»  hineingegecfien  fBleehlein  ober  ©tucflein  Pon  Siel  Pege 
bleibe.  3Pie  bornehmge  Eigenfcbafft  eines  folchen  ©enfcls  ifl,  Pag  er  begdn» 
Dig  Pie  dbaare  Der  Breite  nach  aus  eir.anDer  halte  unD  jmar  fo,  DagDie©pi< 
Jeu  Deffelhen  in  gleichet  2£eite  aiiseinanDer  gehen.  ES  wirb  Derfelbe  bep  offt» 
mnMigen  ©ehrauch,  wenn  er  einmaM  gut,  immer  beffer,  Dahero  auf  Deffen 
Erhaltung  wohl  ju  fehen  iff,  ÜDcffen  ®ebrauch  begehet  einig  unD  allein  Darin» 
nen,  Die  Slnhohen  unP©chrtge  DerS5erge,weld>e  insgemein  mitbergepernad) 
1111D  nach  mit  fubtil  unD  engen  ©trichen  gejeichnet  werben,  fag  auf  einmal  unö 
mit  weit  geäfferer  Subtilitdt  unD  ®efchwinDigfeit  ju  machen. 

§.  f6.  Efian  hat  aud)  nicht  aHein  Darauf  ju  fehen,  Dag  man  güteten» 
fei  ubetfomme,  fonDern  auch  wie  felbi.ge  lang  unD  gut  gebrauchet  werben  mö» 
gen.  fjüefeä  gefebieber  aber,  wenn  gleich  nach  Dem  ®ebraud)  Derfelbe  in  reinen 
2BaiTct  wohlduSgewafchen  wirb,  Damit  feine  '■Jufcb  ober  garbc  in  Pcmfeibcn 
bl  ire  unb  »eiharts;  hernad'  PaS  2EatTcr  in  Den  auSgcwafchenen  Teufel  mit 
Pen  giugern  wohl  auSPrucfe,  ohne  an  Penfelbcn  bicl  su  Sieben,  Damit  er  in  Pen 
Siel  heganbig  fege  bleibe,  unb  Dann  aufDer^)anD  ober  beffer  mit  Der  gütige 
ihm  in  feine  ordinaire  gotm  bringe. 

$.  (7.  ©0  man  einen  Cßcrrath  »cn  guten  «yenfein  bepfammen  ,  um 
welche  man  gd>  eifrigg  begreben  foB,  fo  werben  felbißt  in  eine  neue  Schachtel 
gaban  unD  entweDer  in  Dürre  $obacf»  Sldttet,  ober  beffer  inDlaucb»'€obacf» 
difhe  geleget,  DaDurch  werben  ge  »on  Den  ©iülben  gehet  »erwahret- 

§.  c8-  $)ie  «I'enfel  muffen  »or  ihren  ©ebraticb,  weilen  ihre  S'ielc  fehr 
fürs  fetjn ,  an  hötserne  ober  Elfenbeinerne  Stiele  gegeefet  werben,  welche  hoch» 


h  ms» 


IlenP  ein  halben  ©dwb  1  ng  fet>n  follen /  Die  dnDcti  Oet  ^in|el«©iieie  rn.rOen 
et waP  raud)  gemacbet,  unD  Dann  Die  spenfel  Daran  gefieefet,  Da.ep  pornem« 
lieb  Darauf  ju  feiten,  baß  erlllicb  Die  Sichle  wäbrenDen  Daran  lieefenö  nidbt 
Setfptenget  werben  ,  welebeP  mebrentbeilP  gefdmbet  wenn  entweDer  Die  ©tie» 
le  allju  Dicfe  ober  unproportionirlicb  formiret  (tnD,  ncmlicb  wenn  fie  Dornen 
aditifpigig,  hinten  abe;  gleich  aBjuDtcfe  Eommen,  enDlicbmitß  aud)  Der  ©tiei 
nicht  alljuhatt  inwenbig  auf  Den  'P«nfel  aufflcljen,  fenDern  etwaP  wentgep 
son  Demfelbeit  entfernet  bleiben.  ©o  aber  ein  Siel  DeP  *PenfelP  wdbtenben 
Daran|loffenP ,  jerfprenget  worben,  fö  muß  Derfelbe  an  Den  'Penfel-Stiel 
mit  gaben  fe|l  umwunDen  werben,  weilen  eP  fon|ien  gefebeben  würDe,  Dag 
Der  fjJenfel  unter  Den  ®ebraud>  auf  Den  unterbanben  babenDen  Süß  fiele 
unD  einen  Oflacul  auf  Denfelben  machen  würbe.  dP  merben  ordinair  an  einen 
©tiel  jwep  ‘penfel  gefieefet,  Den  einen  gebraucht  man  befldnbig  ium  tuteben 
oDeraniegcn  unD  auPmacben  bergläcben  unD  Körper  mit  garben,  Den  an« 


Dem  aber  aBejeir  faubereP  Gaffer  in  Die  $arben«©?ufcbeln  tu  tbun,  Potnebm' 
litb  aber,  wann  gldcben  nicht  in  einer ©tärfe  mit $ufcb  ober  gatbe  angelege* 
fonDern  perffoffetPorgefleßet  werben  foBen,  Dabero  er  aueb  ber  SÖerflüß^enfel 
genennet  wirb. 

§.  r 9«  Unter  Denen  SDMtbeln,  welche  fo  wobl  jur^uftb  alP  auch  bo 
nen  anbern  garben  gebrauchet  werben,  DerDienen  Die  nicht  aüjugroffen^erlen» 
©lütter- Wufcbeln  bor  aüen  anDern  DenOSorjug,  weilen  aber  nid)t  einjeter 
wegen  ihrer  Sollen  ficb  Diele  Don  Denenfelben  anfehaffen  mag,  fo  wären  Doch 
wenigftenP  jmep  Derfelben  nöthig,  Daoon  Die  eine  juriJufcbunD  Die  anDerejum 
darmin  beflänDig  gebrauchet  würbe.  3«  benen  anbern  garben  (TnD  Die  ge, 
meinen  unD  fo  genannten  garb«©tüfcbelein  gut  genug,  nur  muß  man  (ich  un, 
ter  Denenfelben  Die  grollen  auPwählen  un»  wenigftenP  ein  paar  DujenD  an, 
fdiaffen. 


ii.  gapttel. 

SSon  ben  @d)6nljeiten  cine$  SKijje»  überhaupt  unb  fetnec  Sfjetle  mfontwf)eit/ 

famt  bencrx 

eortieljmflen  Seeguln,  welche  in  Sfurffellung  berfelbtn  muffen  in  £>bacf)t  genommen  werten. 


§.  So. 

ie  Ubereinflimmttng  DeP  manigfaltigen  heilfet  Die'JDoBfommenheit  unD 
wann  Diele  auf  eine  finnticbe  s2lrt  borgefleüet  wirb,  fo  nennet  man  (le 
Die  ©djönbeit:  2Benn  alfo  ein  Süß  fchön  beiffen  foB,  fo  müffln  Darinnen 
auch  Derfdncbene  Dinge  mitcinanDec  überein|limtnen;  unh  inbeme  folcheP  auf 
eine  (tunliche  21rt  DorgelleBet  wirb;  fo  beiffet  alPDenn  Derfelbe  ftbon.  dP 
Eominet  Demnach  bep  einen  Süß,  wenn  er  Den  Nahmen  Der  ©cbönbeit  mit 
recht  führen  fofl,  nur  bloß  auf  Die'SorfleBungan,  baß  Darinnen  DaP©tannigfal< 
tige  wohl  miteinanDer  überein(limmet,  eP  mag  hernach  eine  <3QoBEommenheit 
in  Der  Statur  Der  ©ache  Die  man  in  Den  Süß  PorfleBig  machet,  felb|f  ju  ßnDcn 
fepn  oDer  nicht,  Dann  weil  bep  einen  jeben  Süß  weiter  nicbtP  alP  eine  Q3or» 
jleUung  einer  ©a*e  auf  Dem  'Papier  flatt  fin&et ,  fo  bat  man  nicht  fo» 
wohl  auf  Die  ©ache  felbfl,  alP  nur  Dielmebr  auf  beffen  QÖorflellung  ju  fe» 
ben.  ©tan  Ean  j.  d-  Don  einen  ©ebauDe  DaP  an  (Ich  ganj  unooüEommcn  ijl 
unD  habep  Die  Siegeln  Der  35au-Sunfi  wenig  oDer  gar  nicht  beobadttet  finD, 
hem  ohngenthtet  einen  fchünen  Süß  machen,  wann  nur  Darinnen  DaP  ©tan» 
nigfaltige  unter  (Ich  unD  mit  Der  ©ache  felbfl  Die  man  Dorfleflet,  überein, 
fiimmet.  DaP  DerfchieDene  aber  fo  man  bep  einer  ©ache  ßnDet,  unD  in  ei * 


nem  Seihe  Ean  Dorgeflellet  werben,  ifl  r.)  Die  Sröffe  2.)  Die  gigur  3.)  ©ebat« 
ten  unh  Sicht  4-)  Die  garben,  mehr  Idffet  (Ich  nicht  DorflcBcn.  'Sßenn  alfo 
Die  ©rpfTen ,  gigur,  ©chatten  unD  Sid>t,  unD  Die  garben  in  einen  Seift  un, 
ter  ficb  unD  in  SÜnfehung  Der  porjufleüenben  ©ache  miteinanDer  überein, 
flimmen,  fo  beiffet  Diefer  ein  fchöner  Seift,  ©teilet  man  in  einen  Seif  nur 
bloß  Die  ®riMTen  unD  giguten  Der  ©acben  mit  3veiß»95lep  por,  fo  beiffet 
DiefeP  ein  in  Sceiß«53lep  aufgetißner  Seif;  siebet  man  aber  Die  nütbigen  Sinien 
mit  ?ufcb  ober  einet  anDern  beliebigen  garbe  auP;  fo  beiffet  DiefeP  ein  aup, 
jeicbnefer  ober  auPgejogener  Seiß,  fleBetman  aber  auch  Sugleich  hietorgefleü, 
ten  dorper  in  Siiht  unD  ©(hatten,  unD  mit  ihren  garben  por,  fo  fagt  man 
Daß  eP  ein  aupgefübrter  Seiß  fepe.  ®a  nun  bep  ®röffen  unD  giguren  nicht* 
alP  Sinien  wabrsunebmen  Die  in  gewiffen  'fiuncten  jufammen  gefebet  flnb,  fo 
bat  man  alfo  bep  Den  2luf,  unD  äuPreißen  Der  ©acben  nidXP ,  alP  Sinien  unD 
'Puncte.  Da  hingegen  beppöüiger  SluPfübrung  eineP  ScißeP,  nebfl  Diefen 
auch  auf  Sicht  unD  ©ebatten  unD  Die  garben  ju  feben  ifl.  DaP  PerfchieDent 
alfo,  fo  bep  Den  2luf  unD  SluPretffen  eineP  ScißeP  ficb  ßnDet,  finD  ^'uncte  unD 
Sinien  unD  (limmen  felbige  miteinanDer  überein  j.  d.  Daß  Sinien  einer  2lrt  in 
gleicher  Subtilitat  unD  geine  gesogen,  Die  'Puncte  einer  punctirten  Sinien  Pon 
gleich«  ©töffe,  ©tärfe  unD  dntfetnung  PoneinanDcr  lieh  beßnhen,  fofaget 

D  man 
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man  Dafi  ed  ein  fchön  gejeiebneter  oder  audgejogenerüvifj  fepe:  wenn  aber  neoit 
tiefen  and)  ©hatten  unD  ficht  neb|l  Den  {färben  fo  angebracht  werDen,  wie  cd 
Die  (ftaeur  Der  ©aefce  mit  (ich  bringet,  fo  wirD  ed  ein  fd)ön  ausgemachter 
9>uß  genennet,  weilen  alfo  bet)  einem  fchön  ausgemachten  Övig  Die  Puncte ,  ffi« 
nier.  unD  natürliche  23or|ie[Iung  Des  ©diattend  uttD  fiebted  tmD  Sie  Jatben 
Delfelhen,  wefentlicbe'Sbeile  audmad;en,  fof|l  Dahero  nötf>ig  son  jeDen  indbe« 
fonDere  Deutliche  (Begriffe  ju  haben. 

6  t.  <2Bad  ben  punct  anbelangef,  fo  ifi  Derfelbe  nach  her  bon  Euclids 
tabon  gemachten  ©rEIdrung  Dasjenige.,  wad  Feine  Sbeile  mehr  hat-  ©r  ifi 
alfo  im  Olatbematifcben  QSerflanDe  ganj  unfichtbar,  weil  Dad  ficht  Durch  Die 
Pfeile  Der ©örper  jurüefgeroorfen  Diefelben  unfichtbar  machet.  £d  ifi  auch  nicht 
möglich  Durch  einiged 3n|irument  einen  wahrhaften  P?atbematifcben,punct  ju 
machen.  SLßeil  aber  Doch  unfer  ©eficbtDie  $heiie  nur  bis  auf  einen  gewitfen 
©rab  Der  Sleinigfeit  unterfcheiDet,  fo  Fan  man  Dad  Eleincflefo  man  no4>  flehet 
unD  in  welchem  man  Feine  'Jhciie  mehr  unterfdteiDen  Fan ,  in  Sinfcbung  Oed 
menfd)licben  21uged,  einen  punct  nennen.  üDie  ©chinhcit  aber  eines  folchen 
fichtbaren  punettd  wirD  Darinnen  belieben.  Daher  Dem  wahren  SOlgtbemati» 
feben  Puncte  fo  ähnlich  fep ,  ald  ed  fepn  Fan.  ©d  muh  foldter  Daher  nicht  nur 
mit  Dem  fubcilflen  3n|lmmente  ald  man  haben  Fan  Dem  Papiere  eingcDrucFet 
werten,  fonDern  man  m  m  auch  alles  sermeiften,  woDtir  h  ftd)  bet)  Dicfcr  Sub- 
tilitatnoch'Sheile  atidDruien  fönnen.  2Beil  nun  ein  ecFichted3n|lrument  bet) 
Dem  fubcilftencSinDrucfe  nod)  feine  liefen  jugfeich  abDrucfeßfoldffet  ftd)  genug, 
fanter  ©runD  angebeu  weswegen  man  Die  3njlrumente  jum  punctiren  runD 
machet  unD  Dabei)  fo  lubtil  gefpitfet  ald  ed  möglich  ifi. 

t  $.  62.  Sind  Dem  ^Begriff  ber  fBoflfommenhcit  unD  Daraud  enfflehenDen 
©dionheitnnDDer©ad)  ©rfl.irung,  Oer  ftnien,  SfDinfel,  gldcben  unD  ©örper, 
fönneu  nun  ietdnlicb  son  Derfelbcn  ©cbönbetten  ©rFlörungcn  gemachct  werDen. 
Siemlich,  Permög  Der  ©rEIdrung  Der  Pinie,  ifi  beEaunt,  Daß  Diefelbe  enrfiehcr, 
wenn  fid)  cm  Punct  tton  einen  Ort  Jtt  Den  anDern  beweget,  mäbrenDer  (Sc 
Wiegung  aber  a!Ieseit©pubren  hinter  (ich  gelalTen  hätte;  hieraus  (äffet  (ich  nun 
leicbtlid)  erEldren  was  eine  feftönefinien  fepe,  ndmlid)  Da  in  DergrEidrungDer, 
fei&en  nichts  ald  ein  punct  unD  Die  (Bewegung  Deffclben  »on  einen  Ott  jit  Den 
anDern  fiatt  ftnDet,  fo  fhmmet  alfo  Dad  Plannigfaltige  in  einer  fichtbaren  Pinie 
überein,  wann  an  Derfeiben  son  Anfang  bis  jum  ©nfte  gleid)e  ©idrEe  wahr, 
genommen  wirb;  folglich  ift  eine  fchön  gesogene  ober  geriffelte  Pinie  Diejenige, 
weihe  son  Slnfang  biß  jum  ©tiDc  gleicher  ©tdrfe  ifi.  gute  punctirte  Pinie 
•affet  ftd)  nicht  beffer  conciptren,  afdob  Diefelbe  entflanten ;  inDem  fich  ein  Punct 
son  emem  Ort  Ju  Dem  anDern  Durch  ©prüuge  beweget,  aber  allejeit  wo  er  auf. 


gedrungen  -OTerfmale  bmterlaffen,  weilen  mm  Dad  OPannigfaltige  bep  einer 
punctirten  Pinte  puncte  unD  'Werfmahle  gleich  weiter  Springe  fitiD,  fo  wirft 
eme  punctirte  Pinie  febön  genennet,  wenn  Die  Puncte  alle  in  gleicher  ©röffe 
unft  ISeiic  son  einanDer  fid)  bepnften.  2Beilen  aber  eine  Pinie  eine  unumer» 
brochene  (Bewegung  erforftert ,  fo  bat  eine  punctirte  Pinie  nur  Die  Slebnlicbfeit 
einer  getaDtn,  ed  Eommet  aber  Dtefe  Der  eigentlichen  Pinie  um  fo  siel  näher  je 
weniger  unterbrochenes  an  Derfeiben  wabrgenommen  WirD,.  Dad  i|l  je  näher 
Die  puncte  aneinanDer  gefegt  werDen.  (c) 

ö.  6;.  ©in  (JBinEel  befielet  aus  jwepen  Pinien  bie  in  einem  Punct  infam« 
men  floffen  unD  gegen  einanDer  geneigt  fTrtb.  SLBenn  Daheto  Die  Pinien  gleichet 
©tdrfe  finD  unD  floffen  in  einem  Punct  sufammen,  fo  heiffet  Diefed  ein  feböner 
aßinfef. 

5-  64.  Sßenn  bep  Conftrurrung  eines  SDBinteld  helfen  beeDe  ©eiten 
nicht  in  einem  Punct  Sufammen  floffen,  fonDern  eine  oDer  beeDe  Durch  Denfclbcn 
Durcbgejogen  erfebeineu,  fo  wirD  Diefed  überfchneiDen  genennet.  ©s  ifi  Dahero 
ein  befilicher  Sßinfel  wo  eine  ober  beeDen  ©eiten  überfchnitten  ift.  (d) 

SJ(.  2Öie  and  Der  (Bewegung  einer  Pinie  eine  fläche,  unD  and  Der 
(Bewegung  einer  Sldcbe  ©örper  entliehen,  fuppöftire,  Daß  felbigedaud  Denen  Sin* 
fangd,©rünDen  Der  Geometrie  befannt  fepe,  Dahero  um  nicht  meitlduffrtg  ju 
fe»n,  foldred  nid  t  berühren,  fonDern  nur  Die  ©rflarungen  ihrer  ©cbönbei« 
teil  hiebet  lesen  will,  (e)  £d  i|l  alfo  eine  fchön  geriffene  eefigte  Jlddte  ein 

(Kaum 


(c)  ES  ffeliet  mich  in  einer  fokpett  ptmetirten  Sink  nicht  übel,  wenn  Pie  Puncte  betfelbcn 
noch  ihrer  SDircrtion  etroadweniged  lönglitpt  falten,  weil  fkh  baburd)  Die  Öircction  ber 
imtc  jugleid,  fludbrüefet,  hingegen  ffcfcct  ed  höflich  aud,  wenn  foichc  lo'nglicöt  (mb,  jh, 
te  f.tnge  aber  nnberft  nid  nnep  ber  DiKctton  bet  fmle  lieget,  weither  gehler  aöfonber, 
lief)  heg  ben  Sinien  nsahrgenommen  roirb,  welche  mit  bem  punctir  3?<tbkin  ge;oncn  rocr« 
ben.  Doch  l|i  cd  überhaupt  am  Deffen,  wenn  bie  Puncte  fo  Biel  ald  möglich  rimb 
tinb  gleich  audfatleii. 

(d)  ffd  gefefffehet  auch  bep_fehr  (leinen  SfflinMn  reemt  Borneiuiieh  Die  Seiten  beffeffien  etivad 

fepr  ffart  faden,  baff^btefclben  gegen  bie  Spije  sufammen  kniffen,  fo  baf  man  een  ei, 
genilichen  Ort  tiefer  Spije  nicht  wohl unterfcheiben  tan,  weil  nun  baburcf)  bie  fiiauhell 
ber  (£ rfa'imtniff  gehlnbert  wirb ,  fo  gehöret  auch  Diefed  unter  bk  gehler  ber  geiehnungen, 
unb  giobet  ben  SSsintei  rin  garffiged  Dfnfehen. 

(e)  2Bir  Boden  aiec  erff  überhaupt  erinnern,  baff  bep  Dergleichen  jufamnten  gefeftten  Seich« 

Bungen  noch  «nbere  ©rünbe  ber  Schönheit  aiiffer  ben  .fthon  berührten  in  Setra^tung 
pt  pehm  lutb.  S5ep  'huncten  unb  finien  hatte  man  blöd  auf  bad  ©efehe  Der  ginformfg. 

In» 
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JKaum  foPon  fcponen  Sinien  unD  2EinEeln  eingefcbloffen  iff.  UnD  ein  f#ö< 
net  ©örper  iff  ein  Siaum  fo  Bon  fcbönen  Sld#eit  eingeffbloffen  i|i.  3n  beo« 
Den  aber  wirb  erforDert/  Daf  Die  serf#ieDenen  Slbfdije  ff#  Dur#  DaS  2luge  (ei#t 
unterf#eiDen  laden. 

§.  66.  SfBeilcn  obneSi#t  nic&tö  Fan  gefeben  »erben/  fo  Fan  folgli# 
au#  EeinSörper  ebne  ©#atfen  unD  £i#r,  Da«  iff  ohne  5Se(eu#tung  natüt/ 
li#  sorgeffdlet  werDen/  Detobaiben  muffen  au#  Die  in  Geomecrif#cit  ©runb 
unD  2lufrif;en  /  inglci#en  Die  Dur#f#nittc  Bon  ©ärpern  um  fo  Biel  Deutli#et 
unD  nafütli#et  etf#einen/  je  natürlicher  Die  53eleu#tung  an  Denenfelben trabt' 
junebmen  iff/  es  iff  alfoDiefeS  als  ein  ndtbigec^beileineb  PoüEommenen  aus» 
geführten  3üffeb  anjufeben  unb  ft#  Dabetobillig  ju  BetwunDern/  baff  felbigec 
abfonDerli#  in  Geodeiif#en  Sagen  bibber#  fo  wenig  regardirt  worben.  Un» 
tec  Dem  Si#t  wirb  Dabjenige  BerffanDen/  trab  Die  um  ff#  ffebenDen  ©a#en 
ff#tbac  ma#et/  fället  nun  Daffelbe  auf  einen  unDut#ff#tigen  ©örpet/  fo  beiffet 
Dabjenige  tnab  an  Demfelben  beü/  DaSSi#t/  Derjenige  ^beil  aber  we(#er  ni#t 
beleuchtet  iff/  Der  ©#atten.  2Bie  bcr@#atten  einet?  Borgeffeüten  ©örperS 
aub  Mathematif#  ober  obnfeblbabrcn  ©rünDen  ju  beffimmen,  Diefeb  ma#et 
mit  Der  ff)etfpectiBif#en<<2lotffcllung  fec  ©örper  eine  befonDete  Dottrin  aui, 
Dabeto  läffet  ff#  Bon  beeDen  ni#tb  fpecidleb  abbanbeln/  fonbetn  i*  werbe 
nut  Diejenigen  Siegeln  Borttagen,  wel#e  bep  ‘Dorffcüung  eineb  geometrif#en 
Sviffeb  au#  Bon  Denenjenigen/  toel#e  niemablen  einige  Seit  auf  Die  (Erlernung 
Der  @#attenlebreangewenDet,  lei#t(i#  Eönnen  begriffen  unb  auSgeubet  wer» 
Den.  Slentli# 


feit  ju  leftcit.  Set)  einet  5J?en<re  nun  JBcilen  bingegen ,  bat  man  jugletd)  BiedMeid); 
tenmg  Bet  flarcn  nnb  Bentlidjeit  grFctmUtiig  Biefer  uerfd/iebenen  Sljeile,  eil#  einen  ©runb 
bet  ©dwnbeit  511  Betretd/ten.  3e  (cid) tot  matt  tiemiid)  bic  uerfdjiebenen  tBcilc  einer  gec 
jeicBneten  gigur  ttnfecfcfjeiben  tun,  unb  je  beutlidjec  fold/e  ftd)  beut  Stugc  Barjletlen, 
beuenudic  empfinBet  berjenige  SSecgrtugcn,  welcher  ftd)  biefec  ©cutlidjfcit  ittt#  bellt 
änfdjauen  bet  55ig>tr  B  erruft  ijt.  3(u#  biefem  @nmbc  Inffeu  jid)  nicht  uut  uerfcfiiebeiie 
Siegeln  beb  -Wehnen#,  fonbern  and)  Be#  Sufehcn#  uitbScrflöffenS  bet  Serben  Berlcileu, 
wenn  man  bcnfelBen  recht  nnjnwenBen  weih.  SKan  fietjee  j.  (E.  hieran#,  warum  man 
einem  uotper  an  ben  ©remjen  fcce  feaef |ten  Siebte#  bed)  einen  gelinden  ©chatten  aicBet, 
welcher  ftd)  geiinb  radieret,  warum  man  ben  ©djaften  ait  Ben  ©ranjen  Be#  Siebte# 
ober  geringem  ©ebatten#  am  jtetrfjlcn  macbet,  foldfcn  aber  je  weiter  er  fomnit  bejto 
gelinber  machet.  JDicfe  unb  bergleicben  Segeln  Baben  in#gefamt  ihren  »prnehmjien 
©runb  ttt  bet  (Deuilichfeie  berSBorfteflimej,  (Doch  ijt  and)  nitbi  jn  leugnen  bat  in  Bcjon« 
bern  gatten  atitb  anbere  ©runbe  juglcitb  mit  mttlTen  erwogen  werben ,  bergleicben  j.  (?. 
ba#  0011  bem  umjlcbcnheii  ©runbe  refleftirte  Siebt  unb  anbere  bergicicben  Umjtanbe 


tt 

1 )  3ur  $®eleu#tung  Der  im  ©runD/  Slufriji  oDet  Dur#f#nitt  Sorge« 
ffelllcn  Sörpet  wirb  aUejeit  DaS@onnen<Si#t  erwählet,  unD  |mat  wie  Daffel* 
be,  bei)  beitern^immel  enttseDec  ein  wenig  Bor  ober  glei#  na#  DcriBJittagdeSeif/ 
Die  ©brper  beleuchtet/  bierDur#  tsjrb  Der  «Schatten  ffarE  unD  Eurj/  unD  man  er« 
hält  juglei#  Den  lBortbeil/  Daff  wofetne  man  allenfalls  tsieDer  Die  @#atten» 
Sebte  gefcblet/  Det  Rebler  um  fo  weniger  in  Die  Siugen  fället/  je  Ffitjer  oDet 
Fleinet  Detfelbe  an  Denen  Borgeffeüten  Körpern  wabtsunebmen  iff ;  man  perfdfj» 
ret  Dabeto  am  befien  /  wenn  man  Die  üdnge  Des  ©#attens  bet)  nabe  ein  Drit« 
tbeil  oDet  ljö#j]enS  Die  Reffte  Bon  DeS  ©6tperS®töffe  erwählet-  liebet  DiefeS 
bat  man  bei)  (Erwählung  Des  hohen  Sonnen »£i#teS  Den  ^ßortbeil/  Dafj  Det 
«Schatten/  fo  non  ein  hoben  ©ötper  auf  Die  glä#e  worauf  et  flehet/  fället/  Die 
Daran  ffoffenDen  f leinen  Sötpet  nicht  beDecfe  unD  DaDuc#  unEänntli#  oDetun» 
Deutli#  tna#e,  fonDetn  ein  /eher  Botgeflelltet  götpet  in  feiner  j®eleu#fung 
Fan  wabrgenommen  unD  Deutli#  auSgefubtef  werben, 

2.)  Sluf  wel#e  ©eite  Det  ©chatten  eines  ©örperS  fället/  auf  eben  Die 
©eite  muffen/  aller  anDetn  Botgeffellfen  ©örpet/  ©chatten  au#  fallen/  ins« 
gemein  nimmt  man  an/  Dafj  Det  ©#atten  auf  Die  rechte  ©eite  Det  B  orgeffelltett 
Körper  falle.  Diejenigen  we!#e  gat  Feine  £tfännfniff  Bon  Det  @#atten-feb» 
re  haben  ( f),  Fommen  am  beffen  jutc#te,  w  enn  ffe  Den©  #atten;  fo  Bon  einem©6r» 
per  auf  Die  j?(d#e  worauf  er  liebet/  fällt  /  mit  Den  Horizont  parallel  ma#en/ 
weilen  erffli#  Der@#atten  DaDur#  am  lci#teffenBovjuffeIlen  unDjweptenSbe» 
Dicfer  €tleu#tung  am  wenigffen  ©#atten  an  Demfelben  wabriunebmen  iff. 
2Benn  aber  Die  ©#rege  Bes  ©>#attens ,  fo  Bon  einem  ©orper  auf  Die  $ldebe 
worauf  er  (lebet  einmal  seffgefefcet,  unD  Deffen  Sänge  wiUFübrli#  beffimmt  Iff/ 
nemti#  wenn  man  annimmt  es  foli  Die  @#rege  Deffelben  mit  Dem  Horizont 
parallel,  Die  Sänge  Deffelben  aber  etwa  ein  Dritten  ‘SbeilDer-fböbe  DeS  Borgeffeüten 
SorperS  lang  fepn ,  fo  werben  in  Dem  Seid  aller  übrigen  Borgeffeüten  ©örper/ 
©chatten/  wel#e  auf  Die  5Iä#e/  worauf  ffe  lieben  fallen/  mit  Dem  erffen  parallel 
gesogen  /  wel#eSabcr  nur  Dur#  ein  pures  Judicium  unD  2ittgenmaa|/  folglich 
ohne  3nffrumenf/  gef#eben  £an/  unD  ihre  Sänge  na#  Den  Dritten  Dijül  Del 
•höbe  ihrer  ©örper  beffimmef. 

?•)  3e  länget  bet  @#aften  fo  Bon  Den  Cätpet  auf  Den  ©runb  fäüet/ 
worauf  et  liebet/  je  f#wä#et  muff  Detfelbe  gegen  Deffen  SnDe  werben- 

4)  Der  @#atten  fo  auf  Die  5ld#e  worauf  Der  ©örper  flehet/  fäüet/ 
foü  aüejeit  etwas  weniges  ffdrEet/altan  DemSärper  feibff  wabtsunebmen  fesn. 

D  2  f.)  2ln 


(f)  Dupain  in  feiner  @d)£ittenwiffenf#aft  gietet  tarinn  BcuilicBen  Unterricht. 


*sg|*  )c 


f.)  2ln  runben  Sörpecn  mug  Der  @*atten  niemals  ju  dufferft  gema» 

*et,  fonDern  Bor  Die  Reflexion  no*  einiget  'JMaj  gelaffen  werben. 

6.)  ®ec  Debatten  fod  flllejeit  Dunflet/  aber  Don  Der  garbe  De«  ObjedU 
fetjn  /  worauf  et  fället. 

§.  67-  £nbii*  ma*en  Den  lebten  ?f>eil  eine«  f*ön  au«gefübrten  Otif» 
fe«  Die  Farben  au«,  mel*e  einem  jeDen  Borgeftedtcn  Objeft,  fo  natiirlidj  al« 
es  Die  anDetn  UmflanDe  De«  Duffe«  erlauben/  muffen  bepgefüget  werben. 

<5*ön  gejei*nete  Stifte  werben  auf  jmeperlep  $Beife  Bödig  auögefübret, 
ncmliebentmeDet  miteinet  oDettieledep Farben,  '3LGer&en  bie  im  Öiig mit  Pinien 
»orgeftedtegld*en  unDSöcpetmit  Deriuf*  Deutli*  au«gefübret  unD  DieSör» 
per  in  ihren  @*attcn  unD  ?i*t  Borgeftedet,  fo  beiffet  e«  ein  getufebtet  Stift, 
gefebiebet  aber  Diefe«  mit  garben,  fo  wirb  e«  ein  mit  garben  au«gefübrter  Stift 
genennet.  2>et  ecfletn  21  tt  beDienet  man  ft*  meiffentbeil«  bep  Verfertigung 
Der  Eipil<‘:Bau>5?unft*Stige,  Der  anDern  ober  in  Der  Geodefie,  Fartificarion 
unD  Artillerie  &c,  teilen  aber  in  Stiften  nicht«  als  gid*en  wnD  (Jörper 
Korgeitellet  unD  mit  Farben  au«gefübret  werben  Tonnen,  fo  ift  nötbig  ft*  auch 
Bon  |*6n  gctiifcbten  glichen  unD  Körpern  Deutliche  ^Begriffe  tu  machen.  Vcr» 
mbg  De«  'Begriffe«,  welchen  man  fid,  bepgntftebung  einergldcbe  machet,  fo 
muff  Diefelbe  nicht  allein  Bon  febönen  fmien  unD  iüinfeln  eingefcbloffen,  fon» 
Dern  auch  ihrer  fupponirten  grjeugung  gemdft,  Der  inmenDigeSiaum  mit  lau» 
ter  OTerfmabfen  einet  febbnen  finie  welche  fich  Durch  Dcnfelben  beweget,  an» 
gefallet  fepn;  Diefe«  nun  auf  eine  leichte  unb  natürliche  2lrt  Borjuftelien,  Fan 
nicht  beffergefcheben,  al«  Dag  Der  inwenDigeStaum,  ton  eben  De«  garbe  unD 
©tdrfe  al«  Die  ©rdnjen  Dcffelben  ftnb ,  BorgeffeKet  wirb;  es  ift  alfo  ein 
fcbön  getufcht  ober  mit  einer  garbe  Borgeffellte  gld*e,  wenn  an  Derfeiben  ei» 
Re  Dollfommene  Ubereinftimmung  wabrgenommen  wirb.  llnD  Dabero  ift  ein 
ften  getufebter,  au*  mit  garben  Borgefteüter  Cörper,  Derjenige,  fo  Bon  fcbön 
getufcht  ober  mit  Sachen  fcbön  Borgefteilten  gld*en  jufammen  gefebet  ift,  wel» 
*e  ft*  leicht  unD Deufli*  untetf*eiDen  laffen.  SBeilen  nun  bep  accuraterVe« 
ftimrmmg  Die  OTaaffe  Der  glä*en  unDdörpec  fowobl  inSrunD,  al»au*2luf« 
ng  unD  35ur*f*nitt  geo  metrif*  potgefteliet  werben,  fo  bat  man  Den  ©*at« 
teil  unDJimt  unDf*öne21u«führung  mit  Sachen  alfo  einjuri*ten,  Dag  DaDur* 
Der  .öaupt»'21bft*t  fein  2lbbrud>  gef*iehct,  nemli*  man  mug  febon  geba*ter 
maffen  Den  ©chatten ,  Den  ein  dbrper  auf  eine  gliche  wirfft,  fo  Furj  Borflcdcn, 
Daft  DaDur*  Die  anDern  Oabep  begnbli*en  ©röffen  nicht Dacon  bebeeferunbun» 

De utli*  werben.  35ie  garben  aber  fo  jur  Bolligen  2lu«fubrung  De«  Seife«  ge» 
hTau*t  weroen,  muffen  pou  |ol*ic  Veftbaffenbeu  fepn,  Dag  ue  .m  ©tui*» 
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95ig  angeDeuteten  Ä'leinigfeiten  nicht  Bon  Denenfelben  petDecfef  unD  eine  soll» 
fommeuellebereinlliminunfl,  fo  Wohl  in  Denen  Sbeilen,  a!«  Dem  ganjen  DaDur* 
gufeme  leichte  2lrt  hcrau«  ju  bringen  fepe.  .fbierju  ftuD  Die  fafur  garben  5. 
56.  Die  beften,  weilen  mit  Diefen  Die  f*on  gezeichneten  gldcben  unD  Sörptr  in 
»erlangter  garbe  überlagiret  unDau«gefübret  werben  Fönnen,  Dabep  Do*  aüeseir, 
Die  no*  in  Denselben  begnDli*en  Äleinigfeiten,  ft*  fi*tbarli*  unter  Denen» 
ftlben  prslenttten.  2lbfonDerii*  aber  ftnb  bep  2lu«fübrung  eine«  Ovigeö  mit 
garben  folgenDe  Regeln  ju  merEen. 

'■’)  2Cenn  groffe  ober  au*  etliche  g!d*en  bon  etnerlep  ©tdrfe  unb 
garbe  anjulcgen  fepn ,  fo  ma*et  in  einer  befonDern  reinen 0?uf*el  etwa«  mehr 
Derfeiben  garbe  an,  al«  ihr  Permepnet  nötbig  ju  haben,  bann  fo  unter  wahren» 
Der  Arbeit  Diefelbe  zerrinnen  follte,  fo  würoet  ihr  nicht  allein  Diefelbe  feiten  in 
Der  erforbcrli*en  ©tdrfe  wieDer  anma*en,  no*  weniger  aber  Den  noch  tibri» 
gen  Staun»  Der  angefangen  au«jufü(IenDen  gld*e  mit  Der  etften  pollfommen 
rein  ober  egal  au«ma*cn  fönnen. 

2.)  £>ie  iu  2(nlcgung  einer  gld*e  angema*te  $uf*  ober  garbe  ge» 
brauchet  niemablen  gleich  ju  faubern  Stiften,  ehe  ihr  Diefelbe  jiwor  auf  einen 
befonDern  Rapier,  wel*e«  mit  Denjenigen,  woraufbie  faubern  Stift  gemacht 
werben,  einerlei)  fepn  mug,  probiret,  ob  fte  Die  Perlangte  ©tdrfe  unb  garbe 
habe,  Diefe«  aber  fönnet  ihr  nicht  eher  erfahren  al«  bi«  Die  garbe  ober  £uf* 
auf  Dem  Rapier  »öllig  troefen,  inbeme  Die  naffe  garbe  adejeit  f*wdcher  al« 
wann  fte  troefen,  auf  Dem  Rapier  au«ftebet. 

J*)  3e  »dfferigter  Die  $uf*  ober  garbe  gebtau*et  wirb,  je  egaler  Idf» 
fet  ft*  Diefelbe  aufrragen,  Dabero  fod  man  adejeit  Die  garben  in  2lu«ma*ung 
ftboi’er  Stifte  febr  wdlferigt  gebrau*en,  weilen  fte  nicht  adeln  ft*  rein  unb  egäl 
auftragen  laff  n ,  fonDern  au*  Die  in  einer  fol*en  mit  iJ:uf*  ober  garbe  iagir» 
ten  gld*e  gezeichneten  ötleinigfeiten  nicht  »erDecfet ,  fonbern  adejeit  Deutli* 
ft*  Zeigen ,  unbenoli*  wo  mehrere  unD  Berfcbiebene  gurben  auf  Den  Stig  mit 
gleicher  finbigfeit  aufgetragen  werben,  eine  podfommene  Union  unD  fiebli*» 
feit  auf  eine  leichte  2lrt,  fan  juwege  gebracht  werben. 

4-)  WugDerft5enfelwdbrenDer2lrbeitbeftdnDigmitwdflerigter?ufcb  ober 
garbe  angefüllet  fepn,  Damit  an  allen  örten  gleich  Biel  garbe  auf  Die  anjulegcnbe 
gla  te|oine,  Dabep  abecBorncbmli*  Darauf  jufeben,  Dag  man  auf  Die  juüberftrci» 
*cnDegld*e  nicht  adjupiel  garbe  auf  einmal1!  auftrage,  weilen  Pon  Der  adjugrof« 
fenScdlfc,  Da«ft>apier  runjli*f  unb  wieftbon,  §.34.  erinnert  wotten,  Die  weifte 
aufgetragene  garbe,  wo  felbige  nicht  ungefdumt,  wie  ebcnfalir  in  etftgeDad  ten 

Para- 
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Paragrapho  erinnert  wor&en,  mit  Dem  leeren  aber  feuchten  'Geniel  hinweg  ge* 
IhanwirD,  fonDern  «introcfnen  Idffet  ,  a'ofdneulicfce  Jlccfcn  cntfteljen  /  man 
muß  Dabero  su  Dem  Aufträgen  ßer  c$ufd)  ober  Jatbe  geh  eineeS glicht  alliu  fiei» 
nen  'PenfclS  beDicnen,  Damit  man  be(idnßig  groffe  unD  egale  ©tricbemit  Dem« 
felbett  machen  unD  auf  einmal  Hel  auSrkbtcn  fönne ,  auch  mahrenCen  Sluftra» 
genes  Cie  jarbeoor  ficb  bergretd;cn  unD  ficb  Dabei;  mol  l  »orfebcn,  Dag  man 
mit  Dem  «}>cnfel  nidit  wieDer surücf,  in  Die  fd'on  rein  aufgctvagene  Jarbenfonc« 
me;  »eilen  Dacurd)  an  Dem  Ort.  wo  man  mit  Den  'l'enfel  swepnuil  gewe|en, 
Die  Jatbe  Dicfer;  als  an  anßun  Orten  terjldde,  wo  man  nur  einmal!  über 
Die:elbe  Damit  gefahren;  wirD,  fammlet  fid>  enDlid)  amgtiDe  einige ubcrflüfige 
Sarbe  ;  fo  Darf  man  nur  Den  »Penfel  etwas  weniges  austrucfen/  Dag  et  nur 
twcb  feuchte  bleibet ,  unD  Die  ©pije  Deffelben  in  Cie  gefammlete  jarbe  halteiv 
fo  wirb  Der  ’Penfel  Die  ülerflugige  Jarbe  an  fid)  Sieben;  fo  aber  Cer  gefammlctcn 
jarbe  fo  Biel;  Dag  fie  Der  'Penfet  nicht  auf  einmal;!  an  gd;  sielen  tan  ,  wel» 
cbeS  aber  (eDerseit  ja  »ermeiDenfoU  getrachtet  werDen,  fo  wirb  ,  wann  et  ein» 
mal  »oll/  Die  Jarbe  ungefdtimt  aus  Denfelben  wieDer  ausgetruefet  unD  wieDcr 
wie  DaS  ergemabl  »erfahren;  unD  hiemit  »erfahret  man  fo  lange,  big  eine  »oll« 
tommene  ©leiebbeit  wabrjunebmen. 

p.)  2Cann  eine  Jlacbe  nicht  bon  einerlei;  ©tdreft  Der  $ufd>  ober  Jatbe, 
fonDetn  nur  ein  3:beil  Cerfelben  ifarcf,  hernach  aber  immer  fcbwdcbev  oDeroer» 
flögtec  ficb  leigen  foü,  wie  5.  g.  Die  2lbjacbung  Des  beDecften  SßegeS  an  einer 
Qjegutig,  fo  wirb  Diefes  auf  Die  leichte  ge  9lrtsuwege  gebracht,  wenn  man,  er|t* 
lieh  mit  3\eig>S5let;  gans  fubtil  anjeiget,  wie  breit  Die  gröge©tdrcfefe»nfoll, 
Diefe  wirb  hernach  mit  einen  nicht  aflsu  naffen  'Penftl  »on  $:ufch  ober  Jarbe 
auSgefuBet,  hernach  aber  mit  Den  <25erfl6g<sPenfel  ®.f8.)fonicbtafllumdfferigt 
fe»n  Darf,  an  Dem  fKanD ,  wo  (ich  Die  SSerflögung  anfangen  foll,  Daran  menge« 
fahren  unD  jwar  aifo,Dag  ein  ^heil  Des  'Pcnfeis ,  Die  angelegte  Glitch  ober  gar« 
he,  Der  anDere  aber  Das  noch  troefene  'Papier  ergreife,  bierDurch  wirD  fid)  nicht 
allein  Die  ?ufcb  oDer  Jatbe  febwdeber  jeigen, fonoern  auch  wann  anDemfKanCe 
Der  fSerflöffung  mit  Dem  }u»or  wieDer  rein  auSgemafd'enen  Verflog  < 'Penlel 
Die  erlie  Arbeit  »orgenommen  wirD,  enDlicb  Die  Jarbe  fo  hinaus  gefchwdchet, 
prEefentiten ,  Dag  ge  faum  »on  Dem  Papier  wirD  ju  unterfcheicen  fepn,  feilte 
aber  Die  flache  siemlid;  garet  mit  ‘Sufcb  oDer  Jarbe  muffen  »orgelielietwerDen, 
fo  lege  man  Diefelbe  anfdnglid;  nicht  allju  fchwars  oDer  garet  »on  Aachen  an , 
»tiD  »erflöge  Diefelbe  auf  erggejeigte  fOJnnier,  unD  wann  ge  wohl  troefen  fo  über* 
lagere  man  Diefelbe  mit  einer  etwas  fchwacbern  S’ufcb  oDer  Jarbe,  unD  laffe  ge 
wohltrocfen  werDen,  hierDurch  fan  man  Die  »erlangte  ©tdtefe  »iel  reiner 
unD  beffer  inwege  bringen.,  als  wann  man  gleich  im  2lnfarg  in  Dernöthigen 
©tarefe  Diefelbe  anlegen  wollte.  Slur  hat  man  fiep  hierbei;  wohl  in  Obacht 


ju  nehmen,  Dag  Die  Jache,  über  welche  man  wieDer  lagren  wifl ,  »oHfommen 
troefen,  wiDrigen  galis  würbe  Die  Untere  »on  Der  Obern  Darauf  fommenDe» 
nufgeweichet  werDen  unD  begüthe  Jlecfen  »erurfachen. 

6)  SRunDe  görper  J.  g.  ©duten ,  Äugeln  «•  mit  bet ‘Sufcb  ober  Jarbe 
auSSuführen,gefchi«het  bepnale  auf  Cie  nendide 2lrt,wie  erg  be»  L£ufcbungCer 
Jldd)en,  weldie  »erflöget  werten  (ollen,  geleitet  worDen,  nemli  r  (eiget  mit  Steig« 
SMei)  Die  ^Breite  Des  gdrefgen  ©ebattens,  »gleichen  Die  fSreiteDeS  .£)alb»©d)at* 
tenS,un?enil  chDiefSreite  Der  leiten  sQerflojfung  biSnemlid'an  Das  ficht  oDer  Der 
hellften  Qpcleud'tung,  fcl;r  fubtil  an,  leget  hierauf  Den  gdrefgen  ©chatten,  aber 
nicht  gleich/wann  er  etwas  garet  werben  (oll,  in  Der  erforDerlichen  ©rdrefe  an, unD 
»erflöget  Denfelben  gegen  DaS  fid;ttu,wie  in  Der»orbergebenDenfünfften3tegel 
gelehtet  Worten  /  utiD  auf  Diefe  Sßeife  »erfahret,  bis  ihr  würcflid)  big  an  DaS 
höchge  ficht  gelanget,  nach  Diefem  »erflöffet  auch  Den  gdrefgen  ©chatten  auf 
Der  ©cbattcn>©eite  mit  Den  »on  atec  Sufcb  oDer  Jarbe  gereinigten,  aber  noch 
etwas  feuchten  'PenfefunD  DiefeS  gibt  Die  Reflexion,  enDlich  liehet  an  Der  duffer« 
.gen  Extremität  Des  runDen  Körpers  bec  hellen  ©eite  mit  jiemlid?  fcbwacher 
?ufd)  ober  Jarbe  innwenDig ,  eine  nach  Der  ©röge  ber  »orge|iellten  üciinDung 
proportionirte  finie,  unD  »erflöffet  Diefelbe  ebenfalls  big  auf  Das  begimmte  hoch« 
ge  ficht,  wann  Der  gdrcfge  ©chatten  no*  nicht  in  Der  »erlangten  ©tdrefe 
gd)  leiget,  fo  übergehet  Denfelben  nothmahlen  mit  Der  tiemlichen  ©tarefe  Der 
‘iufch  oDer  jatbe ,  welche  ihr  DaS  ergemab!  ßaiu  gebrauchet  unD  »erflöffet  Die* 
felbe  gegen  DaS  fiöbt  fu,  Dathe»  nehmet  euch  aber  wohl  in  Obacht«  bag  Die 
^etflöffung  nicht  alljuweit  in  Die  duffere  hinein  laufet,  Die  Reflexion  aber« 
wirb  ebenfalls  fo  gut  menagirt,  als  möglich«  Dann  fo  Diefelbe  ju  garet  werDen 
füllte,  fo  wirD  geh  auch  DaDurch  Diegemachte3cunDung»erliet)tentmD  Dieganje 
<33orge!lung  unDeutlich  machen,  Diefes  aber  fan  am  begen  »erbütet  werben ,  wann 
Die  Reflexion  mit  einen  »onpuren  Sßaffer  feuchten  'Petifei  gemachet  wirD.2L>ann 
Die  gemachte  ÜctmDungtöllig  troefen unD  ficb  Der  gdrcfge  ©chatten  noch  nicht  in 
Dev  »erlangten  Srafftseigen  füllte,  fo  WirD  Derfelbe  wieDer  mit  einer  etwas  fch.wa« 
ehern  aber  nicht  aliju  wdfferigten  ?  ufcb  übergangen,  aber  fo  wenig  als  möglich 
Daran  »erflöffet ,  auf  Diefe  <2ßeife  fönnen  DiunDungen  fo  flarcf  unD  fchwars  alt 
beliebig,  fd)ön  »orgegellet  werDen. 

7.)  3ch  pflege  in  3ligen  fo  mit  Jarben  auSgeführet  werben ,  Die  ©chaf» 
fen ,  fllnböbnng  unD  ^Oertieffungcn  aBe  mit  '-Eufd;  fchßn  ansulegeu  unD  etwas 
fchwath  ausitifübren ,  unD  wann  alles  wohl  troefen  erg  Die  Jidchen  unD 
©örper  mit  beliebiger  Jarbe  iti  übergehen,  DaDuccb  prafentiren  gä>Die@chat» 
ten  nach  §■  f6.  reg.  6.  aifo,  Dag  et  ton  Der  Jarbe  Der  Jldche,  wo  ergeh  jeigef 
an  fich  nimmt,  unD  über  Diefes  fan  Durch  DiefcSlrtweitleichtcccineSlnnehrolut* 
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feit  uirt)  Union  Der  Sachen-  beraudgebracht  merDen,  ald'maun  föft  ein  jeder 
©chatten  mit  einer  befonDern  Sache  gemachetmirD ;  iji  ein  folther  Siig  fertig 
nnD  troefen,  unD  ed  feilte  ffch  Der  ©chatten  an  ein  unD  anbern  (Törper  uno 
Sldcben  nicht  in  erforderlicher  ©tdrefe  jetgen,  fo  mifche  Die'Jarbe  fo  feierjuam 
tnuglkhffcn  mit  ein  roenig  roöfferrgter 'Sufch  unD  mache  Damit  Dasjenige  fo  noch 
nid?r  in  feiuer@tdrcfe  ftcfc  seiger.  ^emiieh  trage  Die  gemifchte  ®ebattemSat> 
t>e  auf  Dem  am  Sötper  fchön  gemachten  ffürefffeu  ©chatten  unD  vertreibe  Den« 
felben  mit  Den  nkht  aOju  »äfferigfen  <33er|?ö£«$e!tfef,.nrc6t  all}ir-  flarcf  unD  fo  ec 
troefen  nnb  noch  nicht  in  fcincrjrforDerlichcn  ©tdrefe  ffch  scigen  follrc,  ft>ncbme 
mieDer  »on  Der  lejtgemifthten  ©chatten  Sorbe  UnD  möge  fu  abermal)l  auf  Den 
fMrcfffen  ©chatten  Dcd  <£örptrd,  ohne  bcnfelbcn  ju  »erflöffen ,  fo  mirD  ffch  enD« 
lieb  Derfelbe  in  Der  »erlangten  ©tdrefe  jeigen. 

8-)  SiunDe  fförper,  j‘.  ©dufen  ,  Äugeln  ic.  jii  tufchcrr  oder  auch 
mit  Satten  audjufübren ,  fo  jeiget  erßlicb  ,  accurat,  Dod)  niebt  aüjtijtorcf  mit 
Sücif«iS(ei)  Den  ffürefffen  ©chatten,  jmeutend  Die  Q3reitc  Ded  £)alb,©cbnt« 
tend,  Drittens,  mie  Die  SSreitc  Drd  £  iebted/  oDer  mieweit  Die  Cßerpöffung  Dcd 
©chattend  fid?  an  Dem  Görper  jeigen  foll,  nnD  enDlid)  »ierDten«,  Die  SBreite 
Der  Reflexion,  auf  Der  ©dMttcn.-©eite,  an,  mann  Diefed  gcfchebcn  fo  leget 
erfiücb  Den  ffdreffien  ©chatten,  aber  nicht  gleich  in  Der  crforderlidjen®  tdrefe 
snitder^ufch  oDer  Sorbe  an;  unD  »cißaffet  Denfrlben  mit  Den  etmad  mdffengf 
gemaditeti  SBerPög« Teufel  gegen  Die  £icht«©eire  Dcd  (Törpcrd,  |o  gefehmmö 
aid  möglich ,  nach  tiefem  »erhoffet  auch  Denfelber,  auf  Der  ©d:atten*©eite, 
toanri  Dann  Der@d)atten  mit  Der  c,BerPöffurg  troefen  unD  ftd)  nichtin  »erlang« 
ter  ©tdrefe  jeiget,  fo  procediret  nochmahlen  auf  erffgeDathre  2lrt,unD  mann 
entlieh  Diefed  miedet  troefen  unD  Der  ^!aupt«@d:atten  noch  einige  Ärafft  bc« 
nötbiget,  fo  »erfahret  ,  »ie  in  Der  »orhergehenDen  Slnmerfung  erinnert  mor» 
Den,  ubergehet  nemlid)  Den  ffdrefffen  ©chatten  noch  einmahl  mit  Der^uftb 
oder  Sarbe  obneDiefdbe  juBerpöffen,  nur  feheteirch  Darbe»  mobl  »or,Dag  ihrmd't 
über  Die  große  ©tdrefe  Deffelbcn  hinaus  fahret;  meiden  Dadurch  Der  ©ebattfn 
fich  Pecfigt  jeigen  mürße.  2tn  ©duien  unD  Äugeln  mirD  Die  ^Beleuchtung  fo 
»orgefieHet;  Dag  Dad  höchffe  ficht  nicht  Ju  dufferft;  fonDern  etma  in  Den 4.  oDer 
T •  ?heü  Oer  rSrcite  ded  Görperd  (ich  jeiget,  Diefed  nun  auf  eine  natürliche 
21rt  »orjuffefleu,  fo  mirDauf  Der  flcht'emSeite  mit  einer  etmad  febr  fchmachen 
oder  mäfferigten  ifufch  oDer  Sarbe  Die  dufferffe  Extremität  angsleget  unD  afft 
Den '3QerPög>*}5enfel  hig  an  Dad  beließe  fieht  »erhoffet. 

9.)  3n  arahiteaonifcbenSfigen  heFommcn  Diejenigen  Singe  fo  inflfa« 
tura  »on  ©färmor  fe»n  Fönnen  ,  and)  rin  »icf  fchönered  2infchen  mann  ffe  mar» 
ooritt  »oraeffellet  merDen,  w  ed  Dienet  auch  übet  Diefed  Die  nicht  ailju  mofil 
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unD  rein  getufcht  ober  mit  Sarben  Borgeffelfte  ©acben  mieDer  fchön  ju  machen, 
inüeme  Dadurch  Die  etma  miDer  2Billen  gemachte  glecfen  Durch  Dad  matmo» 
riren  ald  nothmentig  ffch  jeigen ,  ed  Idffet  (ich  aber  Cie  21rt  Den  ©tarrnor  fd'ön 
JU  expnmiren  faft  in  feine  Siegeln  einfchlieffen,  fonDern  er  mup  mei|lenrheild 
entmeDer  nach  Der  ©atur  oDer  auch  nad>  fchönen  Seifen  nachgemachet  unD 
Durch  lange  llbung  erlernet  merben,  merefet  aber  be»  >23erfertigung  Deffelben 
»omehmlicb  0  Dag  ihr  Denfelben  fehr  fchmath  nnb  Diegiecfen  irregulair.  Die 
SIDetn  ater  mit  lauter  Frummen  firnen,  melcte  einanCer  nicht  Durdifd’nciDen; 
auch  Derfelbeu  nicht alijusiel  »ortleUct,  afDieju  erfigcmachte9J;armor,glecfen/ 
menn  (ieuoch  etmad  ju  fd^mach  ffch  pradbneiren  foliterr,  bin  unD  mieDer  neben 
unD  auf  Die  erffenr  ingleichen  Die  ©iaimor»2(0ern'  lejliehen  eimad  ffdrefer  ald 
Die  erffern.  jiebet;'  m;e  folched  Tab-  V-  Fig,  1.  4.  s.  7..  mit  etlichen  gpempeln  TabAr- 
ju  feben.  Fig.i  4. 

1  •  7«. 

§  «8-  ® ei I en  D i cSel D me p «■  3i i ge;  megen  ihrer  Simplicitdt  unD  Irre- 
gnlaritd*  auf  Dem  Rapier  meiffentbtild  groffe  unD  leere  ^Maje  übrig  laffen,über 
Diefed  and»  meifientbeild  »or  fente  »erfertiget  merben;  meld'e  »on  Der  ^)aupt« 

©acbe  feibff  menig  grfdnntnip  beff|enAfopPegtfman  in  folchen  Siipen,  Den 
gtöffen  keren  Staunt;  entmeDer  mit  einer  pd)  jut©acbe  fd'icfenDettg'artouche; 

©Chile  oDer3etful,  in  melcben  Dad  nötbigffe  unD  madDicExpiicationDedStif» 
fed  erforDert;  bmeingefthrreben  mirD,  audiufülien.  SDcnen  2infdngtrn  oDet 
feuren,  meid'e  in  ttS'ör.er  QJorffeiluug  Der  Siipe  unDgrünDlid)er  ginffcht  in  Di# 
3eid)en«Äunff_ feine' reele  Untctmeifung  gehabt,  ratbe  ich,  Dag  ffe  ffch  nicht 
über  aßju-  fünffiid)  unD  meitlaufftige ^Soriieilungcn  magcn,fonDern  ffch  bierinnen 
lieber  nad?  ihren  fa'mnchen  Änifften  richten  unD  nur  foldje  J)inge  machen/ 
melche  Diird»  furje  Übung  unD  Sleig  leide  Mich  fönnen  fchön  »orgeffellef  merDen. 

SPeij  sSorftdlung  Dergleichen  Singe  aber  bat  man  »ornemlid)  Darauf  ju  feben/ 

Dag  r)  Diefelbc  fo  grog gemachtt  merDen,  Dag  Die  nötgige  ©thrifft,  Deutlich, 

Dad  iff ,  c F dt r  mit  ailju  ficinen  55ud>flaben' Fan  hinein  gefthrreben  merDen,  2) 

Dag  felfcige  febr  Peipig  unD  fchön  eorgeffellet  unbaudgefübret,  unD  ?)  mitniegf 
ailju  Bielen  Älemigfeiten  angefüßet  fepe,  meilcn  felbige  nur  ald  ein  ©ebenmercf 
DenSlnfchauer  Ded  Stiged nicht  forciren  Darf,  eher  aufDaffelbealdaufDad^)aupt« 

Hßercf  feine  Slugen  ju  menDen,  ich  habe  Tab.  V.  unD  VI.  etliche  Sdß*  Borger 
ffeliet,  melche  Bon  Denen  fo  Feine  ailju  groffe  Jertigfeit  im  3eichnenbepgenaufDie 
in  folgenden  befd  riebcue  2lrt  ,  letztlich  Fönnen  nadgemachet  nnD  ju  itjren  £K if* 
fen  gebrauchet  meroen- 

?■  69-  2Beiu  Die  ©dtilbe  jirFünff(ich»orFommen fofften,DerFanfithnur  ~ 
ffatt  Dcrfdfccn  Der  Tab.  VI.Borgeffellten  angebdngtenoDerflicgenDen  Tapeten, Se»  1  o*3,  VI 
eben  ober  3<»ur  t  »Dienen ,  meilen  Diefelben ,  menn  ffe  Peipig  unD  mit  fchönen  gar» 
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ben  audgefübret  unD  t>er|iänDig  angebracht/  flau  Oec  ©cbitDe  fönnen  gebrau* 
<het  werben. 

§,  70.  diejenigen  Ober  »eiche  im  3b*cfcnen  ötr  SBdume/  abfonbevlidb 
ober  6er  SanDfcbafften  eine  gertigfeit  be|lf<en  /  haben  Die  fcbönlit ©elegenbeit 
ihr  gelerntcd  beo  Dergleichen  Deinen  »obl  -ansubringen;  inDeme  ein  .mitteimal* 
jiged  Judicium  feicbtlicb/  auf  Die  im  ©runb*9\ig  Borgeftettte ~  -'gut/  einefebief» 
Tab.  VI.  liebe  SUorffeüung  »irD  machen  fonneu  ,  iefe  habe  Tab.  VI.  Die  »orne&infien 
unD  am  meinfeen  bcrfommente  .Solle  tot  Slugtn  gcleget  Ca füg-  ->•  4-  ald 

©artoueben  flefl  applidren  fallen. 

§.  71.  2ßoferne  man  einjele  unb  fleine  ©tücfe  boTi  in  ©runD  gelegten 
gelDern/  <2i5aloern/  l2ßei)bern/,2Biefen  ic.  nidjnaun  jeDen  befotiDcrd/ fonDern  etwa 
2. 3.  4.  ©tücfe  juf.tminen.in  cinenDug  bringen  reill/fo  Eounen  Diefe  einieln,|impcln 
unD  febhedbt  in  Die  SlHgenffaüetiDe  dinge/  aflb  sorgeffellet  »erDen,/  ald  ob  je* 
Ded  bcfonDcr  auf  einen  did)/  ©eiben  ober  ©ammten  deefe  geDrucfet  ober 
aufgejogen  »are/  »oDurcb  Diefelben  nicht  allein  Bon  einanper  unterfcbicDen 
wetoen  / fonDern  ed  befemmet  auch  Der  JKifi  DaDurcb  _ein  prdcbjtigeö  SlRfeljen. 
©d  erfcrDcrt  Dergleichen  SQorgellung  feine  greife  ©rfdnntnigunDUbunginDe* 
Scicbc’n'Äunjl/  fonDern  cd  »erben  bierju  nur  ein  gefunDer  sUerflanDr  Sfeig 
uns  etlidte  Bor  Siugen  gemablte  Krempel  erfortert,  unD  Diefe  lejtetn  flnDet  ihr 
Tab.Xll  T.ib.  XH.  »eidje  ohne  »eitere  ©cfldrung  leiebtlicb  Eönnen  »er|ianDen  unD  auf 
anDtre  gdüe  applicirct  »erDen- 

5.  72-  3u  nicht  geringer  SierDe  eines  gelbmef<3\tgeS  trdget  audj  nicht 
wenig  bei),  »enn  Die  Orientirung  Der  im  ©runD  gelegten  ©aebc/  entmeber 
Durch  einen  febön  unD  accurat  gejeichneten  unD  gemoblten  ©tctn-oDeraufan» 
Dere  in -sielen  Tabellen  Diefed  SfßercfeS  borgeffellte  Sieten/  angeieiget  »irD. 
hierbei)  bat  man  nur  »ornebnilicb  Darauf  lu  fehen/  Dag  folche  in  einen  folcben 
Ort  Ded  3iigeS  gemachct  »erbe/  Dag  md)ts  Bon  Der  gigur  beS  3u|eS  felbft 
DaDurcb  beDecfet  unD  unDeutlich  gemacbet  »erDc/Dahero  wann  ed  Die  ©elegen* 
heit  erlaubet/  Diefelbe  in  einen  leeren  ^lah  Ded  OtigeS  fall  gemacbet  »erben, 
üüoferne  man  einen  ©fern  bierju  gebraueben  vsollte  /  fo  bat  man  bep  Dcnfslben 
»ornebmlicb  Darauf  jtt  fehen  1.)  Da§  man  Demfelben  -nicht  alijugrof:  noch 
aüfu  f lein  mad>e  a  )  mit  je  mehr  ©pijen  Derfelbe  accurac  Borgeflellet  »irD/  je 
feboner  unD  Äunllreicber  Derfelbe  in  Die  Singen  fallet Dag  Die  auf  Der  ©pi* 
je  /  »eiche  gegen  OSJitternaebt  weifet/  gemachte  3i<roth  fubtil  unD  fleißig/  auch 
ni*t  allju  grog  gemacbet  »erbe,  »oferne  man  Denfelben  4-)  mitgarben  aud» 
führen  will  /  fo  mu§  man  hierin  febön  unD  helle  Sorben  unD  Diefe  in  itemlieber 
©tdrefe  gebrauten ,  f«  man  aber  Denfelben  nur  rO  mit  Der  £ufch  «Hein  ouS» 
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machen  »in ,  welches  febr  offt  gefebiehet/  fo  muffen  Die  febwatjen  ©eiten  Def» 
felben  febr  fiarcf  Bott  SJufcb  gemacht  »erben.  ißollte  man  aber  Die  Sibtpei» 
d)ung  Der  ®2agnet<ffiaDet  mit  anjeigen,/  fo  habe  Tab.  XU.  gewiefen  wiefelbi*  Tab.XII. 
ge  Deutlich  unD.ngtürlicb  Bociujlelien. 

§.  7;.  der  9}?aaö*©tab  Ean. ebenfalls  etwas  jur3i<t5eDeS35igeSbet)« 
tragen/  ed  mugabet  Derfelbe  alfo .pladrct  »erben,  tag  v-r  t.)  balb  in  DieStu» 
gen  falle  unD  2.)  Der  Accurateflc  unD  deuti-.ebfeif  Ded  torun0*9viges  nichts 
benehme ,  ich  habe  in  Denen  meiden  Tabellen  oiefed  SUerfcd  gejeiget  /  .wo  Der» 

■felbe  hintufeien  unD  wiee^hön  mit  gatbensorge|klkt  »erben, tonne. 

§.  74-  das  feböne  ©threiben  ju  Denen  SRifen  machet  nicht  allein/  Dag 
Derfelbe  Deutlich  /  fonDern  auch  reicher  unD  febönet  in  Die  Siugen  fallt/  indgemin 
»irD  ju  Denen  gclDmcg*3vifen  teutfeb  aber  mit  lateinifeben  SBudcftabcti  gc|d  tie» 
ben  /  unb  iwar  mit  einer  feht  l'dtmarjen  i£ufd)  Diejenigen  fofd;6ncr  teutfeb  unD 
l»ar  (lansler/  ald  hateinifebe  Q5ud)|fabcn  machen fonuen  /  thun  befer/  Dag  fie 
|tch  auch  Der  ^eucfchen  aid  fateinifchen  bebienen,  nur  ift  bei)  bepDen  gaben  ju 
metfen/  Dag  man  etftfich  Die  ©ebriffe  »obl  abtgcüe ,  Damit  alled  nötige/ 
ganj  unD  mit  nicht  allsu  f (einen  Qöuchltaben  audgefdn'iefcen  »erDen  fönne/  nach 
Dielen  »irD  alled  Dadjenige/  »ad  in  Den  9vig  am  meiden  jufebreiben  mit  nicht 
all!«  groffen  ^uchjtaben  in  Denfelben  gefchriebeii/  Dabei)  fonDetlicb  Darauf  ju 
fehen/  Dnf,bei)  allen  SEBörtern  eine  Dutchgehcnfe  Egaliti  Der  S?uchfiaben,  fo 
»obl  in  ihrer  ©röge/  ©tdrefe/  ald  auch  'äßeite  roneinanber/ wohl  obferviret 
werbe/  wann  Diefed  gefebeben/  fo  toirD  wad  entwcDer,  Slnmercfungd  wftrDiger 
oDer  um  anDerer  Urfacheti  wiBen  weitldufftiger  /  Denn  Dadjenige  »ad  in  Den 
SXifl  gefchrieben  »orDeti/  mit  gröffern  unD  jtdrefern  ®ud)ffaben  gefchrieben. 

Slßann  3ahlcn  in  Den  Ditf?  ju  fehteiben  nöfbtg  /  fo  muffen  felbige  et»ad  Eieiner 
tinD  fchtsddber  son  Shufcb/  Denn  Die  fleinflen  tSuchdaben  Ded  Sciged  fepn. 
diejenigen  ^Sucbgaben  aber  bereu  man  fid>  5um©cbreibcn:in  Den  Öcig  gebrau» 
chet;  muffen  auch  ium  fchreiben  in  Den  ©artouchen  bcpbehalten  »erben  /  nuc 
hat  man  bet)  Dem  daupt*2Bort  S.  S.  Den  SRahmen  Ded  in  ©runD  gelegten 
©ticf*gelDed/  egjofed  oDer  ganzen  fanDfchafft  tc.  bei)  Den  mit  Sateinifchcn 
5Sud)|laben  gefchriebenen  /  Die  Ötomanifchen/  bei)  Den  teutfeb  getriebenen 
aber  Die  gractut.55ucb(}aben  iu  gebrauchen.  5)?an  finDef  Dergleichen  galle  in 
Denen  Tabellen/  »oben  jugletcb  ju  erfehen,/  wie  man  ficb  fowohl  in  gelDmeff. . 
aldau^  anDern  3cigen  hierinnen  ju  serhaiten  habe. 

§.  7f.  derjenige foeinenfehönen  Scigserferligen/  aberDaju  feinefchöne 
©d)tifft  fchreiben  f  an/  tfiut  beffet/  hager  Öd)  Diefelbe  Bon  einen  hieeinnen  ver- 
ürteu  SJfatin  accuracunD  fchön  fchreiben  laffef  als  Dag  et/elbffen  mit  fehlechten 

©  2  unD 


t'jfs» 
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unproportionirtcn  (Sucbffaben  6en  Dliff  fd?dnDe  unb  folglich  Den  Slnfchauer 

gleich  in  Anfang  einen  gcfel  »erurfacbc. 

§.  78-  Sie  ginfaffung  ober  Diabmen  um  einen  Duff  wirb  mit  febr 
febwarjet  ciufd)  unb  jmat  eriilieb  eine  jarte  ober  fubtile  unb  nabe  an  biefclbe 
eine  (larcfe  ober  breite  Sinie  gemachet,  bierbep  i|l  fonberlicb  bnrauf  ju  feben , 
baff  bie  Linien  unb  2Cinfe!  an  benfelben  fitb  febon  praTentircn.  SBeo  nicht 
allju  groffen  Duffen  (inb  breite  firnen  ober  ginfaffungen  nicht  su  loben/  fon, 
bern  man  »erfahret  bierinnen  am  bellen/  wenn  man  fclbige  nach  ber  (Stoffe 
ber  Duffe  regulirer.  ©inb  aber  allju  breite  Deal®!  ju  machen,  fo  reirbman 
nimmermehr  in « unb  audmenbig  febone 2ßinfel  machen  tonnen ,  woferne  nicht 
jusor  bie  »öllige  SSrcite  ber  ftarefen  finit,  abfonberlish  an  benen  gefen  mit 
Sieiff<Sfilei)  accuruc  gemachet  werben,  fo  wirb  man  auch  eine  allju  breitefinie 
niemablen  auf  einmal  lieben  tonnen,  (onbern  ed  iftnbtbig,  baff  man  erfllid)  an 
bie  fubtile  eine  etwad  ilarcfe  ober  grobe  finie,  hernach  aber  eine  anbere  glei¬ 
cher  ©trirefe  ju  auffer|l  ber  Breite  berfelben  jiebe,  ben  Swifcben-Diaumaber, 
mit  einen  fpiijigen  unb  mit  etwa»  bief  angcmachter  (tufcb  gefüllten  >}>enfel, aud» 
fülle. 

§.  79-  teilen  burch  flarcfen  ©ebraueb  ober  offtmahliges'2(nfaffen  bed 
Suffed  gefd'iehct,  baff  ber  Refpedl  ober  dufferffe  leere  Öcaum  bed  Rapiere  auf« 
fer  ber  ginfaffung  befebmujet  unb  folglich  babureb  belieb  gemachet  wirb,  fji|l 
bei)  Sielen  Ingenieurs  (»lobe,  baff  fie benfelben  mit  einer  buncflen  Sarbe  oollig 
überffreichen,  bierbureb  wirb  nicht  allein  Berbinbert,  baff  man  ben  ©dimuj 
gar  nicht  ober  boch  wenigffend  nidl  fo  balb,  wie  an  ben  weifen  Rapier  (lebet, 
fonbetn  ed  befommetaud)  ber  Diiff  bierbureb  ein  frifebered  21nfeben,  inbemebad 
Sluge  bed  anfebauerd  eined  (olchen  Diiffed,  nicht  mehr  Bon  ben  dufferffen 
©lanj  bed  wetffen  Tfapicrd  frappirt,  tonbern  Bielmebrgenötbiget  wirb,  gleich 
bad  #aupt»2ßercf  anjufeben.  gd  wirb  aber  begleichen  ginfaffung  folgenber 
maaffen  gemacht.  gr|llicb  werben  bie  fubtilen  l'inien  ber  ginfaffung, bemach 
an  biefelbe  eine  ilarcfe  Bon  einer  nicht  aüju  llnrcfen  ober  fchwatjen  Sufcbgejo» 
gen.  »lach  biefem  wirb  eine  Sarbe  aud  Berfchiebenen  fchlechten  unb  »erborbe« 
nen  Sorben  jufammen  gemifchet,  j.  g.  Bon  3inober,  ^ufeb,  ®ummi-®utti 
unb  nach  Proportion  ber  anbern  mit  Bielen  ©afftgrün,  wann  biefe  Soeben 
wob!  untereinanber  meliret,  f»  wirb  ber  DianD  ober  Refpe£t  bed  «JJapierd 
mit  einen  etwad  groffen  (f'enfel  bamit  überffridben.  l2Beilen  aber  bep  ber  er- 
jten  Uberffreichung  bie  Sorbe,  wann  fie  troefen  nicht  in  ber  erforbetlichen 
©torefe  erfcheitten,  auch  nicht  rein  fonbern  fleefigt  ficb  geigen  wirb,  fo  wirb 
ber  DianD  mit  biefer  nemlichen  Sarbe  juin  jmeptenmabl ,  auch  beburffmben 
Solid  |um  Dritten  mahl  iibtr|f  ric&en ,  Dabth  fonbetliih  borouf  |u  feben,  baff  ber» 


felbe  febr  rein  unb  ohne  allen  Slecfen  erfcheine,  welched  burch  etlicbmabliae 
^*C£httn  Juffeu  leid.itlid)  erlernet  werben  Ean.  (Diejenigen 
weM  alled  propre  an  einem  Dii|i  Borftelien  wollen,  machen  mit  einer  buncflen 
Sapbe  Den  Refpedt  ober  Dianb  bed  ^apietd  an,  unb  wann  biefer  wohl  troefen, 
fo  ubermablen  ffe  benfelben  mit  |d;lecbten  ober  guten  ®olb,  wiewohl  bad  (eitere 
eine  Depenfe,  mbeme  bad  fchlecbte  ©olb,  wenn  ed  Bon  aller  llnreinigfeit  nach 
§.  49- wohl  ge reiniget  eben  bie  Sienfle  »errichtet,  unb  wann  Ciefed  wobl  tro» 

£e" '  LPr  %ve!f/o einen  nicht  allju  febatffen  Said. 

®ein  ooer  aßolfd-aabn ,  baburch  bad  ®olb  einen  bellen  ©lanjbefommet  unb 
ben  ©dimuj  md>t  |o  leidulidb  Wie  bad  unplanirte  annimmr.  aßeilen  aber  sa 
Diefen  plamren  einige  aiortbeile,  welche  mehr  Durch  weifen  ald  befchmben  er» 
aaiü '  se>)ot(n,  jo  ifi  am  bellen  ,  baff  Diejenigen,  foblerinne» 
feine  llbung,  Daffelbe  gor  unterlaffen.  äßeilen  bad  unplanirte  ®olb,wann  ed 

Won  unb  rein  aufgetragen  boeb  wobt  audffehet.  3d)  habe  Tab.  xm.  eine  mft  Tab 
»orgeffeüef,  nach  welcher  man  leichtficb  biebaju  Xill 
erfotbcriiche  Sarbe  witb  mifdjen  unb  leine  eigene  Diabmen  bamit  machen  Einnen. 

8°-  in  Geometrifchen  Riffen  »orfommenben  Objeai», 

fo  »on  fteper  ^)anb  muffen  gejcichnet  werben. 

St  ichnen  heijl  einengorper,auf  einerSIdche  obneSarben  fo  Borftelien  wie  fr  Dem 
Jugt  in t  etnergemicfenaßei  te  in  DcrlÜatur  erfcbeinetiiff  bie®toffe  bed  Borgeflellten 
gorperdmitgerabenSinicneingefchloffen,  fo  tonnen  felbige  »ermittelff  Der  3feiff. 

R*6' :'nu"  &  ^dJinialB  (eiduiicb  gei machet  werben,  ill  aber  biefelbe  Bon  irregulären 

ober  flOjuflemen  unb  Erummenbimen,  welche  fith  nid)t  mit  bengircfel  ober  anbern 
^mVtmarCt,‘n  ^‘"'.fynbern  nur  ben  21ugen.91?aaff  nach  muffen  gema" 
chct  werben,  fo  wirb  Diefcd  bad  frepe  ^)anb» Stichnen  genennet.  2ßei< 
len  unfer  gegenwartiged  fBorhaben  Geometrifcbe  Stiffefehon Bordellen  tu  Icr. 

Obiefi;  °  b“J  aUc^  wad  an  unb  in  benfelben  Bon 

Objedtis  mit  freper^anb  muff  gejeichnet  werben, auch  geometrifd)  (ich  preefenti- 

On  2fcil£n  man.  aber  hiermnen  (ich  meiftentheildfchoagemclbermaf. 

fen,  jiemhcher  Srephtitbebienet  unb  nicht  aüejeit  ratbfam,  baff  man,  insSerfer» 
m,Kr  a^^a^arbeitung  Der  fXiffe ,  fi*  Bönig  nach  Der  QQernunfft,  fonbern  Biel» 
eingefuhrten  ®  ewonheit  rieh  «n  muffe,  fo  werbe  in  folgenben  jeigen, 
wie  fowohlbie»onfret)er^)anbjujeichnentenObjefta  geometrif*,  ald  au*fo 
wie  edbeo  Denen  meulen  ?OTobe,  ju  jeichnen  fepen-  Id  fommen  ober  i„  be° 
nen  Ingenieur  Duffen,  Bomebmlich  folgenbe  2)inge,  ald  fBdume,  ©tauben. 

Saune  ober  lebenbige  Reefen,  ©raff,  halber,  fJerge,  Slüffe,  StUordße u  ©*i(i 
r‘P“  lnuffn  9«i«tchnet  werben ,  Bor ,  Durch  beten 
natürliche  SÖQrffyHtingtn,  tvtrbtn  mtbt  allein  bie  Dciffe  btutlichtr,  fonbern  c< 

maihet 


ins*  )o(  *t§3* 


n 


auch  Deren  fcbßne  21u?arbeitung  Den  »ornemgen  'Sheil  cincö  fcfconen 
3\itieg  au?/  Wan  bat  (leb  berohalben  unauf  feUc&  Datjin  ju  ^|tteben,  Dagman 
in  Sctcbnung  Dergleichen  fDinge  eine  ffertigfeit  erbalte/  naelc&e  aber 
Detil/  Denn  Durch  Die  Übung  eebaiten  mirD,  merfet  Detobalben  al?  eine  hocbg 
nSige  lügerDaTmairÄbe,,  Der  erden  Aufgabe  Mange  aufbalte  unD  in 
äueiübimg  Dcrfelben  fo  lange  angalfe,  big  man  ohne  Diele?  ft^citen iDer  Slug- 
funa  «in  pöüicKö  ©cnüacti  Iciilcn  fonncr  «()«  mein  ju  D«c  flnDcrn  ^iuf^flbc 
«  unD  obXn  Die  Sen  ‘  Drnt  »on  freier  £anD  »orsugellenben  Singe,  »on 
folcberf5efcbaffenbeit,  Dag  menig  Daran  gelegen,  ob  Die<lorpfc  ein  men,9  0™f* 
fec  oDec  Eieiner,  ober  Diefe?  ober  jene?  etwa?  breitet  ober  Icbmdlet  Denn  Da? 
Original  feiie,  fo  bat  jmac  Diefe?  feine  CKicbtigfeit,  meilen  man  aber  Durch 
'  Die  feegimmung  Der  einmab!  »eggefe|ten ,®rö§e  De?Üiige? 1^'  b“ 

Geometrifcbcn  ffiguren  überhaupt,  fid)  leDerjeit  aller  möglichen  Accurate||e  De 
fleißigen  unD  Diefe  bei)  einen  mabren  Ingenieur  jur  anDern  %rtur  gereorDen  fepn 
mug,  über  Diefe?  Die  nuruad)  puren äugenmaag  8u  madjenben  Singe  ofjneDc.n 
niemablen  Den  höcbgen  ©raD  Der  Accurateffe  erreichen,  fo  ig  e?  abfonDerlid) 
ben  Anfängern  beffer,  menn  fie  biermnen  alle  moglidre  «»rg®t  f  > 

Damit  bernad)  Diejenigen  freuen  £anb«3eicbnungen,  bet)  meicben  K“cE1'*' 
greife  AccurateiTe  crforDert  mirD,  Dego  leichter  unD  fre»«  tonnen  bergegeliet 
rnerDen.  £?  Eommen  aber  über  oben  fpeeifieirte  ©turfe,  abfonberii*  m 
Der  £i»il.«au*£ung,  SäBc  »or,  mo  Statuen,  Budi  Balrdmfs,  Putfonds 
Vafen  &c.  mülfen  »orgegellet  rnerDen,  Die  |cbone  «orgelhingen  Diefet  Sing- 
erforDert  aber  nicht  allein  einen  meitläufftigen  Unterrift,  fonDern  au®  eine  et* 
liebe  fjäbtige  befldnDige  Übung ,  mann  man  «tma?  befonDer?  unD  febon  ?  »on 
Dielen  Singen  »orgellen  will ,  e?  (inD  aber  »ernunffttge  «lebbaber 
0\ige  frbon  jufricDen,  wenn  Der  Architeaus  Daejemge,  ma?  Da? 
feine?  SRifeö  au?macbet  nur  Deutlich  accurat  unD  febon  »orgegeHef,  »on i  Denen 
Statuen  unD  anDern  Dergleichen  2Mrgen  aber  nur  ihre  -pobe  Durcb  ^me  ume 
mit  Daju  gefebtiebenen  Waag  unDSBebeutung  binjufeSef.  ©oll  e  e?  aber  ex- 
prefl'e  erforDert  mcrDen,  Dag  Diefe  Singe  in  einem  Seife  mit angejeige t  m.ipen 
follen,  foige?  beffer,  Dag  man  ffchfelbige  pon  einen  Wähler  oDer  fonft  gcfchicf een 
geiebner  machen  laffe,  al?  Da?  man  Wiggeburten  oDer  anDere  lächerliche  Sin* 
ge  auf  eine  abfcbeulicfce  2lrt  »orgelle. 

Diefe«  bat  man  auch  in  33orffeI!ung  Derer  ©artoueben,  welche  mei* 
ftentbeil?  ju  geometrifeben  ©runtrigen  ganjer  fanDfcbafftcn,  £gnD.-©utter  ic. 
gemacbet  mcrDen,  mol)i  in  Obacht  su  nehmen  unD  lieber  etwa?  wenige?  unD 
gute?,  al?  siele?  fo  nicht?  rufe ,  }u  machen,  rea?  aber  hierbeb  flbfcnDerlicb  }u 
nierfen,  Da?  rnerOe  in  folgenDen  ausführlicher  nteloen. 


«.  81.  Sie  in  Geometrifeben  Origen  PorfommenDe  Objeaa,  fo  »on 
freper  fhaiiD  mütTen  gemacbet  rnerDen,  unDsmar  0  Den  fSaum  Tab.  I.  Fig.  i.Tab,  I. 
naebsujeiebnen.  tis*  '• 

1  )  ©teilet  eueb  Den  nachsu}ei<bnenDen«aum  ohne  hiebt  unD  ©<bat* 

ten,  fonDem  nur  unter  feiner  duffergen  ffotm ,  mie  Fig.  2.  por,  hierDurd)  mirD  Fig.  z. 
nid  t  allein  Da?  febmebrg  unD  mühfaing  febeinente  augenblicfüd)  wegfaHen, 
fonDem  ihr  merDet  aud)  Demfelben  um  foPiel  leichter  nach jujeicbnen  im©tan« 

De  fcpn,  je  aufmerffamer  ibcfolgenDe  leichte  Siegeln  merDetmit  einer  Jertigfeit 
au?juüben  milfen,  nemlicb. 

2  )  ©rrodhlct  auf  einen  reinen  Rapier  Durch  einen  ^unct  Den  Ort,  mor< 
auf  ihr  Den  fSaum  Fig.  r.  oDer  uielmeht  Fig.  i.  naebseubnen  wollet ,  unD  sie* 
bet  Durch  Denfelben  Die  ©runD-£inie  c,  d. 

ja  fffjchtet  au?  Den  angenommenen  oDer  «mahlten  gJunct ,  mo  nemlicb 
Der  ©tamm  De?  Fannie?  aufgeben  foU,  Den  2{ugenmaag  nach  eine  fubtdc 
Perpendicular-fillie  auf. 

4.)  Siebet  Diefe  beeDen  hinten  auch  an  Dein  Original  ober  »en  nadssu. 
ceiihtietiDen  i?aum  Fig.  i.  2.  melcbe  puncurt  Durch  A,  B,  unD  G,  D,  su  feben 
fepn  cjjermittelg  Der  Perpendicular-Jinie  A,  B,  fonnet  ihr  nicht  allem  leben, 
o'b  Der  ©lamm  De?  SBaume?  perpendicular  auf  Den  55oDen  gebe,  oDer  00  et 
KigVie  rechte  oDer  linte  ©eite  Detfclben  roenDe,  fonDerne?mirD  auch  Der  gan* 

;c  ^atim  DaDurcb  in  jroep  c.£beiie  getbeilet,  Dabeto  auch  um  fo  siel  ienbtec 
^»bmen,  um  m?e  siel  haub  auf  einet  ©eite  mehr  al?  auf  Der  anDern 
fid)  bcgnDcn. 

O  Zeichnet  fosiel  ihr  »or  Den  ?aub  De?  ^aume?  geben  Eönnet,  juetff 
^cn  £)ai!pt'0tomm  unD  Die  paup^efte  Deffelben/  wie  Hg.  3.  S  f  •  Fig.  3, 

ben.  3ur  accuratcn  ‘gpeftimmung  Cerfelben  .aber  Dienen,  fo  tv>ohl  Die  m  Der 
©rtinD»hinieC  D  al?  auch  perpendicular  A,B,  parallel  gesogenen  finienunge 
mein  Siel,  Dann  Permog  Dcrfelben  tonnet  ihr  nicht  nur  Jimlid)  accurat  finDen, 
um  mie  eiel  ein  21g  De?  ?Paume?  höbet  al?  Der  anDere,  fonDem  auch  um  mit 
»iel  einer  por  Den  anDern,  fo  mobl  »onDen  ^)aupt*©tamm,  al?aucb  unter  geh 
felbg  Der  «reite  nach,  her»«  raget. 

6.)  hierauf  theilet  Da?  Saub  De?  «aume?  in  etlM  ^aupf^bede  ein, 
nemlicb  bilCct euch  biesom  faiib  formirten,  befonDer?  grögen  ^btiie,  wel*e 
»on  Denen  Wählern  ©rouppen  genennet  rnerDen,  jeDen  al?  befonDer?  »«, 
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WtcacflM  &(t(H  aufferfiert  Jorm  üb«tbcuipt  unter  irreeulairen  ftnuicen  mi> 
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asäaa“sd,HSSf 

flid^t  adern  feb<n  um  wie  Diel  biefelbe  cor  Den  anDern  ihr  *ur  rfdxen  uni)  irrtpln 
«eben  ea  Oroupp«  f>6f,er  Hebet,  fonDetn  ft  SÄ?  SÄ 

ß®'*1  *«ur-’tet  öem  Siugenmaaf»  na*  btfiimnun,  /e  fleSlfl«  D«  UnttS 

Sf  S  SSä'S  £  Ä  ÄT 

<■»  Ätas  %  ÄÄ a3,Ätt 

IÄ1!/ Dal¥e  öuf  «>**">«  *«i(V  m  u  1  me*Ä 

|,,“Ä 

SM 

»citldufftiget  unD  großer  als  Tab.  m.  bet)  gßotfleBuni»  6«  f?hii  i»ih  «Sh.™ 

t*  ,  ??fr  ? fSW-Ärffl 

«Sn  m*k  :™'b  b‘b0f  mn$*>  Darf,  in  einen  febän  aus«« 

C0>an  fielet  aber  aaj>  sufllekb  aus  DltfergfgÄ^^ 

RS 

lfj*%  merfen,  Daß ortBrD&fcr mt  , 

sicd>«(!M<  no<*>  »KbMRutr  in  aiei*ec  finit  neben  unö  ft&wfnS«  ia 
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Ä°s  ^S“VÄuUir  “&<t  un0  um,t,,'na’«>«  sä 

übet,  f®  bflf'tt^^ni^rmeftt1  nl^bifl ^tw&et  on* be^O^^T  H  *eM  »" 

ÄÄ 

S«rnU'igmÄ?(len!C  W*|Un<  mit  S£W“S 'Sen unb ®beii?n 

tesiSSISSS!!?««"Ä 

HMPSS 

liÜ^siSüs’*- 

«4«  ^Äwr®  Sn,»*  aar 

Den  Raumes  iu  matten  aufs  Deutlie&Ue  #or  äugen  gefleHet  itf.  5  ^ 

Tal,  tn  v4'  ^ani”(ln  flroffe  JSdume  wie  Tab.I.  Fia.  ,.  Tab,  II  Für  T  V 
J  *  ^S*  7*  ftMn  nacfrjeicDneri,  fo  merDen  Die  Fl  einen  um  fo’ 

unb  Parind^lnie^b.d  an£,'rn  ^rTM0tt/  ,  obne  Perpendfcular- 
»««SÄ  renn,  f*  eiferet 

guK^SffiP‘ninmbee  ^  DCnCn  8C°,fcn  *«"«?' "rrcgÄn" $! 

*Parrtjen  DeS  faubeS  nuc  in  etwas  Ddrffen anac  eia  t  üSL  X?/, 
flanjt  v  aum  mit  Oer  Jeder  unö  ?ufct  s>6Big  ausg.jeicpna  nierben.  SCubtt, 

übri/ 


fthnaen«  tu  werfen,  je  «einet  Der  (Saum  je  Eieinet  und  w.nigcr  Be«  SSaum, 
fÄa Darf gema*et  werten,  <Set?  adju  f  leiren(Saumen  aber  umDieSSelcu*. 
tuna3  Der  De«?  i*te«  widen,  n>eld)eö  aneinen  «Saum  mug  su  feben  f‘»n^c  '““f 
Bereichten  «Seite  febe  wenig  non  Den  (Satimffblag  gemacht  werten.  3*  fab« 
die  in  Geometrifdxn  Ovifeen  torfommenDe  Qlrtcn  uRD®töffcn  öet 
Tib  l.Fig.7.s.  9.  ic.  I. -it.Tab.il.  Fig.s.6.  11.  und  12.  und  enülicfc  Tab, 
UI,  Fig.  4?  10.  14-  giflurli#  »orgeffeilet. 

§.  ge.  OTan  (affe  ff*  »an  Bet  ungegrünhefen  (»tepming  nitfit  einnelv 
men,  Dag  weil  in  ordinairen  Riffen,  feilen  griflete.  I*’  ' 

Tib  1  Fig  9  unB  10.  ju  fegen  torfotnmen ,  man  gtoffe  'oamne  wie  j.  •  • 

Fig  - Fig'  Meißen  in  lernen  mebt  nötbifl  batte;  &  .ff  aber  (u  wiffen,  Baff  wann 
S  man  nroffc  (Saume  jeichnen  fan  ,  Cie  fleincn  ebne  Die  geringffe  ®?ube  formen 
aeinacbet  werten,  welches  aber  umgemanD  nicht  angebet,  über  Biefrt  eriortert 
L.  fleinfte  ac:ci*nete(Saum,  wann  ec  natun*  und  f*on  in  BieSlugen  fallen 
fo«,  Da§  »otnebmli*  Bie  ©rouppen  und  Bet  5Saumf*lag  an  Benen|elbcn  mit 
qjptffanD  angebracht  fc»,  Pon  welchen  beeten  lefjtern  aber,  man  Bie  ertortcr- 
liehen  Regeln  nicht  fo  gcfcbwinDunt  Deutlich  Wirt  anbtingen  finnen,  wofern 
man  nicht  Diefelben  in  ©rogen  erlernet  unD  ff*  gierinnen  eine  S'mli*e  Jettig» 
S  gebracht-  Uber  biefe«  Eommen  in  cQorffeHung  Der  ©artouchen 
nti«  9lutneruna  Der  Siifie  fef>r  oft  Salle  tot,  in  welche  (Saume  ton  Simlicfcet 
©rtfje,  ffatt  Bet  @*ilter  oBer  andern  Sierratben,  mit  belfern  ©rund  fonnten 
angebrad)t  werten,  welche«  aber  Diejenigen,  welche  ni*t  weiter  geübt  ffnD, 
ftetlich  unterlaßen  unD  an  Deren  ffatt  andere  Idcherlute  3'«atf>  machen  muffen, 
welche«  aber  in  einen  toüfommenen  (Seweiffe  Dienet,  Dag  man  reelle  ©tilge 
»erachtet,  und  ff*  nur  an  (SlenDwecfen  begnügen  Idffet. 

s.  «6.  .fiat  man  ebnete  (Säume,  na*  Denen  totgef*riebenen  Regeln 
sei*nen  geternet,  fo  Ebnnen  mehrere  betfammen  su  jei*iien ,  feine  geoffere 
©*wiengfeit  terutfa*en,  nur  hat  man  hierbei?  wohl  in  Obacht  |u  nehmen, 
baff  man  eine«  jeden  (Saume«  befonDecen(Saum<©*lag,  fo  Deutlich  a!«  mog* 
li*  auöDrucfc. 

5.  87-  San  man  endlich  gtoffe,  mittelmäßige  unD  Ueine^äame  tet, 
f*iedener  üitt  }ci<j>nen ,  fo  werden  Die  Fab,  VIL  Vlll.  »otgeffeflten  ®aume 
in  Denen  SßalDungen  und  Tab.  XIII.  in  Denen  ©arten  unD  «uf  Denen Selbem 
111  machen  m*t  Den  geringffen  (Unffant  finDen  wenn  man  nur  he»  ^«i*niing 
terfelben,  Die  }.  gi.  gegebene  31egul  wohl  autübet,  nemli*  Daft  ie  fleiner 
Diefelben  »orgeffdlet  werten ,  je  weniger  in  tiefeiben  »on  Den  (Saum|*lag  Darr 


anaeseiget  w.rten,  ferner  Dag  Diefelben  nicht  in  einerlei;  ©reffe,  fonDern  bieo 
innen  terf*icdcn,  Do*  aber  au*  nicht  übematürli*  groß  gemacbet  werten. 

5.  88-  fffo*  »iclmeniger  aber  fan  bie  T.ib,  Xi,  torgeffedfe  2lrt ,  Die  Tab.  XI. 
OBälrer  tu  seidjnen,  und  wel*e  Die  wahre  na*  Dem  (Seg.if  De«  @runt>yut* 
fc«  iff,  Sahero  an*  alle  (Säume  na*  terfelben  follten  in  Geomctnf*CB 
©ruirt-Diigen  porgeffedet  werten,  difficil  feem,  wann  mannemli*  Cie  grof. 
fen  «Säume  na* Tab.  I.  II.  und  III.  perfeft  hat  na*sei*nen  gdernef.  9?ut 
hat  man  hierbei?  bebnierS  Darauf  su  feben,  Dag  in  Q3orffelIung  Der  aßalter, 

Da«  faub  Der  (Säume  in  »erf*ietener  ©rüge,  au*  feine  Regnlaritat  unter 
Denenfelben  anjutreffen  feix,  unD  Dag  man  endlich  na*  Der  JXegd  auf  Der 
leichten  ©eite,  ba«Saub  ticl  fubtiler  ur.D  wcitlaufftiger  a(«  auf  Der  ©chatten« 

©eite  mache. 

§.  89.  <2Bie  Bie  (Säume  entwarfen  unb  au«gema*et  werten,  faff  auf 
eben  Diefe  2lrt  werten  au*  2)  bie  lebendigen  Reefen,  Starrten,  ©ca 
bnfdie  ic.  gejei*net  t*  habe  bie  am  meiffen  in  SelBmeg»9\igen  torfommente 
Sädc  Tab.  I.  Fig.  - 2.  I).  14.  unD  Tab.  III.  Fig.  ?.  6.  in  »erfcbieDener  ©röffe  Tab.  I. 
unD  sugleid)  wie  ffe  entworffen  unD  Darna*  au«gema*et  werben  muffen,  aut  Fig.  12. 
Da« Deutli*ffe  torgeffellet;  i*  halte  Dahero  tot  unnötbig,  Dag  mmteffe  bon  1?.  14- 
teren^S 'Fertigung  in  erinnern,  weilen  bei?  3eid?nung  terfelben  tienemli*enTab.  Ul. 
Dtcgein  al«  be»  Denen  (Säumen  muffen  in  Obacht  genommen  werten.  Fig.  5-6. 

§.  90.  Sie  VOiefcn  auf  eine  natüdi*e  unD  lei*te  2lrt  &u  jei*nen,  fo 
iff  befamit,  Dag  felbige  ni*t  allein  au«  ©  rag,fontern  au*  au«  Srduierr itctfdnc« 

Dcner  2lrt  und  ©rüge  beffegen,  weilen  aber  Diefelben  in  Denen  geoffen  Geomet- 

rifeben  Sugenai«  fehrflcin  muffen  torgeffellet  werten,  fowirD  Da«  ©tilg  hin 

unD  wieder  Dur*  f leine  ©iii*leinterf*icDener  ©röffe  unD  Oicfe,  Die  £rmn 

ter  aber  wie  Tab.  Hl.  Fig. 6.  unD  Tab.  XII.  tocgeffcliet.  (Ser?  Seichmmg  Der  Tab.  I!J. 

^Bieffn  hat  man  tornehmli*  Darauf  su  fcf?en  Da«  1.)  fo  wohl  OaiS  ©rag  al«  Fig.  6. 

au*  DieÄräuter  iu  proportionirter  ©rüge  gegen  Den  92?aag»@tab,  unD  Die,  Tab.Xll. 

fe  in  »nfebung  ihrer  ©röffe  nicht  adjuffarf  gcsci*nct  werten.  *0  Xne  Stau« 

ter  unD  ©rag  ni*t  orbentii*  über  unD  nebeneinander,  fonDern  al« fegt  jerffreuet 

unö  untecciugnDcr  gema*ct  werten.  3)  3c  fielgigcr  ein  9cig  foli  auagefub« 

ret  werten,  je  megrmug  Da«  Darinn  »orjuffeüenDc  ©vag  unDjvrauter  au«ge» 

fügtet  werten, 

$.  9Il  J)ie  «Sfpnn,  Reiben  und  ante«  mit  ©tag  bewa*fene  dehen 
wttDenwie  Die  9ßi«fen  »orgeffedet,  nur  mit  Dem  Unterf*eiD  Dag  wenig  stau* 

S  2  ttv 
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Tab.  IV 
Fig.  6.  8 

io. 

Fig.  <;■  7- 
S« 


tct  und  ®rag  und  Diefe  ciel  Heiner  und  weitidufftiger  Denn  auf  Denen 

„  u  ,  b'P  und  wieder  ©reine  5u  feben  fepn,  wUdcraKn 

Tab.  I.  ju  oeicbnen,  habe  Tab,  I.  Fig.  if.  oeutlid^  oorgcHeUef.  9 

F'g-if-  .  _ .  ^  , 

T ab. Vli.  §-92.  ®ie  fÜIorafie  und  ©ümpffe  ««Ben  wie  Tab.  VII,  VIII.  aeteidv 

VIII.  "«G  «wn  bat  l)ut'be»  fonöcrlid)  darauf  ju  feben,  dag  man  fclbiaenicht  mifTffiu. 

1  ®W  «n»  «M»D«n  ©cmdcbfen  anfülle,  damit Da«  Qr  S  in  öe^ 
mrilelben  Eon  gejeicbner  werden,  Io  aber  nur  ein  purer  ®Iora|l  amuseigen,  fo 

K“Ä«n  Sr“’  U,%°  emm" “'«>  Ä» 

,5'  95>.  ®is  ^««ge  «n?  9ntö6*n  werBen  in  Geametrifcf;ert  «Xifien  von 
I'>gw;eL.rs  auf  jweperley  3r(  »orge|Met,  nemli*  entm  der  wie  f,*  B.e" 

;  Fi  •  g-  •  8;  r10'  Ge<”T*  in  ®tiinB  geieget  oder  PuZdtl 
|cb  Wie  Fig.  f .  7.  9.  ju  |el)en.  5Sci)  der  Geometri|<ben  SDwielltitln  ill  be- 
fannt  Bab  i0  Ber  unteriie  Umfang  ober  Der  Jug  dcSiSergeS  uro  in  oenfelben 
n  I h  ^  bMlc(  re{rbc".'  hie  Differenj  jwifeben  beeöcn  tfl  Die  ©ehre" 
ge  ober  ur  fkucfen  Beb  Berges,  diele  wirB  meifBcnrfjeilö  mit  etwa«  gefebwuna« 

rZfZwZp  ^  bci,ni!,,c  Die.u?iWm  ein«  langen  lateinifeben /.  formiren  g  * 
macbet,  btefe  Pinien  werden  auf  Derjenigen  ©eite,  wo  Die  fldrtf|le  SSeleucbfung 
okZf3.  nngenoimnen  wird,  mit  fei  t  fub.ilen  und  weiten  ©trieben,  Ecb 
abet  bip  um  ffarffien  ©chatten  immer  enger  und  |Idrfer  gemacbef,  wie  Tab. 

'  ■  1  Ott  ootiuWenbt  Q3erg  febr  böcfciigr,  fo  fönnen 

Zr  *i»-le  Cb  a  \bei|G  am  be|ten  und  naturlicbllen  Durch  oft  abgelebte  Furje 
•  $?.tri*,Sr,n  werben  wie  an  Fig.  6.  ,u  erfeben.  ©inb  ^erae  pon 

adjiigrolTer  -fiobe  im 1  ®rund.9?i§  porju|Men,  fo  (äffet  lieb  nicht  aileseitmit 
einfachen  Pinien  Datfelbe  Deutlich  auetbruefen,  fonbern  die  erforderliche 
©rarfe,  bornemlidj  auf  Bet  ©cbatten.©cite  unD  am  ff  uff*  Bet!  gC  i  ,,, 
tibetfommen,  ingl.-ichen  wo  auf  einer  anhohe  wieder  eine  ©d>reg«  rfebts  oder 
1  'S-  6‘  KWt,  fo  iffnothig  Bali  man  oft  andere  fchrege  Pinien  über 
Die  er|fert  jiehen  mug,  Diefe  miiffen  aber  allejeif  etwas  fchreg  über  Biefelben  ac» 
Jogeii  werBen,  Dag  Die  3wifchenraume,  welche  Dadurch  entliehen,  «Kauten» 
fi*  i[|3eni  wie  Fig.  12. 13. 14,  jn  feben.  «5cp  3*ef>titig  Biefer  Pinien 
den  ZilT'oiür'f  ünfnul  ju  feben,  Bag  biefelben  rein,  Das  iff  ohne 
if']  Jinglen  2!bfa|j  gejogen  werben,  ferner  Bag  feines  eon  Denen  Rwi« 
lJi,n  Jufammen  geflogen  erfebeine  und  einen  $Racul  oe  urfaebe, 

rt'clln  bic  uff'n  obcc  untc,,n  Pinien  wohl  tro» 
efen  und  Feine -  Pinie  an  die  andere,  alljunabe  gejogen  wird,  pornentlirh 

HKoffÄS.4“1*  ’VÜmif  WtMini,n  9Si03{"  »«*«  W  fein  und  nS 
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^ h . h n i- ? e C ct1,1  n ö.^i,n b ö 5 e i  1  welclje  FerfpciTivifcb  porgeffellet  werben. 

fSmw!  mf  ’ti  '"ü  überhaupt  beffimmef  unB  die  Jigur  der  großen 

Slacben  accurat  bineingejeiebnet,  übrigens  aber  wie  die  in  ®?ui  S 
gefegten  «Berge  und  ^nigel  auSgearbcitct,  ich  habe  Die  einen  Ingenieur  nm 
weilten  porfommende  Salle  in  Tab.  IV.  porgelieöct.  ®a  Fis  1  fin»  Zh? 

lZnZfU9tf^me  Fig\2-  ^  **«  Ä  anmo^ufo«  ^e?Ä 

au^  lEC  anDctn  abet'  ein  Suhr-  ißeg  jwifeben  nicht  al'tubobcn 
bergen.  Fig.  3.  «men  nicht  alljuboben  «Tierg.  Fig.  4.  einen  hoben  ©anb" 

B»ffen‘ffltuu;irj|f%"<nr,t  ®ra®  &«t»acbfeiien  Reifen  mitieimagiget  ®tbge  famt 
ÄfflumhÄ  f-r‘  V  m\6’  tmn  ^  9*if«n.%etfl.  F.g  7 
®  ?mv  '  3' r'  S'  8’  1‘  ?bcf c,l,e  md,t  aUäticinMTc  ©rföftung  mit  Ben 
(gfuno  'hip*  1 1g‘  ,°‘  ii.  l)Dl)C  bepemanber  flebence  unö  in  t>erfdMet>cner 
®ro,|e  btfitimt  Verte.  Fig.  l2.  „afte  aneinanDer  Mtnto  tem! 
flf-JA’  CII,C|1  -Öobl'-Ibeg  weldjer  Pßecg  aufgebet,  und  endlich  Fig.  14  e®r. 
nMtn!  ’  I  Sn  Jlmen  WCld;e  b{b  Segnung  Bet  «Serge  muffen  angelracbt 


Tab.  IV, 
Fig.  1.  2. 

Fig-  ?■ 

F'g-  4- 
Fig-  s-6. 
Fig-  7-  8- 

9. 

Fig.  10. 


$  94-  ^Grm  BaS  3*i4wn  Biefet  laugen  Pinien  iu  febwer  unb  eerbriei;* 
gnfommt,  der  fan  geh  des  5.  re.  befebriebenen  Scarpir  oder  fSerg.Ticnfels  be» 
&ie  ©I’i^n  Beffeiben  in  eine  nicht  afljuBicfe  ange» 
^  Gc£?:inFet ,  unD  auf  einen  befonDern  Rapier  etiichemabl  probi- 
ut  ob  er  reine,  Jatte  und  gleich  weite  ©triebe  machet,  fo  DiefcS  gefebiebet,  fo 

«ässwäb  iSei^&t^s: 
ISCfflS"  “w  “>»«»«*• 

n  t,.‘i.f‘  ^^^ilRfö,ritlt1^JTe6enDen2ßa^»‘,w*‘,&<»  auf  Bet  beHen  ©eite  mit 
Ä  w  ©ebatten.geite  aber  mit  Harfen  ©trieben  gejeiebnet,  Z 
2Baffer  fetbfl  aber  wird  leiten  mit  Bet  SeOcr,  (oiibern  bloß  mit  2ßaffer«ffatbe 
gemacht,  wollte  man ifelbiges  aber  mit  Betffebct  jeiebnen,  fo  habe  ich  Tab. 

‘  IV  ,,g-  II'  {.lllen  S(llb'  Fl8-  ‘8-  «in  Hebendes  2ßaffcr.  Fig  i3.  «bet  einen 
Slbfall  und  fprutgenOe  2baffet  in  pcr|cbiebener  @rbge  PorgeHeUct. 

. .  $•  ®ie  Jutcben  in  denen  ffeldcrn  wann  fie  mit  Bet  Jeder  foilen  an. 
{,<iiI^M?erDen  V foeröen  durch  Fleine  £juer|lticblein  »otgefteget,  wie  Tab.  VII. 
und  VIII.  augenfebeinlid;  ju  feljen. 

...  .5‘  97‘  fgub.SGerf,  ©ebiide  und  andere,  fo  Wobt  Jur  »oWommcnen 
Ausführung  als  «11*  SluSiicruiig  derSHii'e,  porEommende  Objccta  cgebjujcicb. 

n<n 


Fig.  11. 
'3- 

Fig.  14. 


Tab.  III. 

Fig.  ,7. 

Fig.  J  8. 


Tab.VI!. 

VIII. 
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nen  iflboc  Diejenigen,  rodcbe  in  3«i'-t>n«u  fid)  niemablcn  gcübet,  fein  leichteret 
2ß<8  /  als  Dag  fie  übet  Diejenige  Jigut,  fo  (le  nacbjeicbnen  moüen,  eine  regu- 
lair  bierecfigte  ,?ignr  machen  unD  Diefelbe  mieDer  in  beliebige  Eieine  ?beiie  ein« 
tbeilen,  Diele  Sintbeilung  aber  aud>  auf  Dad  Rapier  auf  melebed  DieftigurfoO 
nacbgeseicbnet  merDen,  machen,  unD  in  Dadienige'JSierecf  meiebeb  einen ^beilbon 
Den  Original  in  (ich  begreifet/  auch  in  Da«  3bre  jeidjnen  unD  fo  lange  auf  Die« 
fe  äBcile  fortfal;cen,bif|ie  DicganjcJigur  in  ibr  eingetbcllfcd  Quadrat  berjeich« 
Tab.  V.  net.  3.®.  ibr  moüet  Tab.  V.  Fig.  1.  naebseidjnen/  fo  fdjlieffet  erfilicb  Die 
Fig.  1.  nacbiujeicbnenDeJigur  an  Denen  bier®eiten  mit  geraDen  unD  rccbten'2BinEelneirv 
mie  AD,DC,CB,  unDtbeilet  Die^ibhe  Der  ©eite  DC,  in  beliebig  gleiche  ‘vjrhei» 
leein,  unD  fcbreibet  Die  Suhl  Der  ^beile  Daju.  2  )  fraget  mit  unberrucften 
3irfel  fo  bid  Diefer^beile  aucb  auf  AD,  DaDurd)  ihr  Die  SBreite  Der  ftigut  be» 
ftimmet,  fcbreibet  auch  Dazu  Die  gabl  Der  itbeile.  3.)  3i«bct  bon  aüen^bci« 
ienDerfinie  DG,  mit  AD,  Parallel-finitu,  fo  babt  ibt  ein  fogenannted  Sie« 
|eüber  Die  nacbJujeicbnenDe  $igur  gemad>et,  fo  aber  Die  3n|irumenta  Paral- 
Iel-£inien  511  lieben,  $11  flein  feon  follten,  fo  traget  Die^beile  AD,  mit  unberrucften 
Bitfel  aucb  auf  CB,  unD  siebet  DieTduncte  AB,  r.  1,1.2.  ic.  (ufammen/  tra* 
get  aud)  tiefe  '£beile  aud  A,  nacb  B,  unD  jiebet  Die  Pinien  r.  1.  2.  2.  ?.  3.  ic. 
©0  ibr  nun  Diefe  $igur  in  ihrer  nemlicben  ©rege  naebnueicbnen  beliebet/  fo 
machet  aucb  auf  Das  -Papier  morauf  ibr  Die  ftigtit  nachl-idinen  mollet/  Die« 
fed  eriibefcbriebent  söierecf  mit  ihren  ^heilen  auf  Dad  accurate|]e  unD  notirct 
mie  bei)  Fig.  1.  Die  3abl  Der  ^beile,  febet  in  Dem  Original  in  bet  oberften 
fKeibebon  Der  linfen  gegen  Die  rechte  £anD  in  Dem  mie  bielffen  GQietecf  et« 
mad  Pon  Der  nadijitjeicbnenben  Jigur  enthalten,  melcbed  hier  Num.  2.  mer* 
fet  Die  Siummer  unD  fucbet  Diefe  aucb/  auf  euren  berjeibnetcti  SRefie,  leiebnet 
in  Dalfelbe  road  ibr  in  Den  fleinen  Qjierecf  Num.  2.  Ded  Originals  febet/  Dem 
Stugenmaag  nacb  mit  9feig«3?lei),  fo  fubtil  unD  accurat  ald  möglich,  unD  Diefcd 
tan  um  fo  biel  leichter  gefaben/  menn  man  allejeit  mobl  Slditung  giebet  Der 
miebidile  '«Jrbeit  bon  einer  Pinie  Ded  fleinen  Qöierecfd  bon  Der  f^icjuc  Durcbfcbnit» 
tcn  reirD/  unD  mie  ibr  anf  Diefcn  Pinien  ifjre  ©rogen,  Den  Slugenmaag  nach  be» 
yimmet,  fo  föntier  ihr  bemach  eine  SfunDung  ober  Dad  übrige  noch  in  Diefen 
fleinen  ^icrecf  befinDlicbe  leicbtlicb  bezeichnen/  nach  Diefen  gebet  immer  auf 
Der  linfen  ©eite  eurer  Jigur  bon  einen  fleinen  GÖterecf  nach  Dem  anDern  fort/ 
bif  ibr  enDlich  an  Die  unterlfe  Pinie  Ded  Sfefsed  gefommen:  Dann  fanget  mieDer 
»on  oben  junechfl  Ded  am  eriien  nachgejeidmetenOBicrecfednemlich  bei)  Num.  3. 
an  unD  gebet  mie  febon  gelebret  auf  Cer  linfen  ©eite  bon  einen  fleinen  Qua- 
drat  nach  Dem  anDern  herunter  unD  auf  Diefe  2ßeife  »erfahret  big  ihr  Dad  bor» 
nebmfie  road  Fig.  1.  in  fid)  begreifet  auch  in  Fig.  z-  naebgemaebet,  mann 
Die|ed  gefehebeii/  fo  merDen  Die  bornehmjlen  Kleinigiiten  gar  bineingejeiebnet, 
nemlich  td  merDen  Die  ©chmünge  unD  Bitrratben  reiner  mit  Dem  Daju  geböri» 
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gen  gejeicbnet,  unD  festlichen  mit  Der  JKeig-oDer  3eichen»SeDcr  überjogen,  Da. 
bei)  bornemlich  Darauf  ju  feben,  Dag  ibt  Dadjenige  mad  in  ficht  mit  fef?r  lubci. 
len/  Dadjenige  aber  roatf  geh  auf  Der©cbaften.©eite  begnbet,  mit  jfarfen  Pi» 
nien  nachieichnet. 

2Bie  Diefed©cbHDnach8«i<i*nen  gelebret  morbett/  aufeben  fo)d)e<2Be<» 
fe  fdnnen  nicht  aHein  Die  übrigen  auf  Diefer  unD  folgenden  Tabelle  borgefiellten 
©ehilDe,  fonDern  aud)  afled  mad  nur  in  Kupfer  ober  fXigtn  borfommen  fa«/ 
nachgejeiebnet  merDen. 

§.  98.  Slnfdnger  tbun  mobl  /  mann  fie  Diejenigen  ®inge  fo  fie  nachicieh« 
nen  in  eben  Der@r6!fe  Den  Originals  nachmacben/  mcilen  Dad  eergröffern  uni 
berf  Icinern  Der  Figuren  febon  eine  Deutlichere  Srfdnntmd  Der  ©ad)e  erfordert/  in» 
Deme  bei)  Dem  bergröfiem  Die  ©aefce  meitldufftiget  mug  audgefübret,  bep  Den 
»erfieinern  aber  mit  menigen  biel  mag  angejeiget  merDen. 

$•  99-  3e  Heiner  bad  fogenannte  ® Itter  ober  SUefse  über  eine  nachm« 
jetdmenDe  Jigur  gemachet  roirD/  je  leichter  ift  Diefelbe  naeblujeiebnen,  man  bat 
aber  hierbei)  auch  mobl  Sichtung  ju  geben ,  Dag  man  Die  Quadrate  fo  mobl  im 
Original  ald  auch  auf  Dem  -Papier  in  melcbed  Die  $igur  foll  bezeichnet  merDen/ 
nicht  allein  Die  3abl  Der  fleinen  Quadrate  nach  übereintreffen/  fonDern  aud)  mab» 
renben  Sfacbsei ebnend  feined  überjdhlet  metDe/  meilen  mieDrigen  gaüd  febon 
geDacbter  magen/  bergebliche  Slrbeit  entgehen  unD  man  Die  ©acbe  mieDet 
bon  forne  anfangen  müfle. 


2Bic  Me  tn  Ceometrifc^cn  fKt^en  fdfott  (mtitfynttc  Ob. 
jeda,  fd)ön  mit  garbett  audjuftt^ten  fegen,  unD  jmat 

25t«  Ä4ume  bctrefFenö 

Den  Tab.  r.  Fig.  e.  gejeiebneten  Sieben  «3?num  mit  Farben  audlufüb»  Tab  t 
ren,  fo  (eget  1.)  Den  ©tamm  unD  Die  fichtbaren  Siege  Ded  5®aumed  mit  febma*  Fie  < 
eher  9tug>^5raun  ober  ©üg«^)olj«Sarbe  an.  ’’ 


2.)  3u  Den  ?aub  aber  nehmet  ©afftgrun  mit  fehr  menig  ©affran  bet. 
mifcht,  unD  leget  Damit  Dad  haub  Ded  ganjen  fBgumed  nidt  allmfiarE  an. 
2Senn  Der  angelegte  SSaum  troefen  /  fo  nehmet 

©  ?.)  Di« 


}0  Die 


sfegsa i 


3. )  Sie  g  arbe,mom.it  ihr  Den  ©tamm  urtDDie  Stelle  Des  S5amncr  anodc. 
gef,  cfiwaö  ffdrfer ,  tirö  machet  Darmit, Dpn  ©chatten  an  teti.felbcn ,  nerfloffct 
Benfelben  gegen  bar  fiebt  ein  mettig,  E>od>  nicht  allju  ffarE,  Damit  ec  feinet 
gebrebeten  ©dule  gleichet ,  unD  mann  Diefec  ein  menig  troefen ,  fo  machet  Deffcn 
Ungleichheiten  mit  erffgeDgcbter  aber  flein  menig  fcbrcäeberngarbe  hin  unD  wie/ 
Der  an  Denfelben- 

4. )  Mit  einet  etmar  ffdrefern  ©afftgrütt  mit  ©affran  Betmifcbf ,  alt! 
ihr  bei)  Anlegung  Detfelben  gebrauchet  /  jeiget  fomobl  Den  £aupf»air  fialb» 
©dmtten  Der  faubed  an,  unD  mann  Diefec  bei)  nabetroefen,  fo  mifd>et  unter 
hie  leht.gcbraucbfe  garbe  noch  etmar  Bon  ©afffgrün  unD  ©tif.  Soll  «©afft 
unD  machet  Damit  Die  grillen  unD  ffdrfffen  Sunfdbelten  in  Dar  faub,  3u 
Ben  (laffen  ©diatten  Der  ©fammer  nnD  Der  Sleffe  aber,  mifebef- unter  Die  jurn 
Anlegen  Der  ©chattenr  Dee©tammer  gebrauchte  garbe,  etroad  meniger  $ufcb 
unB  machet  mit  Diefer  garbe  Ben  ©tamm  unB  Stelle  poßig  fertig. 

3d>  Pflege  mit  Der  ?ufd>  Den  gangen  ©tamm  Ber  Mautner  fafl  billig 
jtt  febartiten,  unD  mann  Ditfelbe  (roefen  /  erfh  mit  Der  oben  gcDachten  braumn 
garbe  Den  ©tamm  unD  Stelle,  mit  Der  grünen  aber  .Dar  faub  Delfelben  111 
laffren,  unD  mann  ertroefen,  mit  Dctimepten  grünen  garbe,  momit  nemlicb 
Der  ©chatten  Der  fauher  nur  ansttlcgen  gelchret  morDen,  mache  ich  Die  Har¬ 
fen  SunEelbciten  in  Diefelbe.  Sutcb  Dielen  SEfeoDum  Kiffet  (ich  nicht  nur  Der 
S3aum  feiebfer  unD  gefchminDer,  fonDcrn  auch  in  einer  grölTeru  fieblichfeit, 
«Ir  auf  oben  befchriebene  Strt ,  Borfidlcn. 

$•  101.  Siefer  Strt  bebiene  ich  mich  meiHentheilr  bet)  affen  itibergelD« 
SO?e§«Shunff,  Fortification,  Artillerie  unB  ffioil.^T'mi « ÄtinH,  »orfommenfccn 
fXiHen,  Daheto  fetbige  in  folgenDen  fehren,  mienemlid)  fchon  gejcidmeteiSn» 
d)en  au*  fd'in  mir  gatben  aurjufübren,  nicht  t  cfanDerS  berühren  merDe,mci« 
len  aber  auf  Die  nemlicb  erffgeDacbte  2Ceife  tractiret  mirD. 

§.  ros.  35a  Die  Tab.  I,  gejeidmeten  Berfcbiebenen  Slrteu  Der  SMtme 
nicht  anDerr ,  Denn  Der  garbe  nach  »011  einanDer  unterfcbieDen,  übrigenr  aber 
mie  Der  100.  befchriebene  gid)cn»55aum,  aurgeführet  merben,  fo  erachte 
nicht  eor  nötbtg,  mie  einer  jeDcn  Raumer  garhe  fomoht  in  Anlegen  atrStui/ 
machen  Deffetben  ju  mifchen  fei;e. 

35er  gid)ten«'i8gum  Tab.  II.  Fig.  2.  mirB  mit  ©afftqrün  mH  ein  menig 
©ummi-QJutti  unD  Snbig  Bermifcht,  angelegt.  35er  -fpallvtScbamr,  aber  mit 


einer  etroarfMrfem  ©afftgrün,  unD  Der  Hätflle  ©chatten  mit  ffarfer  ©afft» 
grün,  ober  ©afftgrün  mit  ein  menig  $ufcb  Bermifcht,  rollig  aurgemacht. 

3)ie‘;8irFen.©tdmmTab.  Ii.Fig.  a,  merDen  aufDer  @chartem©eitemif  Tab  II 
nich  t  Ql'ju  Harter  Sufcbaudfcbattiret,  hm  unD  mieDer  Der  ©tamtner  aber  Bon  Fie  2  ‘ 
^ulch  mit  feljr  memg  ©armtn  Bermifcht,  einige  nicht  allju  breite  Singe  um  ' 
Dicfdbe  gcmachet-  35nrfaub  Deffetben  aber  mirD  mit  ©rünfpahn  angcleget, in 
Den  J5alb< ©chatten  nehmet  ©rünfpahn  mit  febr  menig  ©ummi  »  ©utti  per» 
imfeht,  jum  Boiligen  älurfcbattiren  aber  Dar  pure  ©affrgrün. 

Ser  Tab,  III.Fig.j.Bopgeffetltegrucbt'lSaum, Daran  mirD  Der  ©tamm  Tab.  111 
mit  ?tiihbaum  oDer  @ü(i>J5ol!,  Dar  faub  aber  mit  ©rünfpeibn  unD  ©ummi-  Fig.  1 
©utti  Bermifcht ,  angelegcf,  jur  dhalb.garbe  mirD  Diefe  nemliche  garbe  nur 
mit  noch  efmar  ©rünfpahn  Bermifcht,  sum  fidrE|lcn  ©chatten aber ©rünfpahn 
mit  ?u[d;  oermifchet  genommen. 

Sen  Tab.  III.  gejctchnetcn  l2BeiDen,  95amn  nach  Fig.  7.  mitgarben  Tab.  in. 
öurjtiführen ,  fo  leget  Den  ©tamm  Deffelbtn  mit  febr  mdffcrigret  Ctufd)  an  unD  Fig  7. 
fibattiret  naebgebehbr  Benfeiben  mit  ©uff-pols»  ©afft  oDer  SNufibraun  aur ,  8‘ 

Dar  faub  Beb  Raumes  aber  roirD  erlllich  mir  fehr  mafferigten  ©rünipabn  ari. 
geleget,  Die  Salb»garbe  aber  mit  ctmar  ffarFcn  ©rünfpahn  mit  ©afftgrürr 
Bermifchef  unD  enDIicb  in  Den  Härfjlen  @d)atten  nemlid)  mit  Der  Salb»©*ar, 
temgarbe  unB  etmar  ‘tufd)  Bermifchct  gar  aurgeführet. 

Ser  Tab,  IIF.  Fig,  2.  sorgeffelite  ©ecfcl»?Saum  mirB  mit  ©afftgvün,  Tab.  in 
3nDig  unB  ©ummi.  ©utti  angeleget,  mit  Diefer  nemficben  garbe  aber  nur  Fie.  2 
mit  etmar  mefrerr  ©afftgrün  Bermifdit,  Der  ^lalb«  ©diatten  gemachet,  unD  ’  6" 
leifüeben  mit  Diefer  garbe  mit  Sifd>  Bermifchet  Bollig  aurgeführet. 

§.  103.  2?ct)  Slnleg.ttnD  Billiger  Slusführung  Der  fauber  Der5J>äume 
bat  man  ffd>  nid'-t,  mie  bei;  Den  Geomecrifdien  glädien  unD  Körpern  Bor 
Den  Stuöfabren  fo  genau! in  öbaditju  nehmen,  mann  nur  foldier  niditaüju 
HarE  unD  mit  gcraDcn  finien  gefchiebet,  Denn  man  fan  bierDurd)  Den  faub  Der 
^Saunier  offt  feine  nrch  bin  m>D  mieDer  manqlenDe  Grace  geben.  53?ep  Slnle» 
gung  Der  ^alb.@d)attenr  bat  man  Piunefmlid)  Darauf  \u  (eben,  Da(i  man 
Den  Srt.mo  Dcrfelbe  binFommen  feil,  nicht  mie  eine  gleiche  nnffreichef,  fcnDern 
man  muß  gleichfcm  mit  Dem  spenfcl,  mie  mit  Der  geDer,  Den  ?Saumfd)lag  nur 
etmar  ftdrfer  unB  herjbaffter  mad)en  ;  Diefer  hat  man  attd)  Bornebmlidi  bet) 

Dem  lebten  olev  11  d refften  ©chatten  rooi;l  in  Übacht  ju  nehmen,  hierdurch  fan 

man 


Tab.  I. 
Fig-  7-  8' 
9. 10. 1 1. 
Tab.  II, 
Fig.  6 
1  r.  12- 
Tab.  111, 

Fig.4.10 

14. 


sfcgaa» 

«KtowW 

man  Dad  faub  natürli*  uni)  bin  unD  mieDet  an  Den  «Saum  DurcbHcbtig  auf  ei' 
nt  gani  leiste  Slrt  »ocfleUen- 


f.  104.  S5et>  Sludfübtung  Der  Eieinen  «Sdume  Tab.  r.Fig.7.  8-  9-  u>. 
IT  Tab  11.  Fig.  f.  6.  n.  12.  Tab.  in.  Fig.  4- 10.  14-  bat  man  Die  nemlidfe 
ftärbe  mit  bet)  Denen  ©toben  tu  getrauten,  nur  bat  man  b'etbim 
fen ,  DaS  man  Diefetbe  nach  Proportion  ibtet  ©tob«  cucb  m  ö«  'Statte  8« 
'  Jatbe  abbtictt. 


§,  tot. 

2.)  Die  kbtn&igen  Reefen,  unb  ©ebufcte 

ttetben  mie  Dadfaub  Der  95dume  non  Diefet  ©röge  angefeben/  mitbin 
»on  eben  Diefet  gatbe  ald  Dad  f  aub  Oecfelben  eine  ^rt  torffetten  foü/  angelegt 
unD  audgefüljcet. 


§.  106. 


3  )  £)«t  XPtefelt 

mann  |ie  fcbön  gejeicbnef,  metben  entmeber  mit©afffgi,’ün  unb  Snbig 
obet  mit  ©tünfpabn  unb  ©ummi»®utti,  eDet  mit  ©afftgrün  3nDig  unD 
©ummi»®utti,  termifdn,  mafferigt  unD  mie  eine  fcböneSIdcbe  angeleget,  unD 
mann  fte  ttocfen,  fo  mitb  Die  Jatbe,  roelcbe  man  jum  Anlegen  gebrauchet,  ent» 
meber  mitmebcecn  ©afftgrün,  »Det  3nöig  Hattet  gemadtet  unD  Damit  Die 

Stautet  unb  bin  unb mieDeranjubeutenDen  (tattern  Duntelbeifen  audgemacbet. 

®aben  Die  Siegel  §.  90.  mefcbe  man  bet)  gcidwung  Decfelben  gegeben  autb 
biet  mit  Den  febc  fpiijigen  unD  fobtilen  föenfel  applicivet  metDen  mug,  nemlid) 
bati  bie  ©tricblein  nicht  regulair  nod)  Detfelben  aBsuüiel  gcmacbet  metDen,  mie 
Tib.  VII.  Tab.  VIII.  unD  Tab.  IV.  gpempet  JU  feben- 

§.  107.  £>ie  Reiben,  ©fpan  ic.  merben  mit  ©afftgrün  if.  mit  ©afft» 
grün  unb  @ummi>@utti  petmifebet  angeleget  unb  mit  Diefet  nemlieben  $arbe 
nur  etmad  Hättet  audgemaifcet. 


§•  i°8* 

4)  £>ie  tUocalt  unt>  0umpfFe 


metben  etfilid),  mad  fSOaffcr  bocfleOen  foll  mit  ©rünfpan.SSSaffer  an» 
geleget*  Der  9)}ora|i  abec  tnit^ufbb  mit  ein  menig  ©üg»£ols«©afft  ober 


Stagbraun  termifcbt  ang.-legetunbenblicb  mit  Diefet  ncmlidjen  Sorbe  abetnut 
etmas  Harter  audgefübret,  hierbei?  bat  mamrcobl  ?td)t  tu  baben  Dag  tiefe 
2>inge  nicht  aliju  jlecfigt  ccffbeincn,  melcbed  aber  nicht  beffec  oetmieben metben 
tan,  ald  mann  allen  febt  (inb  unb  Die@d)atten»gacbe  nietot  attsugarE  auf  Die# 
felbe  getragen  mitb,  Dad  in  benfelben  »orjulMenbe  ©rüne  mitb  Bon  ©tünfpabn 
gemad  f,  ibt  pnbet Dergleichen natürli^e '»»rfleHuna  eeneö ©umpfefiTab.VlH, 
unb  eine«  Korallen  Tab,  VH, 

§.  109. 

sO  Übie  23erge  unb  2Cnb<5bcit 

tonnen  entmeber  son  ©anb,  gebe,  Seifen,  obet  Bon  tiefen  termifdjt  fetm, 
bie  Seifen  metben  Bon  'iufdj  mit  ein  menig  £atmin  it.  ©rünfpabn-aBaffer 
unb  Tufd),  bie  gtbe  ton  SHugbraun  unb  Sufcb,  bet  ©anb  aber  Bon  Stag» 
braun  unb  ®ummi>®uttiBermifd>et,  angeleget,  ju  Anlegung  bet  £alb«©cbat< 
teil  mitb  bie  Sarbe  roeld)cman  &u  Anlegung  Den  Sfiergcd  oDet  bet  Slnböbe  ge* 
brauchet  nutetroad  Hattet  genommen,  tut  völligen  Siusfcbattirung  abet  unter  bie» 
fe  leiste  Satbe  nod)  etmad  mebr'Sufcb  getban,  Dad  ©rüne  mitb  mie  bei)  benen 
aßiefen  angelegt  unb  Billig  audgefübret-  gin  mcbcerd  Hebet  man  aud  bene* 
Siguten  Tab.iv. 

5.  1 10. 

6.)  J5ie  Slußt  un&  lf«fc«nben  Waget 


metben  erHücb  auf  bet  ©djatten»©eite  mit  mdflietigter  $ufd>  bet 
©tfeatten  gemacbct  unb  mann  Diefet  ttocfen,  Die  ganje  iSreiteunb  fange  D« 

Suged  mit  fcfemacben  ©tünfpabn  Sßaffet  überfmeben  unD  ald  eine  f*ine  Sld» 
che  »otgeHellet.  ÖDet  man  matbet  juerfl  Dad  SBaffet  auf  erHgcDacbte  ,2Ett» 
fe  mit  ®tünfpabn»2Baffer,  Den©d>atten  abec  mitetrcad  Hatfecn  ©rünfpabn 
mit  Ifufcb  Becmifcbt.  aßollte  man  aber  Dad  SBaffec  mie  Tab.  III.  Fig.  17. 
i8.  Botflellen,  fo  taücet  man  nut  Daffelbe  mit  ©tünfpabn« Sßaffec  ohne  ferner 
Dad  minDelte  Bon  ©ebatten  }u  macben,  inDeme  Detfelbe  Durch  Die  geiebnung 
febon  BotgeHellet  motDen.  Tab.  III.  Fig.  19.  habe  icb  etliche  Sdlle  BorgeHelletTab.  III. 
mie  fomobl  äßofferigdtMId  aueb  fpcingente  aßaffet  Por$uffeIIe»i/ roelche  mann  Fig,  19, 
.  "inen  Dad  ®affer  fcbön  v  '  ‘ c  J“ 


man  Die  oben  befd>riebenen  Steten  Da;d 


ii^  ebne  meitetn  Üntemcbt  tonnen  immitiret  metben 


©  2 


BorjuHelien  mtig,  leicht« 


28 
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,  $.  nt. 

70  2 bie  Sd&et 

. ,  ^nhm  Sicb.  fubc  »oncipanDer  unfet-fcfeie&en,  Daficro  bat  man  fi*  au* 
|j£D  'porflellung  Derfelbcn  an  feine  gewijfeSarbe  (u  fainDen /  weilen  man  Dlefel« 
ben  fo  wobl  alb  neu  oDer  alt  geaeferf,  ober  au*/  alb  mann  auf  Denfelben  einiae 
guu*te  aufgegangen  waren, Borfiellet, nur  bat  man  fi*  hier  rot  allen  Derf inbiafeit 
Der5arben,nemli*  Derfelben  fi*  |ebr  wdlferigtiu  beDienen,  Daher  fan  man  fomobl 
ganse  ober  ungern.  f*te  unD  gemif*te  gebtauaDsn.  3u  OSorReHung  gelbli*ter 
gelber  nimmt  man  entweDer  ®ummi.@utti  it.  ©affran ,  oDer  au*  bepDe  mit 
cinanDer  Berimf*t,  fo  Fan  man  au*  ©ummi-öutti  mit  ein  wenig  Karmin 
terniif*en,  e«  Eonne«  au*  atle  ®rünert/  braunen  unD  SRothen-Sarbcn  tbeilb 
bor  fi*,  tf>«l«  unteremanDet  gemifdbet  bierju  Dienen/  nur  bat  man  f*o»  geDa*» 
fer  muffen  D.efelben  foliiiDal«  mogl.*  iugebrau*en.  Stile  Diefe  Sarben  wann 
fte  etwa«  wenige«  Harter,  Dienen  Die  f?ur*en  Damit  ju  ma*eii,  wann  fie 
n.*t  borbero  f*on  beo  3ei*nttng  De«  Suffe«  mit  Der  JtDer  gema*et  wor» 
^n,  e«  Dienen  au*  in  Sinfebung  Der  angelegten  Farben  ganj  concrair«  Die 
tuUlf<ben  ,n  Öl<  macS)'n/  TOi{  W*'*  #*»«»  Tabellen  Deutli* 

5.  m. 

ßO  £>ie  0cfoilfce/  ibeefm  unb  flitgenbe  Settu  In 

werben  entweDer «tfili*  mit  Der  ?uf*  pöBig  au«getuf*t,  Da«  iS  in 
tbten  @*atten  unD  ?i*r  Do*  ni*t  allju  fiarfoDer  f*warj  au«gefül)ref,  her» 
tia*  aber  mit  einer  beliebigen  Sarbe  über  lafiiretunD  mann  Diefe  troefen,  mit 
«inet  Öunflern  Sarbe  Die  >baupt-©*atten  gar  bineingema*et.  3.  E.  ihr 
■Tab.  V.  *»#«  ü£» Tab.  V.  Fig.  1.  Porge|felIten  ©*ilD  mit  Farben  auSfübren,  fo  wirb 
Ftg.  '•  lr  ^  $  »ul  f*wa*er  -euf*  Der  Debatten  angeleget  unD  mann  Derfelbe  troefen, 
Daffelb«  »obig  mit  einer  ganj  wafferigten  Earmin.'-Jarbe  uberlagiret ,  unD 
^|||{ li»^»' Da« Selbe  angeleger.  2ßann au* Diefe  troefen,  fomirD Der 
lfm*  ®*atten  mit Karmin  gemacbet,  unD  na*  Diefcn,  Der  (Debatten  Der 
©eiben,  nemli*  mit€>ü§,£olj,®affr  unD  etwa«  wenige«  Karmin  sermifebt. 
töeo  ©?a*ung  De«  ©*fag»<0*atten«  ifi  Darauf  ju  feben  ,  «eilen  Derfelbe  in 
genmartigen^all  auf  eine  glatte  Slti*e  fallet,  Diefct  febt  rein  unubgefebt 

T  k  v  r'a  ®ta|T{  9tma*et  werbe.  f-JISie  aber  Diefer  ©*ilD  mit  Sorben 

V«  T  h9  VU  n,ltD'  aiJf et,e”  fotefee  2trf  procedicet  man  au*  ben  Denen  übrigen 
Fig  5.4.8  Tab.  V.  Fig.  3. 4, 8,  porgeflellten  J.guren,  Daficro  »or  überffüfig  falte  etwa« 


mit  ®  olD  °oDcr  ©Uber  Vu  fgeföbe  f'^otlieb«  n,  fo'iß*  be»' Ott*"  ^  ?'*,uc  Tab.  V. 
ni*t«  befonDer«  ju  merfen,  als  Dag  mann  man  Da«  ®olD  ^Dereglibtf  na*  Fig'  J‘  6‘ 
§.  49- (um  maflen  jubemtet,  mit  einen  bcfonDer«  (u  Diefer Slrbcit^,  fh/h^r?  7> 
nen  reinen  unD  fpifcigen  ^aar.^enfel,  Dalfclbe  in  glei*er  Steine 

KC 6atan  su  cecmabkn ' wie  9us 

forDern^niitJm^r1  Sui'^nec'ffäm'fclt^cilö  ^öi^io^^Tn  fflnjeRiegesei*rurenen,ner* 

har  man  öicfet?  einige  Dabei)  ju  beobachten  baß  in  FiJ  »»  ?  n,li: 

per  gefegten  QMume,  immer  in  Der  Jarbe,  fo  tvoM  beo  Fig-  2< 

ligen  SJubfiifrutig  Derfelben,  f*md*er  al«  Die  »örDetn  ju  bmtfn  ftC  TX« 
fan  man  H*  au*  über  Diefe«  al«  einen  ni*t  geringen  ^Oorrbcil 
Daf  man  au*  Da«faub  Derfelbe..  etma«  wenige«  in  Der  Sarbe  pon  e?nnnh» 

Äv[  sÄ?ÄJ:fon,,ert  3toffsn  I«  beeb«*t, 

5-  114. 

©ct>  Stufreff  ob«  Stufjfragung  etneö  mit  S Hcifo 

■'olei;  l)at  man  »ovnc&mlid)  Darauf  ju  f'fjen. 

öäÄ  in  rechter  ®röf?e  5.  12.  unD  na*  c  ,2  «mhi 

FiMTt mlnH* C5  nemlid)  »on  affer  HnreinicjFeit  unD  anDern  UiDodU 
Wr  tf  »<8tm  'untl  f0  {*  r{,)n  fa»  n«*  5.  16.  auf  ein  etwa«  grÄfef« 

^  &<'p^<lp'sV(}'  flUfueflei(tert  werben,  wo  aber  Diefr/lehrere 
»*w  fo  Darauf  geleget,  au*  in  Ermanglung  eine«  Dfeig  (Bce» 

felffbeWenV  Ä^  unö  8r°ffen  unD  Bon  allen  knoten  befreiten  ^apenDe» 
crcls  beo  ene.  iCoferne  man  aufDaö  unaufcjefleitferte  iapier  Den^i^öerf^r; 

über  iifihr»t  nh»»  .%6‘i(  darauf  j.i  feben  bSfi  Da«  Rapier  ni*t 

gegeben  Hi  nte  haß  5^«^nbfrf*  f,crlDtra3«/  weilen  e«  DaDur*  lei*Ki* 

^  f  *7*' nh^ni' -twlr? e.D‘,tel»  flema*t  werben,  wel*e«  nicht  allein  Den 
De  Tlaut  a  ^  f»<n  9|£bet'  fonöeru  au*  wann  e«  no*  Bor  Sluftragung 
f,..,  >  h^CcvCÄe^et/  ^naccl‘racciTo  bei)  2Iue5|icf)iinö  unD  Döfficjer  toarbei* 
tui.y  De«  Oute«  aber,  an  felbigen  Ort  lei*tli*  eint  l!nglei*feit  Der  finieö 
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tinD  Jacben  entheben  Ean ,  Diefes  ju  BermciDen  tan  Das  Rapier  an  helfen  Pier 
Sefen  mit  ein  wenig  selben  “IßacpS  an  Das  3ieih»i£ret  ober  PappenDecfel 
angcflebet  werben. 

2.)  ©teilet  Den  ^ifch,  welcher  groffer  Denn  DaS  3eeih<5?ret  fepn  foll, 
Damit  man  Dem  narbigen  tiBcrcficug,  neben  fid)  auf  Denfdben  (feilen  fan,  an 
DaS  Senffer,  tinD  leget  DaS  Dceih  »53ret  mit  Dem  Papier  Darauf,  eS  i|i  aud) 
nicht  allein  bequem,  fonDern  es  rrdget  noch  juc  (Erhaltung  DerfXcinigfeit  Deffcl» 
ben  PicleS  bei) ,  wenn  Das  3!eih*  SSret  alfo  befd)affen ,  Daß  man  es  eben  na(h 
belieben  erbeben  fan,  fe  es  aber  nicht  alfo  ju  gerichtet,  fo  leget  oben  unter 
Daffelbe  eine  Unterlage,  reorauf  Das  3iclf;<5)ret  felfe  lieget  unD  fich  nicht  leicht» 
lieh  bewegen  Idffct ,  wobei)  übrigens  Darauf  ju  (eben,  Dah  DaS  papiet  teorauf 
Der  3\ifj  feHgemachet  werben  ,  wdhrenDcr  Arbeit,  pöliig  beleuchtet  fepe,  unD 
swar,  Dah  Das  ficht  cntwcDcr  Pen  Der  linefen  ©eite  eher  gerab  portpattS  auf 
DaS  'Papier  falle ,  Dann  toiebrigenfallS  würbe  man  beffdnbig  in  fn|fern ,  ober 
©d)atten  ben  Die  djdnDe  auf  Den  Ort  Der  ju  bemerefenben  OPnafe  machen, 
arbeiten,  ©o  traget  auch  fo  mehl  Sur  (Erhaltung Des  ©efichtcS,  als  auch 
Der  Seit  »icles  oep  ,  toenn  man  Des  ®?itternacbt>  fichteS  fidi  bebienen  fan, 
unD  nahe  Per  Dem  genfler  feine  ©ebduDe,  ober  anbere  DaS  ginfailcn  DeS  fich» 
teS  hinberenDe  Singe  eerlfehen ,  Denn  Durch  Das  0J2itternad;t»  fielt  erhalt 
man  Den  COoitbeil,  Dah  Daffelbe  Den  ganzen  Sag  helle  unD  nicmahlen  Die©oti» 
ne  auf  DaS  'Papier  fcfceinet ,  welches  aber  bei)  anbern  2ßelt>@egenDen  niefct 
gefd)iehet,  Ednnte  man  aber  Dtcfer  (Gelegenheit  (ich  nidit  bebienen,  fe  fan  DaS 
©ontien-fieht  nicht  beffer  Denn  Durch  Otl  getrdnefte  papier-'geti|ier  abgehal» 
teil  werben. 

j.)  fege  man  allen  jtir  Auftragung  Des  3ufieS  nüthigen  Sl'ertfjeitg, 
tpclcher  oorbere  Bon  allen  ©taub  unD  anDcrerUnrcinigfcit  »eilig  befreitet  fet;n 
muh,  auf  Dieredite  .£)anD  neben  (ich  auf  Den  Sifch,  unD  weilen  an  DetJErhal* 
tung  Der  ©au’ierfeit  DeS  papierS  fehr  oicleS  gelegen  ,  fo  bat  man  in  ©pifung 
Des  3ieiß-?ßle'i)es,tpoDucch  DaS  Papier  am  uieiffen  beflccfet  werben  fan,  per» 
nehmlid?  Darauf  }u  fehen,  bah  man  fich  wd()renDen©pisenS  Ccffelben,»on  Den 
9icih«f5ret  hinweg,  unD  auf  Die  rechte  ober  linefe  ©eite  Deffelben  t»enDe,ia> 
mit  Die  abgefpijten  ©pdne  Des  9\eih'S5lepeS  webet  auf  DaS  DieifkS^ret  noch 
3n|frumenteii  unD  Kleiber,  fonbern  auf  Den  SBo'cn  DeS  SimmcrS  fallen, 
nach  Dem  fpijcji  aber,  Die  abgefpisten  ©pdhne ,  fo  wohl  »on_ge:pijren  Steift* 
Ißleo,  SJeDer  i  ®l:ffer  unD  Den  .fjdnDen  gegen  Den  SÖoDen  Male,  enblieh  aber 
Die  hifdimusten  Singer  an  einen  reinen  fappen  wohl  abwifdje. 

4.)  Spachet  Die  (Einfalfung  auf  DaS  Papier  mit  9ceiff<35lep  mit  fubti 
Jen  finien,  Dabei?  »ernehmlich  Darauf  su  fehen.,  bah  man  Diefelbe  nicht  alpt 


weit  am  DfanDe  hinaus,  fonbern  fo  wohl  stim  wegfrhneiDen  Der  Ungleichheit 
Der  dtifferfien  Sfkile  DeS  papierS,  als  auch  wenigftenS  einen  liarefen  Saumen 
breiten  3fanD  ober  Refpeü  auffeter  ©eite  übrig  laffe,  weldes  lejtcrc  nicht 
nur  Dem  3üft  ein  fchönee  Anfefcn  giebef,  fonbern  auch  votnelti  lieh  Daju  Dienet, 
baff  bep  Haltung  DeS  Dciffes  nichts  Pen  Denen  Darauf  Porgcfteliten  Objeäis 
beDccfet,  fonbern  auch  weiten  Detfclfcc  bei)  liarcfen  ©ebrauch  am  SfanDe  am 
er|ien  ©chaDen  nehme»  fan,  nicht  gleid;  etwas  Den  Der  <3Dor|klfung  felbft  Da« 
Durch  berühret  werbe. 

f.)  3 ff  wohl  Darauf  ju  fehen,  bah  Die  Porjufiellcnbe  Jigur  recht  in  Die 
SPitfc  ju  liehen  fomme,  unD  alfo  ihre  dufferfien  ©rdnsen  gleich  weit  Bon  Der 
ihr  am  necblfeii  liebcnbcn  ginfaffung  entfernet  fern,  |o  aber  DirfeS  Die  Um» 
IfdnDe  nicht  erlaubten,  fo  muh  wemgflens  Darauf  gefeheu  werben,  Dah  Die 
weite  ober  dufferffe  Extremität  Der  Jigur  recht  urb  lincfer^anD  Bon  Der  lEin» 
faffting  gleichweit  entfernet  fepe,  inglachen  Die  ‘äüciten  oben  unD  unten  einanber 
gleich  fepen,  fo  fich  aber  auch  Diefes  bep  Der  BorsufleHenten  Jigur  nicht  thun 
liefe,  fo  muh  wentgffenS  Die  ^orfiellung  seigen,  Dah  man  Diefe  etfi  gegebene 
Diegeln  nicht  hat  in  .Obacht  nehmen  Eonnen. 

6. )  Sie  mit  Den  ^)anD«3ircfel  aufsutragenbeti  Plaafen,  Dörffen  nicht 
mit  Den  ©pisen  Deffelben,  wie  Don  Dielen  gefehiebet,  in  DaS  Papier  geflocbcn 
werben  ,  weilen  Diefe  punct«,  afcfonDetlich  wenn  fie  nicht  lehr  Mein,  Den  Ouf; 
wenn  er  gegen  DaS  ficht  gehalten  wirb,  Durchfiodjen  Dar|iel!en,  auch  sur  3ie« 
hung  febomr  finien  hinDetlid)  finD,_fonCern  tnen  muh  Den  ju  beftimmenDcn 
Punct  nur  etwas  weniges  mit  Der  ©pifje  Des  SirtfelS  in  DaS  Papier  Drucfcn 
unD  Denfdben  mit  einen  fubtilen  93lepweih»©trichlem  ober  Punct  bemerefen. 

7. )  Sie  ©ransen  Der  gigur  unD  Die  atlernothwenbigflen  finien  in  Der» 
felben  muffen  nur  mit  fehr  fdjwactcn  finien  aneinar.Dcr  gebdnget,  Diejenigen 
finien  aber,  weldheauS  Denen  ©pijen  Dev 2!3mrfcl  gesogen  unD  in  DolIiggttS» 
geführten  3uhen  muffen  DorgeftcIIet  werben,  laffctman  aus  unD  machet  Dlefel» 
ben  etff,  wenn  emweber  Der"  Slih  tbliig  aufgejogen  ober  gar  mit  Der  $uf<h 
ober  Farben  auSgcfuhret  worben. 

8. )  Sie  putictirfen  oDer  fo  genannten  blinben  finien ,  wenn  fie  gleich  bep 
Sluftragmig  DeS  9uj7eS  mühen  angebeutet  wcrDcn,  wetten  nur  mit  Sccih  ?251e© 
ganj  wcitldufljtig  gefd-leiffet  angebcutet.  'IQotnthmlich  aber  hat  man  fich  9.) 
bet)  Auftragung  Der  9iihe  ju  bcf.eiffen  ,  bah  Die  123?ir.rfe!  fer  Sigur  accurac 
gentachet  werben ,  weilen  woferne  DiefeS  nicht  ge|chkhet  in5lwssi«h<n  obtrAuS« 

•£)  reihen 


reißen  berfelben  ebenfalls  niht  in  Die  erforberlichen  Accurarcife  tbime  gema» 
«fcet  werben. 

10.)  ©mb  3'rcfel  ober  3irefel»@tücf«  mit  Den  ©tücfieingirefel  juma» 
eben,  |o  le;ct  Den  einen  Juß  Des  3ircfelS  nicht  nllju  |larc£  in  DaS  $api«i,  Damit 
Das  Centrum  nicht  altju  groß  unö  fic&tbac  werbe. 

ir.)  'Diejenigen  firnen  unb  ^orßeliungen  aber,  welche  ton  fret<r.Daiib 
muffen  gemachet  werben,  foUen  eben  fo  rein  unb  fd>6n,  wie  Diejenigen  fo  mit 
■£>ülffe  beö  finialS  ober  DeSgircfeiS,  gemacht  werben ,  wiebrigenfatts  wirb 
man  im  Slugsieben  ober  EKeißen  Die  erforbcrliche  Accurateffe  nno  ©cijbnbeit 
t>on  Denenfelben  fct>r»erlicb  juwege  bringen  fönnen. 

i2.)  ©inbSleinigreiten  Darin, welche, wann  DerSußtöllig  auggejogeneben 
fo  accurat  unb  leiiht  tonnen  gemachet  werben,  fo  IdITet  man  felbige  aus  unb 
machet  folche  erft  wann  Der  ERiß,  wie  er|t  gebacht ,  «usgejogen  worben.  Jpicr* 
Durch  fommt  nicht  allein  um  fo  ticl  weniger  mir  EKciß  >  QJIet  2iusgejogeneS  in 
bem  9ciß,  welcbet  Den  mcinflen  ©cbmuj  ternrfachet,  fonbern  man  ijt  auch  nicht 
fo  (eicht  einem  Srrthum  unterworffen,  wenn  nemlich  DerSRißmit  wenigen,  a!S 
mit  allju  Dielen  Sleinigmten  angefüHet  ift. 

§■  nf- 

35ei)  fronet  Sluörei^ung  ober  2(u$$tel;uiwj  ciiteö  fdjöit 
gejeidftieten  9ti§eS,  (>at  man  »ornetjmlid)  folgcnbeS  ju  beobachten. 

i.)  ERdumcf  bie  sum  Siufreißen  gebraud'te  un'  jurn  Sliwrcißen  unnöthi» 
ge  3n jirumente  bei)  ©eite  unb  fdjaffet  an  beten  flatr  bie  jum  EHuSreißen  nbthige 
herbei),  nemlich  eine  EReiß»  Jeher  ju  3'ehung  Der  fchwarj  unb  rotiea  finicn, 
in  Den  ©tucflein«3itcfel  befeiliger  bas  Steiß»  Jeber»®tücflein,  ferner  eineCÜu» 
fcbel,  barein  hon  Der  bellen  im  iCaffer  eingeriebene  ifujcb,  unb  eine  arbere  in 
welcher  Carmin  nicht  aiiju  wdlferigt  angemadiet  i|t,  fo  wohl  jnr  $ufd>  als 
jum  Cacmin  gehöret  ein  befonberer  >j>enfei,  beten  jeher  an  einen  befoubern  ©ticl 
unbeweglich  gemaehet  ifi,  unb  be|ianbig  Der  eine  jurSlnmatb  unb  Cinfüiluiig 
ber  'S'ufch  in  bie  EReiß«  Jeher,  Der  anbere  aber  sum  Carmin  gebrauchet  wwb, 
an  Den  anbern  Cnbe,  jcbeS  l)>emelS«@tielS  wirb  ein  anberer  ’Jbcnfel  beteiliget, 
welcher  einig  baju  bienet,  reines  2UalTcr  in  bie  OTufcbeln  su  thun-  3*  bc.ie» 
ne  midi  bei)  BluSjiebung  unb  Jufchcn  Der  ERiße  fcbcrjeit  jmeper  fleiner  äßaifer* 
©rfdfe  unb  gebrauche,  baS  eine  beftdnbig  jut^ufcb,  baS  anbere  aber  jum  Cat* 
min,  weilen  biefe  lejtere  Jatbe  befouöer  rein  will  traituet  fepn.  iDie  fimdler 


unb  »reijecte  werben  tut}  bor  Deren  @ebreud)  ton  allen  ©taub  unb  Unrei* 
ngfeit  betretet.  3ur  Steinigung  Der  Sceiß.  Jeher  lege  man  ein  ©ticflein  fang« 
@olb  §.  8-  unb  enblieh  einen  reinen  (einen  fappen,  bie  etwa  ton  bet  $ufd> 
ober  Car  in  in  bemaefeiten  £dnbe ,  inglcichcn  bie  etwa  ton  ber  ?ufcb  ober 
Carmin  bejehmujtc  finidler  unb  EDretecfe  Daran  absumifcfcen.  2.1  IDiefc  erfl» 
gcmelbcn  ©tücfc  abfonberlid)  bie  mit  '«tufd)  unb  Carmin  angemaefeten  ni?u» 
Wieln ,  ingleiehen  bie  2Bafir«r.@efdfc,  (lebet  lieber  ju  weit  a(S  su  nabe  ton  ten 
«i‘!r  L?t '  teilen  »iDtigenfaDS  leicht  ©ehmierete»  ober  gar  Jlecfcn  in  Dem 
9'ib  felbflen ,  baburd)  tonnen  gemachct  werben.  3.)  Sur j  tor  bem  (gebrauch 
ber  Steiß.JeDer  werben  Deffelben  ©pijen  etlide  ©finufen  in  baS  2Eaffer.@e« 
fa(e  gehalten  unb  hernach  mit  Dem  bethanben  babenben  foppen  in  unb 
auSwenbig  wohl  abgetroefnet,  hernad)  bie  Farben  mit  Dem^enfel  in  bicfelbe 
hinemgethan  unb  Die  Jeber  fo  weit,  als  flarcf  man  finien  ju  sieben  begehret, 
jugefchrauixt  unb  hernach  auf  einen  reinen  Rapier  probiret  ob  bicfelbe  fehene 
lange  finien  in  ber  begehrten  ©tdrefe  siehe,  weiche  tprobe  bet  leben  CmfiJfrn 
Der  $ufch  ober  beS  Carmin  in  bie  Jeher  gefcbeiien  muß,  wofernc  man  aifo 
erfahren,  bah  mit  ber  EReiß«  Jeher  fchöne  finien  ju  sichen  fepn,  fo  werben  4  ) 
er  hl  id)  bie  fubtilen  finien  ber  Cinfaffung  0.11  bem  Süß  unb  bann  aDe  jarte 
fdwarje  finien,  nach  Diefem  aber  bie  fldrcfern  inbenfelhcn  gesoaen,  fo  aber 
all  ju  flarcf«  firnen  ju  sieben  unb  nnthgehenbS  bep  töiiigcrSitiSfühning  heg  Sttf. 
fes  mit  -f ufch  ober  jarben  biefelben  Damit  uberflricben  werben  muffen ,  fo 
werben  felbige  entweber  etfllicb  fef>r  fubtil  gesogen  ober  gar  nur  im  EReiß» 
5Met  flehen  gelaffen,  unb  erfl  wann  ber  3?ifi billig  mit  Jarben  ausgcfiihrcr,  in 
ber  erforbetlichen  ©tdrefe  gejogen,  bann  wollte  man  bie  flarcfen  finien  gleich 
in  Sintana  sieben  unb  man  fame  hernach  mir  ber  wdfferigtcn  ?ufd>  ober  an. 
bern  Jatbe  Darüber,  |o  würbe  es  gefchehcn,  baß  biefe  (iarefen  finien  auiflülfen 
unb  ein  obfchculichcS  Slnfehen  machen,  folglich  Den  gaujen  fXiß  terberbenwür« 
Den.  2Ganu  aUe  fchwarjen  finien  gejogen,  fo  werben  y.)  Die  rubcilfle  fchwar. 
jen  punctirten  finien,  fo  einig«  ju  machen,  gefertigt,  nach  biefen  aber  S.ibie 
fd)Wa*it«n  rotben  finien  ton  Sinober  ober  ffarmin  gemad'et,  finb  aber  |iar« 
efe  f mjen  uon  Carmin  ju  sieben  ober  auch  punettrte  finien  ton  Carmin  su  ma< 
dien,  fo  werben  felbige  wann  ter  0t iß  toilig  fertig  aejogen  7.)  fo  wdhrenben 
f mien  sieben,  fleh  einige  Unreinigfeit  in  ber  9ieif. Jeher  gefainiet,  welche  baS 
VluSfluifen  ber^ufch  ober  Den  Cgrming  hinbert  unb  baher’o  auch  terurfad'ct,  baß 
feine  ichonenfinicn  ju  jieben  fetn,  fo  wirbbaS  fchon  etlidimahl  erinnerte  fang, 
©oin  ju  uttinigung  ber  ERciß-  Jeher  angewenbet.  2ßann  bie  nothigflen  gera» 
Den  finien  gejogen,  to  werben  g.)  Die  frummen  finier,  weide tcrmittrlfi, her  in 
Dem  ©  tuet  lern  .3wcfcl  befefligten  EKeiß.  Jeher- ©tücflein  gemachet  werben  , 
gejogen,  habet  tornehmlid)  Darauf  sufchen,  baß  felbige  in  ber  erforberlithm 
©rdvete  unb  ©chonljcit  mit  Denen  gefaben  finien,  unb  jwetttnb,  bie  Cent« 
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Derfelbett  nicht  (latcf  mit  Der  3ircfcl*t£spi^e  in  DaS  Papier  geilo*en  werben, 
übrigens  bat  man  bep  Denen  (iarfen  Linien  unö  pimcten,  fo  wohl  Der  ^uflhalö 
aiicb  Der  Sarmin  oDec  3inobev  finiett  eben  Das  51t  tuerfen,  was  febon  bey  De» 
tien  gecaDen  fiiiien  erinnert  worben,  nemli*  baß  man  biefelbcn  erft  mache 
Wann  Oer  Diij?  mit  c£u|*  oter  Süthen  Böüig  auSgeführet.  ‘D’iacb  Diefen  je*» 
net  9.)  alles'  was  mit  freper  £)anb  muß  g?jei*nct  werben  auf  DaS  fleißigde 
ans.  ‘äßann  enOlieb  Der  9iiß,  entweber  gans  ober  fo  mit  auSgesogen,  baßer 
biß  jur  Ausarbeitung  mit  Oer  -Jul*  ober  garben  fertig,  fi>  machet  io.)öieffat< 
fen  Stniett  Oer  Sinfalfmig,  moferne  ihr  nid)t  öen  9fanD  wie  Tab.  xill.  511  feben 
unO§.  64.  gelebret  worben,  ooHig  mit  garbe  über|lrei*cti  wollet.  Unö  laffet 
Dann  Den  Di  iß,  mofecne  cd  bie  Seit  leibet,  wenigflenS  24.©tunben,  mit  fau» 
btrn  'Papier  bebeefet,  (leben,  Damit  Die  geriffelten  flinien  an  Dem  eiben  trohlauS» 
troefnen.  SBaiin  enOlieb  ber  ausgejogene  fKiß  wohl  auSgetrocfnet,  fo  nehmet 
nicht  aDju  alfaebacf'en  Qfrofam  »on  ©emme!«Qfoö,  trnefet  felbigeS  mit  Den 
Jmgern  wohl  jtifammcn  imb  überfahret  Damit  Den  ganjenSXtß,  woDtivcb  nicht 
allein  alles  0\eiß»?5lci),  fonbern  and'  alle  Unrcinigfeit  bcS  £KißcS  aus Dcnfelbeti  ge» 
braebtmirb,  utiD  Da  wahtenben  reiben  bas  $'toD  fi<±>  in  Biele  f.cine  ^beile 
jerrciben  wirb,  fo  reibet  tiefe  mit  Der  flachen  £anb  auf  tem  9ug  wohl  herum, 
DaDurch  Wirb  bas  übrige  unreine  fo  fi*  etwa  hin  unb  wiebet  noch  an  bemDiiß 
befinben  möchte  hinweggenommen,  nach  tiefem  werben  bie  tjrofamen  mit 
bcc  dpanb  Bon  Dem  9tiß  abgc|lri*cn  unb  Das  übrige  mit  einen  reihen  unb  fau» 
bern  Sappen  etliche  mahl  überfahren,  Datur*  benn  DerDiißoon  allen  ©taub 
unb  UnreinigEeit  »öGig  befrepet  fcpn  wirb. 


§.  ns« 

@d)6n  au^öeriffene  ober  gezogene  mit  £ufd>  ober 

Sorbett  fdjön  miSjufühmi. 

i.)  ©Raffet  man  alles,  was  jur  Ausführung  Des  9cißeS  unnöthig,  bep 
©eite,  unb  an  Deren  (Satt alles  bieräucrforbcrliche  herbei),  mailich,  wann  man 
Den  9viß  mit  Soeben  auSmacben  nult,  fo  fliehet  man  unter  ßenen  Berfebiebetien 
Sorben  Diejenigen  heraus,  welcher  man  beuöthigct  i|l,  jroei)  ober  Bier  pcnfel 
Deren  jwep  «11  einen  Penfri,©tlel  hefefliget  jinD,  etlidte  leere  unb  reine  Savb» 
SKufchcln,  welche  Dienen,  tbeilS  oerfdnebene  Serben  mit  emanDer  su  meliren , 
theilS  einerlei)  Quantität  wdferigtangemachter  Sarbe  in  beßdnbiget  ©tdrcfejti 
haben.  Unb  $wep  Qöaller-Giefdfe ,  baS  eine  Dienet,  bie  penfel  Barein  auSju- 
tpafeben  ober  Bon  ber  gebrauchten  Sarbe  rein  su  machen ,  Das  anbere  aber  bie» 
net  be|ldinig  reines  Sßaffcr  beshanben  }ti  haben,  Die  benöthiflteu  troefenen 
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Soeben  Damit  anjumacbcn,  unb  entflieh  eine  «Dlufcbel  ober  EleineS  ffiefdffe  wo, 
rinnen  entwebec  im  Sfiaffer  aufgelöster  ©utnmi  ober  in  QBaffer  serfloßenee 
€anßel.  §ucfer.  Alle  biefe  ®inge  hülfen  eben  fo  wenig  nahe,  als  trie  f* 011 
§.  11  r •  erinnert  bep  Dem  Dieiß.Sbret,  beftnblich  fepn, weilen  man  fanden,  eben 
auch  einer  unPermutheten  «Semacflung  beö  9-lißcs  ju  gewacteu  hatte. 

fSep  fo  genannten  Selb» Spieß» 9cißen,  (eget  Ju  ecfl  bie  gröflen  Sidcöen 
an  unb  merefet,  Daß  fr  Die  ©tuefe  fo  Bcrfcbiebenei.  &gemh  Ürnern  ober  au* 
nur  töeiidnbnern  jugebören,  au*  in  etwas  mit  Sorben  Bon  einanber  unterfaei» 
bet ,  bierbuc*  erhalt  man  ni*t  allein  eine  Deiiiliffeit  Der  borgedeBten  ®a*e, 
fonbern  au*  bie  Bcrfchiebenen  Abwechslungen  ber  Sarhen,  mad'en  fobatm  Den 
9uß  ein  bef  res  Aufehen,  unb  es  fommet  oiet  natürli*er  heraus,  als  wann 
alle  Selber  2Biefen  unb  2Galber  oon  einer  Sarbe  Porgeflellet  werben.  sSor 
allen  aber  hat  man  wohl  Darauf  su  tehen,  Daß  man  alle  in  Diißen,  mit  Soeben 
BorjultcüeriBe Sachen,  wol  wdtiengt  anlege,  ft*  au*  Bor  Dem  hinauSfahren 
mit  De»  penfel  hüte.  2Bann  ihr  Denn,  Den  Tab.  Vlll.  ftjj.jn  auSge  ogenen  9ufi 
,mt  Sorben  ausführen  wollet,  fo  miffet  etftlicb,  in  einer  befonbers  leeren  un» 
reinen  SOlufcbel  eine  Sarbe  Bor  bic/enigen  Selber,  wel*e  in  cincrlep  Coleur  feou 
(oben,  probiret  Diefelbe  auf  einen  a  patten  Papier,  welches,  Bon  Dem  nemli, 
eben  worauf  euer  unterbanben  babenber  9uß  gejeidjiwt  i|l,  fepn  muß,  ob  bie 
nemhje  Sarbe,  Die  oerlangte  ©cbmdcbe  unb  ©fonheit  bat,  we!*es  aber 
wie  (eben  oben  erinnert  werben  nicht  eher,  als  hiß  fie  oößig  troefen,  erfannt 
Wirb;  beßnbet  ihr,  laß  fte  na*  euren  Verlangen  ß*  pra-fenriret,  fo  leaetba» 
mit  Diejenigen  Selber  an,  welche  einerlcp  Coleur  haben  foKen,  na* Diefemmi« 
(*et  unter  Ciefe  ertlgebrauchte  Sarbe  fehr  wenig  Bon  einer  anDern ,  wie  5  1 1 1 
gelebret  worben  ,  unb  leget  Damit  wieDer  Die  nc*(l  Daran  lloffenben  unb  anDern 
S',D£C  «el*e  gleieber  garbe  (epn  follen,  an,  unb  auf  Diefe2Beift  weffclt, 

biß  ihr  alle  im  9tiß  Bort  anbene  gelber  angeleget ,  ab.  ;  ' 

r  s2']  *^£t  liefen  an,  ma*et  nemli*  in  einet 

befonbers  reinen  9Jluf*el  bie  garbe  Bor  bie  liefen  na*  5. 106.  anT  unb  (ege 
Diefelbe  wieber,  eine  jcDc  mit  etwas  Boa  einanber  Berdn betten  garben,  an. 

u mef  hie  ®llbet  mit  «iWdS  wenig  Bon  einanber  untcrf*ie» 
bul’*  ®if*tmg  ber  garbe  in  einer  befonbera 
cm  1  lel*tli*  erhalten  Eonnet,  unb  wosu  eu*  theilS  bie  Sachen,  weife  ihr 
ju  Anlegen  Der  2Biefen  unb  SelOer  gebraufet,  etwas  Dienen  fönnen,  nehmet, 
nemli*  ©afftgrun  mit  ein  wenig  ©üßholj- ©afft  Bermiffef,  ober  ©X» 
grün,  unb  em  wenig  wdfferigte'iul*,  unb  leget  Damit  Den  ganjen  SCBalb  an, 
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4-)  SO?«*»  Bad  2Baffer  mit  fef)t  rodfferigten  ©tunfpafen  Raffst  §.  42. 
unB  »ie  $.  100.  gelltet  reorOen. 

f.)  SieffeeiBcti,  Efpan,  ®?ordffe,  »ie  §,  107.  iog.  angett>iefen  unB  ettb» 
liefe  alle  übrigen  Äleinigteiten  in  Benfeiben. 

6. )  feget  auch  bie  Cartouche  natfe  5- 112.  an,  »ann  allei  an  bemDufi 
teoefen  /  fo  leget  anefe 

7. )  Bie55dtmie,  -fteefen  ttnbQebüfcfee,  auf  biejcnigeSItf  an,»ie§.  105. 
104.  ioe- erinnert  »orben.  SßannenBlicb  alles  ttoefen  unbman  Ben  9ug  aud(u» 
macfeen  'Sorhabend  i|t,  fo  »erben 

80  rmeber  bieienigen  Sachen,  in  befonBern  ©lufchetn  gemifefeet/  wcl» 
(fee  man  jur  »ölligen  ülubfüfernng  OcdSRiged  nötfeig  fent ,  Babe»  inan  fonCerlicfe 
barauf  ju  fefeen  bat/  Bag  man  in  Ber  ©tarefe  bet  Farben/  abfonBcrlid?  Beet 
faubed  nicht  alljti  (larcf  »an  einanöer  abweicfee,  »clcfeed  man  Icicfctlicfe  bep 
Sluöfubrung  ober  tölitger  5tiidmnrtsung  Bed  faubeP  an  einen  SPatmi  »abrnefe» 
men  f an,  »ie  aber  Bie  »eitere  2luSfüferung  ober  Böliige  Q3crfebtmg  i«0ed©tü» 
cf ed  befonberd  gefebiebet,  fealte  Bor  überpügig  jn  berühren,  »eilen  fclbiged  fchon 
in  Bern  obigen  Jur  ©ettüge  atidgefubret  unB  Btircb  not  Üugen  gelegte Sdüe 
gejeiget  »orOen.  2Cenn  aüeö  mit  Sachen  SludgeführteBötlig  ttoefen ,(o  ma» 
efeet 

?0  Ben  ©cfeat'en  bon  betten  SBdumett  unB  anbern  übe*  ben  Horizont 
etfeofeeten  Objettis,  unB  fo  auefe  Biefer  »oUig.trocfen,  unB 

10O  ttoefe  ffarefe  finiert  unb  ^uncte  in  ben  2Rig  ju  maefeen  fet)tt,  fo  ma» 
ü)tt  Biefelben,  unb  enblicfe 

11.)  ©ehreibet  Bad  nötfeige  in  unb  bep  bem  Ülifj,  fo  iff  et  fettige 

§.  117.  '2ßad  ben  ben  unterftfieblicfeen  Farben  bet  terfcbiebetien  Jel» 
Ber,'2ßiefen  ttttb  SßdiBer  erinnert  »orben,  Bad  bat -man  fonOeriicfe  bet)  Benen 
JclB  ©leg-DcigeninObacbtjii  nehmen,  »0  eines  Biefer  i&rücfe  in  etliche  ^feei» 
legetbeilet,  mug  Bocgeffellet  »ccben  inBeme  etS  Oie©eutIid)feit  etforOert/Bag 
ein  jefeer  ©feul,  mit  einer  etreaö  differenten  Sorbe  vorge|teIler  »erbe,  ich  habe 
feieroon  feinen  befonoern  [Rig  maaten  mögen  »eiten ein  jeOer,  fobudobenan» 
geführte,  »»bl  BecftanOen ,  leitfetUcfe  Biefe  Diftinttion  in  feinen  9ug  »kB  ma* 
efesn  fönnen«. 


5.  118.  Äomniet  Bie  bigfeer  ge»iefene  2lrt  Bie  3!ige  mit  Sachen  audju* 
i  macfeen,  einen  Slnfdnger  alijn  fcb»er  cor ,  fo  habe  Tab.  VII.  gejeiget  »ie  ein  Tab  VII 
SelO>S0}eg»9eig,  »ann  et  ftfeön  mit  Farben  angeleget  »itb,  anefe  ohne  »cirerd 
Slndfübteti ,  audgcnommen  Bad  febr  »enige,  »clcfeed  noch  an  Bet  ©chatten« 

©eite  Ber  SSdumc  ingleicfeen  Ber  ©efeatten  »on  benen  SSaumen  unB  anbetn 
i  Erhöhungen  getnacbct  »erben  mug,  Bor  paffabel  ju  halten  fepe,  unb  icb  fönnte 
mit  etlichen  Bott  berühmten  Ingenieurn  gejeiefeneten  SelO,9Äeg.3iigen  battfeun, 

Bag  ifenen  biefe  Monier  »egen  ifetet  heichtigfeit,  befonberd  müffe  gefallen  haben. 


§.  119. 

Gtographifät  Äige 

ftfeön  mit  Farben  audjufüferen  halte  Bet  überflügig,  »eitldufftig  ju  bt* 
fefeteiben ,  »eilen  bad,  »ad  bigfeero  bon  Q3erfertigung  bet  Sel0«9)?eg.3cige  ge» 
lebtet  »otben,  BöDig  auefe  feiet  barf  appliciret  »etben  ,  bamit  abet  nicht  bie 
geritigfte  ©thmierigfeit  übrig  bleibe ,  fo  finb  Tab.  X.  jreeperlet)  gdlle  Bot 
äugen  geleget,  in  »eiche  fid)  ein  /eher,  fo  bad  »otfeetgefeenbe  BerftgnOen,gan) 
ieicfetlich  »itb  fenben  fönnen. 


§■  ho. 

0cb6tt  AUößerigene  Fortificatiotis-'Rigt. 

»etben  Bon  benen  Ingenieurs  auf  Brepetlep  Slrten  torgcfiellef,  tiernli# 
fie  fiehen  entweber  bie  Fortification$-2Bercf«  #ot,  »ie  fee  ganj  neu  gebauet, 
ober  aber  ald  »ie  (Je  fefeon  ctlitfee  Safere  gebauet,  fid>  prxfentiren.  Obet 
aber  ge  führen  bie  Sßercfe  mit  puren  ?ufcfe  ohne  »eitet  bie  gecingfit  garbe 
batan  }u  applicirett  aud,  ich  habe  Tab.  IX.  bit  erße,  Tab.  XVl.  Bie  j»et)te,. 
unb  Tab.  XVl.Bie  Britte  2lrt, Borgefieüet,  »eiche  ein  jeBer,foBad  bühecige  Bet» 
ffonBcn  unB  Beutlicfee  SBegtiffe  Bon  Ben  Fortifications-  gjjercfen  felbfäen  hat, 
leidttlid)  in  feinen  9tigen  »iro  appliciren  unB  folglich  Biefelben  fcfeön  Eorftellen 
fönnen.  flfemlidi,  »ann  Ber  ©rttnB»9üg  Ber  sBefeung  ober  Forcifications- 
Mankr  Böiltg  fdtön  audgetigen  ,  fo  mache  idt  mit  Bet  $£ufd>  ju  erfl  Ben 
©chatten,  an  Bet  ganjen  Fortification  in  Oer  etfot&etlidten ©tdrefe,  Babe» 
abet  »obl  Bk  §.  62.  gegebene  [Regel  nicht  ju  Betgeffen ,  Bag  man  ttemlid), 
»ann  Bet  ©efeatten  et»ad  garcf  »erben  feil /  terfelbige  nicht  auf  einmahl, 
fonDecn  öfftetd  Butdt  stlidunafeliged  laffiren  muffe  feetaud  gebracht  »ecien, 
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jmeptens  bat  man  aud>  Darauf  ju  fegen,  Dag  je  tiefer  ein  2Berf  unter  Dem 
anDern  lieget/  je  febmdeber  aud)  felbigeS  im  ©(batten  muff  »orgefieüet  mer» 
Den,  mann  enblicb  Der  ©chatten  an  Dem  ganjenSfßetE  gemacbet  unD  mogl 
getroefnet/  fo  mirD  ein  jebcS  mit  ihrer  natürlichen  Jarbe  überlagiret,  nemlicb 
mas  mit  ®rag  bemaebfen ,  sorgegellet  mirD,  mirD  mit  Der  Sarbe  momit  Die 
Ößiefen  $. 106.  angeleget  morDen,  fegt  mdfferigt  überfahren  /  maS  mit  ©rag 
unbemadafen  an  Denen  SßetEen  eorgegeflet  mirD,  mirD  entmeDer  mit  ©üg* 
£0(5  «©afft  unD  ein  menig  ®ummi»®ntti  unD  %uf<&,  ober  auch  nur  mit 
©üg  -£>olj'@afft  unD  etrnaS  mebr'Sufcb  eermifebef,  überlagiret,  DaS9JIauer« 
SßerE,  mann  es  eon  OuaDetn ,  mirD  mit  febr  mdfferigten  ©armin  unD  flein 
menig  ^ufd)  eermifebt,  Das  aber  eon3iegel«©tcinen  mit  Smnober  unD  etmaS 
Earmiu  eermifebt/  gemaeget,  Das  9ßa|Ter  mirD  ordinair  eon  ©rünfpagn« 
‘äCaffer  febt  mdfferigt  angelegt,  ift  aber  ®oraff  anjuDeuten  fo  mirD  felbiger 
mie  §■  io8-  gelebret  morDen,  gemacbet.  2ßaS  oben  beo  fTOacbung  DcS  ©d)at« 
tens  an  Denen  Forcifioations-2ßerfen  erinnert  morDen,  Das  iff  auch  bep  Aus« 
fübrung  Derfelben  mit  Farben  ju  merEen,  nemlicb  je  tiefer  ein  Sü3erE  unter 
Dem  anDern  lieget,  je  febmdeber  Daffelbe  an  Der^arbe  mug  gehalten  merDen, 
ein  mebrevs  merDen  Die  eor  Augen  gelegte  Excmpl.i  jeigen. 


§.  m. 

2?ie  Fortifications  Profil 

Tab.  mie  ffe  Tab.  XVII.  eorgeffellet  ju  feben,  erforbern,  Dag  Die  in  Dieser« 
XVII.  ne  lauffenbenfinicn  immer  febmdeber,  als  sorne  in  Der fgarbe  gehalten  metCer, 
ich  pflege  Diefelben  ebenfalls  erfflicb  mit  Der  ^ufeb  ju  machen  unDgernacb  mit 
ihren  natürlichen  Farben  ju  lagiren,  Die  Art  mie  Diefc  2BerEe  in  Die  Jerne 
immer  febmdeber  eorgeffellet  merDen,  ig  febr  leid)t,  nemlicb  es  mirD  jueor« 
Derg  mit  nicht  alliufcbmacber  ?ufd>  Das  2BcrE  angeleget  unD  mit  Dem  'Ser« 
flög/^enfel  big  an  ihr  dufferffes  £nbe  sergöffet  unD  auf  Diefe  SfBeife  mirD  auch 
Die  Darauf  getragene  ffatbe  tractiret,  eerlauffen  geh  aber  Die  finien  nicht  allju» 
meit  hinaus,  mie  Tab.  XVII  Fig.  r.  ju  fegen,  fo  Darf  man  ge  nur  mit  einer 
ftarbe,  ohne  Diefelbe  befotiDerS  su  eerfiöffcn,  mie  in  ©runD«SIigen,  anlegen. 
9BaS  übrigens  in  Anfegung  Der  SunOamenter  ju  miffen,  fan  ebenfalls  aus 
Denen  Profils  Tab,  XVII.  erfegen  merDen. 
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Wie  fefcon  üuesetigttie  Arcbite8onifibt*Xi§t 

mitgatben  fdi>ön  auSjufübren,  habe  Tab.  XIV.  fomogl  ®runb<  als 
auch  Aufrige  eon  einer  ©duie  eorgeffellet,  meilen  alles  nad?  möglicbfferOeut« 
lieb«  unD  feiebtigfeit,  auSgefübret,  fo  fege  meiter  nicht  maS  bep  Ausarbeitung 
Dergleichen  Slige  ju  erinnern  rodre,  abfonterlicb  Da  §.67.  gelebret,  mie  fo« 
mogl  Äugeln  als  auch  ©dulen,  ©tamme,  ingleichen  §.67.  mie  glddmn 
fchdn  ju  tufeben  fepn,  mollte  man  aber  auch  einige  ©tücfe  mit  SOfarmor  eor» 
gellen  fo  gebet  man  nicht  allein  aus  Der  bepgefügten  gigur,  fonDern  auch  Tab. 
V.  mie  felbiger  }u  tractiren ,  fonDern  ich  habe  aud)  §•  67.  einige  Siegeln  gege» 
ben ,  meiebt  bep  SOIacbung  Delfelben  in  Obacht  ju  nehmen.  Tab.  XV.  gäbe 
eine  Facade  tiebg  Den  Ourebfcbnitt  bon  einen  Jjaufe  eorgeffellet,  unD  in  Denfel» 
ben  hoffentlich  auf  Die  beutlicbgeActgemiefen,  mie  alles  fo  mogl  inn»  als  aus» 
menDig  an  einen  .fraufe  febon  unD  natürlich  oorjuffellen  fepe,  nur  bat  man  Die 
offtmablS  erinnerte  Siegel  Dabep  begdnDig  ju  appliciren ,  nemlicb  Dag  alles  febr 
linD  »orgegeUet  metDe,  ingleicben  je  meiter  ein  Objea  eou  Dem  torDergen  ent« 
fecnet,  ober  eine  ©ade  nieDrigcr  als  Die  oberge,  Dag  man  felbige  aKejeit 
febmdeber  in  ©d)attcn  unD  in  Der  garbe  halten  muffe.  ©0  pflege  ich  auch 
Die  meigcu  in  archkedonifcbeii  Sligen  PorfommenDe  ©adien,  crglicb  fag 
billig  in  C£ufcb  ausjuarbeiten  unD  mann  Diefe  troefen  erg  mit  ihren  natürlichen 
Farben  ju  lagiren,  [entliehen  aber  Dem  ffdrEffen  ©chatten  mit  einer  Dunflen, 
geb  jur  ©acbe  fcbicfenDen  garbe  511  machen,  bietDurd)  bringe  ich  nicht  allein 
eine  Annegmlicbfeit  meinen  Sligen  jumegen,  fonDern  ich  Ean  auch  Durch  Das 
leßtc,  Die  ©acbenfo  auScinanDer  bringen,  Dag  ein  sernünftigecAnfcbauer  ei» 
neg  folcben  SligcS  augeiiblicflicb  erEetinen  mug,  Dag  DiefeS  meiter,  als  Das  an« 
Dete,  ein  anDers  mic&er  höher,  Dann  Das  Dabep  gegenDe;  Eurj,  Dag  DerSIig 
fo  gut  es  Die  'Natur  Der  eorgegellten  ©acben  erlaubet,  natürlich  unD  »ergdn« 
Dig  auSgefügret  fepe. 


£>te  fchoti  scsetchntttn  Artillerie -‘Rige 

aud)  fchdn  mit  garben  eorjugeDen ,  Daju  geben  tgeils  Die  nuiffen  ge» 
gebenen  Siegeln,  als  auch  Die  Tab,  xvm.  XIX.  XX,  porgeffclitr  Artillerie 
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fcnll  unb  £u|t  J?euec  *  <2Beefö  *  ®a*cn  genugfame  Erläuterung.  Es  n-tio 
nemliß  crfilii)/  alles  runbe  juetll  mit  “iufß  fd>attirct ,  fcecnad^aUeß  Elfen« 
<2Berf,  mit  etwas  Harter  ‘Sufß  angeleget,  tiaßgcgcnbs  Der  ©hatten  ton 
allen  übrigen  mit  Sufß  gemacht,  wann  alles  mogl-troden,  fo  pflege  iß  Die 
Canon- Säuffe,  ingleißen  Die  Mörders,  fürs  alles  Was  gelb  fepn  foll,  mit 
©affran«3arbe  mit  etwas  weniges  Earmin  unD  ©ummif  Sutti  Bernufßet 
fliuulegen,  Den  ©ßatten  aber  mit  ©üß«£o!s<  ©afft  su  überlaßiren ,  fo  ad) 
aber  Der  fläcElie  ©ßatten  nißt  Erdftig  genug  prasfentuen  follre,  io  tie!)me 
id>  ©üfj'-öols  ©afft  mit  $ufß  »ermifßt  unD  maße  Damit  Denjelben  ohne 
DicltS  weiter  Daran  su  nermal)lcn.  Sie  faffctten  werben,  tiußDeme  es  bei) 
ein-r  Nation  Mode,  entweDer  Slotg  oDec  ©ilberfarb  ocer  mit  einer  anDern 
iiarbe  a  affen  angeffrißen,  ober  auß  nur  put  mit  Oel  getrdnEet,  mclft.n» 
tbeils  aber  pfleget  man  Darleihe  beonage  ©ilberfarb  aiijudtelßen,  m  Öligen 
aber  mit  ©nmfpabn.SBaffer  unD  c-£ufd>  »ennifcbt  51t  maßen,  wie  aus  Denen 
geigen  felbllm  511  fegen,  DaS  EifenwerE  wirD  cnDliß  mit  Haderer  l?ufß  aus« 
gemadjet  3d  pures  £>oljwerf  ognangedrißen  »orsuftelien ,  fo  pfleget  man 
Das  Eißen»45ols  mit  wäfferigten  ©üf?«£ols*©afft,  Das  übrige  aber  mit 
@ummi«©utti  unD  febr  wenigen  $ufß  Bevmifßf  su  maßen.  SaS  übrige 
i|t  aus  Denen  31ißen  !u  fegen  unD  Die  Dabei;  gebraußten  Sarben  letßtliß 
ju  mifd;en. 

§  124.  Sie  Tab.  XXf.  »orgeflellten  Ordres  des  Batailles  habe  auf 
petfßicDene  dtten,  unD  naß  Der  Mode  Der  bellen  Ingenieurs  sorgeftellet, 
nemliß  Fig.  2.  leiget ,  wie  bei)  einer  Ordre  de  Bataille  Cavallerie,  Stago« 
nsr  uno  Infanterie  en  General  Don  einanDer  Ju  untcrfßeiDen  fegen. 

Fig  1  flellet  Die  Ordre  de  Bataille  einer  Alliirten  Armee  Bor,  an 
weißet  nißt  allein  waS  Irifancerie  uno  Cavallerie,  fonDern  auß  |cDe  Dia« 
tion  befonDerSson  einanDer  unterfßieDen. 

Fig  3.  jeiget  wie  nißt  allein  ein  Regiment,  fonDern  auß  Seiten 
©lontuung  befonDerS  angejeiget  wirD,  inbeme  an  Demfelben  nißt  allein  was 
Bor  Satbc  Die  Olöcfe,  Sluffßläge  auf  Denfelben,  ^Gellen  unD  £0  en,  fori« 
Dern  auß  ob  Der  Ober«  unD  Officiers-SfleiOet  mit  ©oID  oDcr  ©über  p<w- 
tiret  fepn. 

Sie  Jarben  werben  in  Dergteißen  31igen  jimliß  darf  aufgetragen, 
übrigens  bat  man  weiter  nißtS  Dabeo  su  merEen,  als  Daß  raan  .eine  Ducß- 


gefecnDe  Egalite  Derfelben  wohl  obfervire  unD  fiß  befonDerS  Bor  Dem  -fbin» 
ausfahven  Des  i'enfeis  bitte ,  was  übrigei.tf  Dabep  in  Obaßt  iu  nehmen  ftpe, 
Ean  aus  Den  31iß  erfegen  werDen. 


I2f. 

Btt)Ct)Cdet)  Pro  jette 

ttte  bie  fogenannten  auf  eine  nahivlt* 

djere  2trti  nl$  meifltntffeiß  tjeiwifnlidf,  fönnten  ßorge« 
flefict  inerten. 

3>ag  in  Denen  oKÜnair  Derfertigten  Selb»10?eß<31ißen,  Die33dume, 
©tauben,  £ecfen,  «Serge  un  anDere  über  Pen  Horizont  erhobeten  Eörper 
nißt  Dm  begriff  eines  Geometrifßen  ®runb«3iigeS,  fonDern  Bielmegr  ei« 
nes  'iliifrigeS  auß  offterS  einer  Ferfpeilivifßen  25or|teBung  gemäß  Borgefiel» 
let  werben,  wirb  ein  feber  ©ad  .'OerlldnDiger  aus  Dem  2lugenfßein  Dermci« 
fien  Bon  ■jelDmefiern  Berfertiqtcn  3iiße,  ognwieDerfpreßlid)  einrdumen  müf» 
feil.  SaS  aber  Dergleißen  Jv  pgeit  fiß  nur  allein  Die  SelDmcifet  beDienen, 
Ean  eben  fo  leißt  aus  allen  anDern  Öligen ,  fo  Bon  anDern  Stünden  Qjorfleüun» 
gen  abgeben,  bewiefen  werben.  Ser  ©ruiib  nun  warum  fuft  Die  gelb« 
meijer  Dergleißen  SPepgeit  üß  beDienen,  fßeinct  fein  anbercr  su  fepn,  als 
weilen  fiß 

1. )  Sie  ©aßen  babutß  UnBerfldnDigen  Deutlißer  als  im  ©runD.Olig 
Bordellen  lalfen. 

2. )  2ßei(en  Dutß  Dergleißen  SSordellungen  Dem  SOBefen  Der  £aupt» 
©aße  nißts  benommen  wirb. 

3. )  SSBeilen  bie  meiden  fogenannten  frelDmeffev  feibden  nißt  gefßicft 
dnD,  Bon  einer  jeben  BorjujlelienDcn  ©aße  einen  ©runD«3wd  Darsudellen, 
ißas  DaS  er|te  anbeianget,  nemliß  um  Der  ©aß  UrwerftänDigcn  willen, 
Tange  unBwftdnDig porjutlellen ,  Fan  jwat  nißt  nUejcit,  abfonDcrliß  Wann 
eSgUußfam  Mode  geworßen,  ton  einen  jeDweoen  unterlaffen  unD  an  Deifen 


mm  )0( 


ir 


Hart  eine  ©a*e  wie  eg  fe»n  foXItc  unD  Eönnte  eingetut-cet  werDen,  Dobeco  l;a< 
h,  id)  au*  in  Tab.  XHI.  geseiget /  trie  ordinaire  SdD»'DJcß'9uße  f*on  »or< 
■uiM<n  l'epcn,  umtrDeiTeä  aber  bat  man  Do*  Dergleichen  lächerliche  sBorfiel* 
lang  nicht  alö  eine  .&aupt*£Kegtil  ansunebmen,  fonDern  bei?  ereigneter  ® eie» 
genheit  iu  Seigen  /  Daß  man  auch  Dergleichen  2Rige ,  Dem  fSegnf  Deb  ©runb» 
g;ifi.-8  aemdg,  rorgeilen  Eönne,  Dag  aber  swe»tenb  Dergleichen  SSorgellungen 
Der  *)aupt«©a*e  nicht  fchaDen  bat  feine  3ii*tigEeit,  alleine  roer  ftch  emmabt 
Gewönnet,  nach  Den  wahren  SSegriff  /  fo  man  mm  einer  ®a*e  bat,  su  ar< 
beiten ,  Der  Eau  Dergleichen  gcnaöhnlnhe  S3orge!iuugen  memabien  aiiberb,  alb 
mit  bö*ften  QjcrDrug  »»fertigen,  über  Ditfcb  bat  man  Doch  einmabljwn 
£ung»gSergänDigen  Dab  Urtbeil  su  gemärten,  Dag  man  entroeDer  Die  ©a* 
eben  Den  «Begriff  gemdg  »orjugellen  n.id>t  »erffanben,  oDer  mentgffenb  Derglet» 
eben  Den  ^Begriff  gemdge  fQorftellungen  ewsufübren  ff*  nicht  getrauet,  rcel» 
d>eb  aber  ein  um  Qtbre  (ich  bewetbenoeb  ©cmütbe  billig  »or  einen  »tacbtr,eil 
feiner  £()re  atijufcben  bat;  Dag  aber  Drittens?  Die  meiffen  fogenatuiten  $etD» 
metfer  nicht  Den  ©runb*3\ig  gemdg  einen  -JMan  »erfettigen  fönnen,  fonnte  ich 
nicht  allein  au«  etlicher  berühmter  jelDmeffcr  eigenen  Arbeit  bemeifen,  fonDern 
eg  wirb  auch  ein  jeDcr,  fo  »on  etlidien  Dergleid>eu  «Plane  gegeben ,  mit  mir 
bierinnen  übereinfftmmen müffen,  Dag  man  aber  nun  Der  Ungefcbicften  Arbeit 
ju  einen  «Muffet  Der  gftachubmung  annebtnen  fall,  wiiD  ntemanD  alb  ein  Un» 
gefdnefter  bejahen.  Damit  aber  Diejenigen,  roelebc  weiter  alb  über  Die  einge> 
führte  üble  ©ewobnheit  in  Dicfcn  Öligen  unD  na*  Den  SScgriffDcb  ©cuno» 
0cigeb  einen  ®runD*3iig  tnaeben  trollen,  fo  habe  Tab.  XII.  geseiget  wie  eine 
.£>of»3\aitb  mit  allen  SleinigEeiten  auf  sweperleo  SZBeife  »orsuffeüen  fe»e,  in* 
gleichen  habe  Tab.  XI.  ror  äugen  geleget  trie  ein  SffialD  »on  unterf*ieDU*en 
«Baumen  unDSHter,  ingleichen  trie  JdDer,  SBiefen,  SBdlDer,  Reefen,  ©e* 
büfeb  unD  eitiiele  SBäumeic.  Dem  begriff  eincb  Geometrifcben  ®runD»3iigeb 
gemdg  su  praTentiren  fern.  Die  «Borffellung  Dergleichen  Dinge  erforDern  nicht 
mehr  Äunff  alb  Die  ordinaire  unD  Dabeto  halte  ror  überflügig  ron  Derfelben 
ettrab  su  melDen,  treilen  aub  Deren  »orgelegten  *}Man,alleb  trab  am  meiffen 
rorEommen  möchte,  Deutlich  su  erfeben  i|i,  unD  weilen  in  Denen  meiffenfanD» 
©arten  Die  üble  ©emobnbeit  trie  bei)  Denen  gemeinen  gelD<9^eg»3cigen 
au*  in  <2JorfteUung  Der  SBälDer,  fBerge  :c.  eingerigen,  fo  habe  Tab. 
X.  geseiget,  Dag  man  auch  bierinnen  Den  fSegriff  ciiwb  ..Geometriftben 
©runD*3\igeb  gemdg,  alleb  eben  fo  Deutlich,  alb  auf  Die  gemeine  2lrt  ein» 
führen  Eönne.  Damit  aber  Oie/tnigen ,  »eiche  »on  Geometrifcben  ©runD* 


3»gen  feinen  SBegriff  geh  machen  fönnen,  fo  habe  Tab.  XIII.  ein  Projeft 
ror  2lugon  gcleget,  wie  j.  ©.  eine  etliche  ico-  borgen  groffe  Plaine  auf  ei» 
ne  natürlich  fehcinenDe  2lrt  »orjuffclien  fei)?.  «Man  traget  nemlich  Den  ©runD» 
3üg  mit  9feig»5Blct)  auf  Dab  Rapier,  her  Slubreifung  Dcffelben  aber  siebet 
man  Die  ©rdnjen  Der  im  ©runb  gelegten  jigur  mit  febr  wafferigt  ober  blei« 
dier  Sufcb  fubeil  unD  fchön  aub,  nach  Diefem  erwählet  man  ff*  einen  nad) 
fBefdiaffenbeit  Der  föorgeUung,  naehDeme  nemlich  tbeilb  Die  ©röge  Der  in 
©runD  gelegten  «Jigur  tbeilb  Die  Situation  Deb  PanDeb  befebaffen,  einen  etwab 
hohen  Horizont,  unD  erwählet  auf  Dcmfelben  einen  Slug-sjJutict ,  setebnet  nach 
Diefem  Die  -Siöbe  Der  fSerge,  SSätimc  unD  anDerct  über  Den  Horizont  erhöbe/ 
ten  Dinge  nad)  Der  gemeingen  Siegel  Der  Perfpeöiv,  habet)  man  aber  Die 
^orgelt  gebrauchen  mug,  Dag  man  feine  flßege  oDer  fonff  SlnmerEnngbwür» 
Digc  Dinge  Damit  beDecfe,  welchcb  Iciehtli*  auf  Die  in  3iig  rorgegeilte  3(rt 
gefebeben  Ean,  inglcicbcn  Dag  man  je  weiter  ein  Ding  ron  Dem  uorDerffen 
entfernet,  je  weniger  aud)  an  Denselben  aubgefübret  werbe,  nach  Diefen  seid)» 
net  man  Die  JelDer,  ^öiefen,  Jlüge,  gffiepber,  «MarE*©teine  unD  anDere 
nötbige  Dinge  ,  unD  führet  nad)  Diefem  auch  Dem  ?Sig  mit  Farben  aub,  wei» 
len  man  aber  bierinnen  auf  Die  Abweichung  Der  Farben  fonDerlich  ju  leben,  fo 
gebet  man  Darbe»  am  ffcherffen,  wann  man  anfänglich  Su  aufferff  mit  febr  wäg* 
ferigten  Farben  beginnet  Den  Dcig  aubjuarbeiten,  Damit  fo  aRenfalib  Dab  bin» 
tere  etwab  su  ffarEgeratben,  man  geh  »ornen  mit  garfcti  färben  Dego  ebenDer 
beigen  Eönne.  UnD  weilen  in  Denen  ordinairen  Dtigen  Die  Mahmen  unD  Der 
Snbalt  Der  in  ©runD  gelegten  ©tücfe,  gleich  Dabei)  gefdwieben  wirb,  fo  Idf» 
(et  geh  s»ar  Diefeb  nicht  appliciren,  fonDern  man  machet  an  Deren  gatt,  nur 
aber  nicht  alljugarfe  Signa,  unD  febreibet  Die  ‘Diabmcn  unD  Den  Snbalt  herfei» 
ben  auf  ein  a  part  «Papier ,  oDer  fo  eb  Der  fßias  erlaubet  auf  einen  jferlitheti 
©d)ilb  ober  anDere  bieber  paffenDeti  Slerratb.  Dag  Dergleidien  <33orgeUung 
eben  fo  riel  Raifon  alb  Die  gemeine  bat,  brauchet  feinebfSemeiffeb,  Dag  aber 
au*  ju  Dergleichen  OSorgellungen  mehr  alb  ein  ordinaireri?elDmeger  gehöret/ 
wirb  ein  jeDet  bei)  geh  felbg  überjeuget  fe»n,  wer  g*  aber  biersu  capabel  gn» 
Det,  wirb  au*  Dur*  Dergleichen  fSorgeliungen ,  nicht  allein  DenfBepfall  De$ 
Qöef*erb  Deb  in  ©rtitiD  gelegten  © utbeb  ober  ©tuef  hanDeb,  fonDern  au*  bep 
würlli*en  ÄentiemtinD  ©nmD*3iig  Söcrgdnbigen,  Dem  obnfeblbabren  f8e»< 
fall  erhalten,  Dag  maii  g*  fo  »iel  alb  möglich  begtegen  einen  Der  Geometrie 
UnrerganDigen  eine  Deutliche  unD  accurate  fBorfießung  feineb  in  ©tunDfleleg* 
ttn  ©tuef  JanDeb  flemg*et  su  bflben. 
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§.  126. 

fernere  ’2tma?ciTuncj  3«  arcbiteBonifätn  Xigtn. 

9}ur  mit  wenigen  etwa«,  son  ben  swepen  biefer  Edition  bepgefügten 
Tab.  neuen  Tabellen  ju  gebenfen,  fo  i|t  Tab.  XXII.  als  eine  3$eplage  Jn  Den  ar- 
XXII.  chiteaonifeben  £Ki|len  ju  betrachten.  SDieertle  Reifte  (lebet  ein  ©tuet  eine« 
Altäre«  »or,  wornacb  erfüll  erriebtef  werben.  2Gie  bei)  Ausführung  eine« 
folgen  2R,i§e«  ju  »erfahren  /  ifl  bereit«  Tab.  XIV.  unb  wa«  ben  cOlartnor  be« 
teilt/  Tab.  V.  unb  5*67.  fefeon  gelebvet  worben.  3n  biefet  Tabelle  bube  noch 
angewiefen,  wie  ben  ©farmorju  machen  fub  Anfänger  helfen  f önnen /  e«  ge« 
fehiehet  /  trenn  felbige ,  mit  nicht  gar  ju  weichen  üveifblep , .  unb  ba«  nicht  (lei- 
nigt  /  bie  ^auptpartfeien  Der  Jiccfen  ober Abern  nur  ganj  fubtil  unb  litib  ent» 
roerffen /  in  bet  Tabelle  habe  mit  febr  satten  (©trieben  e«  »orgemaebt,  e« 
Wirb  bei)  öfter  SEBieDerbolung,  sieietf  jur  Jertigfeit  beptragen,  unb  am  En» 
be  au«  freyen  unb  mit  bielec  Qjerdnbermig  tonnen  bcrgellellct  werben.  fllacb 
biefer  Art  fönnen  Portale,  Ehrenpforten/  Summa  tra«  nur  fott  erbauet  unb 
errichtet  werben/  mit  Farben  fd>ön /  beutlicb  unb  natürlich  t>orge|leilet  wer« 
Den-  ®ie  anbere  Reifte  biefer  XXII.  Tab.  praTcntiret  einen  ^beil  eine«  nach 
tieuejier  9}?oDe  prächtigen  gimmers,  reorinnen  »ornebmlicb  ein  fehiefiieber 
©piegel  mit  einem  Parade  ?ifcb  Darunter  angebracht.  6«  haben  Dergleichen 
mit  Sachen  ausgefubrte  SRifie  biefen  groffen  Tiufcen,  Dag  fie  einen  Bauherrn 
auf  einmal  »oc  Augen  legen,  wie  nicht  allein  Daögimmcc,  fonbern  auch  bie 
Decoration  ober  AuSjiecung  ben  Sachen  nach  in  Der  9Jatur  ftcf>  seigen  wirb/ 
Wenn  e«  nach  Den  9iip  seefertigt  worben.  SEBt«  Damit  in  Aufregung  unb 


Ausführung  De«  Dfife«  SU  Pcrfahrcn,  erachte  Por  unnöfbig  ju  melben,  weilen 
lebon  siel  Daopn  unb  Sur  ©enuge  gefugt  Worben.  Sch  würbe  nicht  ermanäeU 
haben/  auch  einen  Tlan  eine«  ©arten«  wie  folcber  »orjufieDen  ju  einen  OVuiier 
angebracht  haben  /  wenn  nicht  M.Dupain  in  feinen TraSat,  bie  tum  Seicbnen 
unb  rnahlert  unentbehrliche  VDilTenfctafr  be«  öcharren»  ober  fbqenann. 
re  öchattiecfimlh  nnb  jwarin  Deifen  Abteilung,  bei)  llberfebrift  bec5efcb» 
ncc  tm  (tabuier  unb  bep  Der  ?lrmce  Tab.  3,  bccgieichen  »orgetfelier. 

5«  127. 

!Pte23el<i3enjO£59*Xtge  tinb  öertjkt'cben  ju  »«fertigen- 

.  _®a«  jweoteSSlaf,  Tab.  xxiil.  iff  ein  'Ulan  einer  belagerten <33e|Tuna 
ober  @tabt  mit  allen  babm  erforberbchen  9?otbwrnbigfeiten,  fo  biel  ncmlich 
bie  SJeimgfeit  De« ÜCt§eS erlaubet,  Dabep  »ernemiieb erinnere.  Dag  inbenfe» 
ger  Die  D.amen  her  fKegimenterobergfguabron«  unb  Bataillon«  nochmülfen 
bC*{  ?rKrrn  tr,^C’cn-  „  ?”e  Farben  ober  ©lontirung  Der  ^Regimenter,  wie 
?u.f  ob  fie  LaPdlene,  Infanterie  ober  ^Dragoner  fnb  bereit«  angebeutct,  nur 
fehlen  wie  geDactn  noch  Die  Flamen,  wa«  snfammen  gehöret  ober  oon  einerlei) 
3Iegim  ntifl,mug  mit  einen  ©triihlein  Darüber  jufammgehänget  werben.  ©)an 
fan  aud)  bep  Der  Attaque  bie  tägliche  Arbeit  an  Approchen  unb  Batterien 
Durch  Sachen  nach  Anleitung  gebachten  Dupain  Tab.  4.  nnterfcheiben  unb 
bemerfen.  _T)ie  Teilung  fclbfl,  unb  bie  hetumtiegenbe  Jot!«  fönnen  iu  ei« 
nen  wtufier  bienen,  wie  iunge  feute  unb  auch  Anfänger  in  Deren  Auf« 
«i(ung  anb  Ausführung  Damit  ju  SCctfe  gehen 
foliett. 


Tab. 

XXIII. 


[  a^1  ^  *  % 


umlers 


te  L'/rttw  ,  Li 


*-  £;  i-  \  Tyeinjäirh-erv  H 

i  ,', V  w/V.«  1 L 


;l  4  4,44 
ft  qL4  * 
£$,J  4  ^  J 


«z/.v-.r: 


[Ts  .Hit'tdri 

.v  _,^__ 


,  %  b \$ Vi  V 


't^hält/fiurit  Jäh*— 


u  m. 


- 


■ 


:> 


. 


'um  Le  rs 


i  mm®®® 


21)  l  e  fcic-tng  c  h  e  r</~ 


/<  <  .  oLt-.-ßauerJ  hj- 

^  ,  ,  •  i.  t_  t,  t  t- 

£_  L  ^  ^rfyetruj cbtrh-ert  t. 

t.  1  C.H  <_  N.  *■  ’■ 

\\  '-H  i-c 

L  ^  1 1!.  u  t_*-  .: : 


-  7\ü- -  Jijtn  - 
^{zzkerkrtii 


Kh 1 ; ,  'diiie. ir  v/ / / '  d?  r ' 


,  tzk'M:  ,vn  Surn, 


rdin 


'  ■/  v;'--1"/ 


_ 


Die  Zoll  Jßr  ticke 


VIII 


\StcuiZBrtu 


breite. 


Sei  -  deWdcl, 
.  Ü  '.  -a  -o>  aT\-  * 


hen 


iGrunj)  oltfs  '\\jf  ^ 

\eiclied re  t,  r  MA  , 

dfirtdZ 

Lru  t  h.es  vf 

^y\\init  allen  dazu 
)j  I  gehörigen  Wal  - 
/  /  dem,  Wie/en ,  Wey. 

df  ,j%^hern  ,  Feldern  , 


Va  £  ^ 
/%  > 

\'r /,//.■;'’ 


L-runa 


icnam men  und.  ^ 
'fertiget  von. 

J2>.  J*. 


WtfrA  iTt?(,:  :7reid 


— 


D 1 1  ■  ZoU‘T>r 


*** 

’  *■  *4 


tonen 


:4m.  *  c 


•  .*  /o\. 

4^4 

**£*&$■ 

■\  *.  ■  :  "  V 


'und  O^. 

.JfiC 


:.:  i*  •'"  "  „ . 

» *  > » >*«v  %'o' 


\X.£lCi 


W-jfJ!r 


'  Cruthes  X.,> — ^5 

\JZomm.  ne/cioZZ 

I  \niit  allen  da zi^ 
j  I  gehör  inen  yei.  i 
/Ilern,  %’ie/en ,  J/ei  \. 
Mähern  ,  Feldern , 
ein  und  zugehör  ig 
Qrum  l  Stu  eben 
au/a e noimmen.  und 
verfertiget  von 

ryzf  dE>.  St.  z/jo.m 


?^rtoe, 


Wmä 

- 


■1 Die  - 
B/anrA 


O'  Plan 

yoiL  ^er  äi 

RoTADTuWVEST'VTNG-  <4 


.jELBING- 

/  'Ja  /#  .•  ///  iti.lt  R  (  in  t  t.t./tr'. 


JA.  <//«•  .J/tStaJt.  B  Jie  Jeu  Stadt.* 
■  ,C  .  Jtt  Speicher.  D .  Jer  -ftuhfen 
J  J) am  tri  .  £  ,  Jer  ytrrbertj  . 

4  r.  -•/.  I  YcflaiXtrch.  Cr.  J*„  Har, 
ij  H  . '/,’//  Cretst  unJSlcfpiti!  S,  ■ 
2rl  _  /  <•«  StaJbrH.ii/i  Saus  A  (  , 
K  .  ///■  JtaJter  Rath  Staus  .  |  ([  f, 


N.  SSa/ti  Saus.  O.-B. 
Saus  .  P  .  Z i "i rncr Sihj 
|  S'arherey . 

**>  R  .  Jla/ck.  Scher  nt 


Tab.  ix, 


Alt  JtaJter  Jic.C- 


fJP/rf . 


\\)  S TADT  1,11.1  VfiS TOG 

W I  )h 


Ei. htm; 


A.  .he  Mt  Stadt.  B  .he  J'eu  Stadt. 
,C.  die  Speicher ■  D.  der  Muhten 
|  Jdamrn  .  Jj  .  der  Vertier^  .  I 
B  *■  c'.li.  .•/.//  JCirct.  Cr.  .S.Marte 


*  .ir.  cl.uM.tren  <■• .  Uarien.tV 

•  H  ..hat.  her  St  unJJl'jfpit.rl.JhSSs^ 

'I  Städter  Eath  Stau s  .  4.  (5T?( 

C  1h  .  ct.i ,/rer  Rath  Staus  .  O  f  jMj 
i  r;  •//;  na/i  um  .  -'1 .  ZeuyJdatts. -- 
Sia'ttX  Staus.  u 

.  P  .  Zimmer  Jihf.  ^  ZEZZSj  !  'i 
R .  Riatck  Sctieync  .C§33ßZ--- .'  \ 


* 

0.4-0  \ 


J-cfm s-  -.ha  us 


ÜLupert 


inj^n 


Ihr  Auf, I 


' 


Dr  ufcnh  etrA 


imc&k ; 


\£re,nnrtzl 


Jzielni/i 


toi  n(Ph' 


Hffrhl 


JCSu/^hta 


Ställe 


Sccf&r-. 


I  1  1  '  -  - 

c 

) 

-~~r 

< 

3 

■ 

.  j .  .JJ 

_ 

1  ~  . 

“J 

Jchlzf 

g 

i.uche  . 

■^T 

K'.tfuer 

J/aus 

Stube  ■ 

:  ■- 

Ihre 

fesfe 


mm 

mm 


mmm 


wm* 


l  A  B  .  XMJJ 


0^’ 


ajL  <h  .  -o&lifc  * 


irr  und  -isLtfj 
des  S auleri 


IjrfUU, 


ünTTTTT 


d eilen 


nutz 


7  £  fl 


nun 


ß-riin. 


sritna 


un. 


lt. rund  Jeus 
des  dty ses- 
am  Säulen 
Stuhl.  { 


es  dJe-ck-els  am 
Si  ulen  Stuhl . 


r=±: 


-  . 


- 


g  s 


bi 


shsg 


•Schlacht  OrSnwru/ 

'De.rXgJstr.lich  Xllurten.  Xrm.ee  ,  ■xne.J’dhüjt  X° t?47  .  den.  g.  Julie  unter  Com.rn.anho 
Jr :  d\gnuj(t  Jiohe.it  -yrrn.  Curr\berla.ru >  in  Jenen  Xiedcrlanden  p  Ständen.. 


.Sore  d  ^Artillerie 


. 


3 


jX-tzyfer liehe  . 
£nq  e.  I l ziide,  /  - . 
Ji an  jv er amr  . 
J^efsen  . 

123  Moll afi der  . 

23  jBa-i~£i'n, . 


hrrps  de  Xesero'e  . 

.□01210 0000  00000000000000300  0000U00H0000 


Compa.j: 

r^r 

Dräne  he  es 


00000000 


Ordre  de  dBataillesD  Irtne'e  de  Xrance.  für  la.ff_.hein,  d.  g/.  Audi.  1714.  Sous  les  Ordr, 
du  _  da.rcha.ll  Cornte  d  A  lsfeld  . 

OPr  emv&r  / Lntie  .  ^ 


Seconde  fijne  . 

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ 

Corps  de  dR.es er  re  . 

Sraacms  . 


aasnB 


Schlacht  CrDnu  ruf 

Der  J\ajstr lieh  SlLurten.  Srmee  ,  TrieJilbuje  ^4 '"re  4- 7  ,  '  duh:  unter  Lomma.nl n 

■Sr:  J\örLLß(^  SCoheit  rem,  Cumbcrla.ru>  in  lenen  S/itlcr Linien ^eftnnlen 

.AAAAAAAAAAAAAAA-\-'.<ü-'..T.T.r.ry.rYY,AAAAAAAAAAAAAAÄAJiAJLAA  AAAAA 


:  'HAJJJlAJJJJAj'J 

SParc  1  SrUlle  ne.  . 


cseri'e.  . 

^aaüHaaaa^  aaaaajj^jj 


AÄÄL aaaa  EBBBBBBBBBBBBHBEE 


cnp  e  Han  de  r 
Jtanoreraner 


Seconde  luprie  . 

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ 

Corps  de  Cdeser'ye  . 

'  2>  r  eujems  . 


■>.■  r“'1'  ^.  .  -M*i"  .-jucta  »Jfe«**  .-...  _-  --/ 


*  Al 

4*}i- 


li  l  c 


E  BGEiLiEj; 


wmmi 

'mik 


mJ/iU 


A,  •■sisWi 

-x  .  im/ 


0  1S.A 
JMSfJ*. 


i  Pforte  -* 


frm;  *:.  s  *.*  .  A,  , 

mmä 

■  f’-M.  -  «■' 

S?  .'  -  »V. 

(  f  !>!!(( 


■  ■  -  ■  -  .-  _ _ ■' 


3*  «’WTä^n  *aatfJPmCT8  ffeg’sWgT?^-'  ~?J~ 


Iah  xxik 


-  ,!t*i  Ms/,  .  %  • 'S»  * 

//U':  3  >  t  \  \u  .  < 

•  5,5 


£y  in  i  e 


’ t'cwal/erü * 


tJQÖK  E  E  SBEJI& 


*  »•  »»»*»»»  *  *  >**»»*>•***** 
[S , ->---  JO.-.  +*•>•>»  ■»»*»•* 

9**9  »»  J  »  J  »> 


. .  4  V  <sr 

5/>W(VJ| 

'.'  -*•  a  . ~  :  / 

\  HS«  .  ,/; 

s  \fyilfj~  -  •“  jj  J| 


Ui 

^  .  *mr 


*'*S#USUWttUli;|j-||(| 


/*** 


fffn  »;.  s.  o. «  , <y». 

7>l!f5!)l)l  » 

K«fe 

L.;  /AitViti  t  * 

(/  Vttfltl 


Bastian, 


Mieer 


■■■  >  '•  f  .  •,  ■•r:;- 

»fei 


mmmm. 


«Sli 


••_•  ;*-•'  v  -:-<V 


aäSKS^nc, 

v&lrPsevi 


•■-.  ?.rp  ••$>•■  •  >*  -  «* *•’  V*  ;4.  *  ; 

•*.5#f£2  *(v< '5-^^ 

-;U'-V  ÄrV:  * 7.:;^if: 


Mg«, 


Kffiara&fö 

... 


-'■V- 


WM 


.  .'~vJ 


Mi# 


'<  '  A  >- 


